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Das Ghweinetontingent anfteigend 
bis 350000 Doppelzentner 


Lebendes Vieh in die Geegrenzſchlachthäuſer 


[Drabtmeldundg unſeres Berliner Sonderdienſtes!) 


Einæelnummer 0,30 Zlotz 


Ostdeutsche 


7genp 


Erfte oberſchleſiſche Morgenzeitung 


Erscheint täglich, auch Montags (siebenmal in der Woche) 
ee „Illustrierte Ostdeutsche Morgenpost“ 
(in Kupfertiefdruck). Bezugspreis: 5 Zloty. 


Fur das Erfcheinen von Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen, die nach Möglichkeit innegehalten werden, fowie für die ee telefonifch aufgegebener Inferate wied keine Gewäßr übernommen und kann die Bezablung aus diefen Gründen nicht 
? verweigert werden. 


Bolenvertrag in 14 Tagen fertig 


Wer foll das Rohlentontingent von 350000 Tonnen aufnehmen? — 


NE 


Katowice, den 11. Februat 1930 


An zen preise: 10 gespaltene Millimeterzeile im polnischen Industrie- 
ebiet % Gr., auswärts 30 Gr., Amtliche und Heilmittel-Anzeigen sowie 
arlehns-Angebote von Nichtbanken 40 Gr. 4 gespältene Millimeterzeile im 

Reklameteil 1,20 Zl. bzw. 1,60 Zł. Gewährter Rabatt kommt bei gerichtlicher 

Beitreibung, Akkord od. Konkurs in Fortfall.-Anzeigenschluß: abends6 Uhr 


das Echo des Polenvertrages 


Der Kampf um das deutſch⸗polniſcheffehlt die Zuverſicht, daß Polen fih. nicht nur an 


letzten Wochen etwas verſchoben. 
Kohlenkontingents, die bereits als voll- 
kommen erledigt galt, iſt abermals aufgerollt 
worden und zwar dadurch, daß man bei der 
Auswahl der für die Abnahme und Verteilung 
7 Kohle in acht kommende 


€ p t 7 0 7 
eutſchen Firmen auf gewiſſe . 
keiten 210 0 I Im übrigen ſteht die Höhe 


gents mit 350 000 Tonnen monatlich () feft. ` 
Neben der Kohlenfrage find immer noch ein be- 
ſonderes Schmerzenskind die Verhandlungen über 
ie Schweinefrage. Nachdem Polen fih mit 
dem letzten deutſchen Angebot einverſtanden er⸗ 
Märt hat, wonach deutſcherſeits für die Abnahme, 
des Kontingents in voller Höhe eine Garantie 
geleiſtet werden ſoll, ſteht jetzt die 


Preisfrage 


im Mittelpunkt der Erörterungen. Da bie Fejt- 
ſetzung eines gleichbleibenden Preiſes für die pol- 
2. Schweine unmöglich ſcheint, 
a 


Berlin. 10. Februar. Seit ein paar Monaten, 
nämlich etwa ſeit der Zeit des Volksbegeh⸗ 
rens, ift das Reich im Beſitze des Mehrheits⸗ 
paketes des zweitgrößten deutſchen Filmunter⸗ 
nehmens, der Münchener Lichtſpielkunſt⸗Geſell⸗ 
ſchaft. Emelka. Damals hat das Reich zu den 
zehn Prozent Aktien, die es ſchon beſaß, weitere 
51 Prozent hinzugekauft, ſodaß ſich der Reichs⸗ 
beſitz zur Zeit auf 61 Prozent. alfo die ansſchlag⸗ 
gebende Mehrheit, ſtellt. Heute iſt nun bekannt 
geworden, daß auf dieſes beſagte Paket ein 
amerikaniſches Angebot vorliegt, das, 
wie vom Reichsinnenmmiſterium beſtätigt wird, 
zahlenmäßig außerordentlich günſtig iſt. 
Uebrigens ſind in der letzten Zeit mehrfach An⸗ 
gebote auf dieſes Paket an das Reich herangekom⸗ 
men. Eine Entſcheidung über die verſchie⸗ 
denen Angebote ſoll zur Zeit ſchon deshalb nicht 
F getroffen werden, weil bisher noch nicht einmal 
der Ankauf der Majorität der Emelka die notwen⸗ 
dige parlamentariſche Billigung gefunden hat. Die 
Vorlage dieſer Angelegenheit an den Reichstag 
iſt immer wieder hinausgeſchoben worden. 
Sie wird jetzt wahrſcheinlich zuſammen mit den 
Etatsver handlungen erledigt werden. 
Man hat den Eindruck, als beſtehe wenig Nei» 


eine deutſche Gruppe vermutet, und zwar, wie 
leicht zu erkennen ift. die Gruppe des Geheim rats 
Hugenberg, der 
größte Filmunternehmen 


— ———— 


ſucht 5 000 Doppelzentner. 
einer beſtimmten Proportion zu denden Zahlen, mit denen 


Schweinepreiſen auf dem deutſchen Markt. Wahr Oeffentlichkeit gerechnet worden. war. 


lin hatte für eine Reihe 


gung, das Emelka-Palet zur Zeit abzu- riger Schweizer, 
ſtoßen, und zwar deshalb, weil man offenbar unternahmen zuſammen 
hinter der aubietenden amerikaniſchen Gruppe Mo! 


ſcheinlich wird man dazu kommen, 
für die bolniihen Schweine einige P 
zent niedriger anzuſetzen als 
Notierungen für Schweine zweiter Klaſſe auf 
dem Berliner Markt. Während man bisher an⸗ 
nahm, daß es gelungen ſei, das polniſche Kon⸗ 
tingent lediglich auf Schweine in geſchlachte⸗ 
tem Zuͤſtande zu beziehen, ſcheint das in der 
Praxis doch nicht der Fall zu ſein. Es iſt viel⸗ 
mehr die 


Anlieferung lebender Schweine 


| Rücktaufs recht 


Liquidationsabkommen iſt hüben und 
drüben in vollem Gange. Je nach der Grund⸗ 
einſtellung des mehr oder weniger großen Ver⸗ 
trauens zu Polen wird der Liquidations⸗ 
vertrag zur Annahme empfohlen oder abgelehnt. 
Wer wie der Reichsaußenminiſter Dr. Curtius 


den Preis fund die Regierungsparteien geneigt iſt, von dem 
pie Abkommen eine Beſſerung der Beziehungen zwi⸗ 


ſchen Deutſchland und Polen zu erwarten, der 
tritt für den Vertrag ein, und dazu gehört die 
Mehrheit der hinter dem jetzigen Kurs der 
Reichsaußenpolitik ſtehenden Preſſe. Allerdings 
erfolgt auch in der regierungsfreundlichen Preſſe 
die Empfehlung des Polenabkommens nicht 
ohne ernſte Einwände! 

So betont die „Frankfurter Zeitung“, daß die 
Vorbehalte Polens beim Verzicht auf das 


die man mit 
des Behörden gemacht hat, Bedenken erregen kön⸗ 


des von Deutſchland zu gewährenden Kontin⸗ tar 


Wer fol die Emelka kaufen? 


Eine amerikaniſche Gruppe als Strohmänner Hugenbergs? 


[Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes.) 


iſt. Auf der anderen Seite legt aber das Reich 
Wert darauf, in jedem Falle den deutſchen 
Charakter des zweitgrößten dentſchen Film⸗ 
unternehmens ſicherzuſtellen. 


Reue Haftentlaſſungen 
in der Vombenunterſuchung 
(Telegraphiſche Meldung.) 


i Februar. Das Landgericht 1 Ber- 
i > von eon in 
der Boinben-Unteruhung die Verſchonung mi 
der Unterinän shaft gegen Sicherheitsleiſtung 
zugelaſſen. Nachdem die Sicherheit jetzt hinter⸗ 
legt worden iſt, ſind die Landwirte Amandus 
Vick, Rönne, und Becker, Rottorf, und der 
Autobermieter Heinrich Wiborg aus der Haft 
entlaſſen worden. Die Haftentlaſſung des Kani- 
manns Reeling, Mühlheim, it abgelehnt wore 
den. Mit ihm find nur noch elf Angeſchuldigte in 
Haft, während urſprünglich über 60 Perſonen 
verhaftet worden waren. Es ſteben noch BR 
tere Haftentlaſſungen bevor, wenn bie 
aufgegebenen Sicherheiten geſtellt ſind. 


Bulle (Kanton Freiburg], 10. Februar. Der 
deutſche Staatsangehörige Koch und ein 26jäh⸗ 
beide in Lauſanne wohnhaft, 
. on) den 
éEfont. Auf der Strecke wurden fie von 
einer Lawine übexraſcht. Noch konnte ſich 
herausarbeiten und Hilfe herbeiholen. Es ner 
lang der Hilfskolonne auch den Schweizer zu 


ja bereng Herr über das bergen, doch blieben alle Wiederbelebungsver⸗ 
utſchlands, die U fa, ſuche erfolglos. 


gegen alle Fährlichkeiten beſchirmt wäre, 


nen: Daß mit den polniſchen Erklärungen „alle 
Möglichkeiten zu Mißbräuchen beſeitigt wären 
oder daß das deutſche Eigentum in Polen po 
p 
icht behauptet werden“. Immerhin fei der Ber- 
trag zu einer Notwendigkeit geworden, 
wenn man ſich vergegenwärtigt, daß jeder Zeit⸗ 
verluſt der deutſchen Sache neue Verluſte bringt, 
den Polen hilft. Aber das führende demokra⸗ 
tiſche Organ unterſtreicht dann ausdrücklich, daß 
die Vorausſetzung dabei iſt, daß die Ueberein⸗ 
kunft auch redlich gehalten wird; ob Polen den 
Erwartungen entſpricht, die deutſcherſeits gehegt 
werden, wird ſich zeigen müſſen. 


Das „Berliner Tageblatt“ betont den rein 
finanziellen Charakter des Polenabkom⸗ 
mens, das „weder in ſeinem Wortlaut noch in 
ſeiner Ausdeutung irgendwie auf Grenzfra⸗ 
gen bezogen werden kann“. Das Blatt erkennt 
den Vertrag als einen Schritt auf dem Wege zu 
einer wirtſchaftlichen Verſtändigung zwiſchen 
Deutſchland und Polen an und verweiſt vor allem 
auf die Folgen einer etwaigen Ableh⸗ 
nung: Die Ablehnung würde in Polen zur 
verſchärften Wiederaufnahme der Liquidationen 
und zu großen Schädigungen deutſcher Staats⸗ 
angehöriger ſowie deutſchſtämmiger Polen füh- 
ren; auch ſonſt würden Reibungen zwiſchen 
beiden Staaten wieder aufleben, an deren Ver⸗ 
hinderung man aus wirtſchaftlichen und poli⸗ 
tiſchen Gründen alles Intereſſe haben muß. 


Die unabhängig ⸗rechtsgerichtete „Deutſche All⸗ 
gemeine Zeitung“ gibt dem Verzicht Polens auf 
weitere Liquidationen nur geringen Wert, 
weil die allgemeine Agrargeſetzgebung dem pol- 
niſchen Staate Handhaben genug gibt, um jeden 
Beſitzer von deutſcher Abſtammung zu enteignen: 
Polen hat ſich viele Hintertüren offen ge⸗ 
halten; aber viel ſtärker fällt noch ins Gewicht, 
daß durch das Abkommen der hochverſchul⸗ 
dete polniſche Staat ſchuldenfrei 
und kreditfähig gemacht, und fo zu Laſten 
des deutſchen Volkes inſtand geſetzt wird, ſeine 
Rüſtungen noch mehr zu ſteigern und die Ent⸗ 
deutſchungspolitik mit verſtärkten Mitteln wahr⸗ 
zunehmen. 


Die der Deutſchen Volkspartei naheſtehenden 
„Leipziger Neueſten Nachrichten“ teilen — wie 
wir den Optimismus des Auswärtigen 
Amtes ganz und gar nicht; fie weiſen darauf hin, 
daß die Enteignungsbeſtimmungen des polniſchen 
Agrargeſetzes, die vom Ligquidationsabkommen 
gar nicht erfaßt werden, Polen nah wie vor die 

köglichkeit geben, deutſchen Beſiz zu ente 
deutſchen: „Der Liquidationsvertrag bleibt 
ein vorzeitig honorierter Wechſel auf das Schick ⸗ 
al“ — nach allen Erfahrungen der letzten Jahre 


im Hinblick auf die Erfahrungen, 
den Auslegungskünſten polniſcher 


den Wortlaut, ſondern an den Geiſt der abge⸗ 
ſchloſſenen Verträge halten werde. 

Von deutſchnationaler Seite wird der 
Polenvertrag durchweg aufs ſchärfſte abgelehnt: 
Statt äußerſte Anſtrengung zum Wiedergewinn 
des Verlorenen zu machen, ſo meint die „Deutſche 
Tageszeitung“ ſtürze ſich Deutſchland in eine ver⸗ 
hängnisvolle Verzichtpolitik und ſaniere Polen 
mit Milliarden! 

Die deutſche Minderheit in Polen ſieht in 
dem Abkommen — trotz mancherlei Bedenken — 
eine wünſchenswerte Entlaſtung ihrer ſchweren 
Lage und tritt deshalb, wie die wackere Brom⸗ 
berger „Deutſche Rundſchau“ und ferner 
auch die Kattowitzer Zeitung“, für den 
Vertrag ein; das letztere Blatt ſtellt der - ppi- 
niſchen Seite vor, wie Deutſchlands Zahlungs⸗ 
bereitſchaft „Polens finanzpolitiſches Preſtig⸗ 
mit einem Schlage entlaſtet““ (Gerade über die 
folgenſchwere Bedeutung dieſes Finanzmomentes 
vom deutſchen Standpunkt aus hat die „O ſt⸗ 
deutſche Morgenpoſt“ im letzten Sonn- 
tagsleitartikel „Oſtlandnot und Polenvertrag“ ſich 
näher ausgelaſſen.) i h 
Nimmt man das Echo des Polenvertrages in 
der öffentlichen Meinung Deutſchlands, ſo ergibt 
ſich, daß ſo gut wie nirgends eine abſo⸗ 
lute Zuverſicht auf die loyale Inne⸗ 
haltung der Abmachungen durch den polniſchen 
Partner beſteht, daß aber, abgeſehen von den 
Blättern der Rechten, die politiſche Mitte und 
Linke für die Annahme des Vertrages als das 
„kleinere Uebel“ plädiert, die Sozialdemokratie 
d voll Stolz auf den Genoſſen Rans 
ſcher, der alles das jo ſchön verlötet hat... dt. 


Verſchwunden 


(Telegraphiſche Meldung) 


Frankfurt a. Main, 10. Februar. Seit Sonne 
abend nachmittag iſt Profeſſor Dr Drexel, der 
Direktor des Archäologiſchen Inſtitutes in Frant- 
furt a. Main, verſchwunden. Er hatte im Laufe 
des ſpäteren Nachmittags ſeinen gewohnten 
Spaziergang unternommen und wollte noch 
vor dem Abendeſſen arbeiten. Drexel, der im 
45. Lebensjahre ſteht, verherratet und Vater 
zweier Kinder ift, war nie ſchwermütig. Seine 
Verhältniſſe waren auch in jeder Weiſe geordnet, 
ſodaß man zunächſt vor einem Rätſel ſteht und 
annehmen muß, daß er einem Verbrechen zum 


Opfer gefallen iſt. ò i 3 
Frankfurt a. O., 10. Februar. Seit dem 


8. Februar wird der 64jährige Geheime Dber- 
regierungsrat Otto Brach vermißt. Man hat 
bisher keine Anhaltspunkte für ſeinen Verbleib. 


Patelli Kardinalſtaatsſekretär 


([(Telearaphiſche Meld un a) 


Rom, 10. Februar. Kardinal Pacelli hat 
heute vormittag an Stelle Gaſparis, dex zu⸗ 
rückgetreten iſt, das Amt des 
übernommen. 

* 

Als fein Nachfolger it der Apoſtoliſche Nun⸗ 
tius in Ofenpeſt, Monſignore Orſenigo, 
als Nuntius in Berlin auserſehen. Seine 
Ernennung fteht bevor. Monſignore Orſenigo 
im am 13. Dezember 1873 in Olginate (Ober- 
Er iſt ſeit Juni 1922 in Ofen⸗ 


Staatsfekretärs 


italien) geboren. 
peſt tätig. 


Der Reichsparteitag der Deutſchen Volks. 
partei, der ſeiner Zeit wegen des Todes des 
Reichsaußenminiſters Dr. Streſemann ab- 
geſagt werden mußte, wird vorausſichtlich am 
23. März in Mannheim ſtattfinden. 


Papſt⸗Proteſt gegen Moskauer 
Kirchen verfolgungen 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Rom, 10. Februar. Der Papſt hat an feinen 
Generalvikar von Rom, Kardinal Pompili, 
ein Schreiben gerichtet, in dem er ſich auf das 
ſchärfſte gegen die religionsfeindlichen Ausſchrei⸗ 
tungen in Sowjetrußland ausſpricht. Tief betrüb: 
fei er durch die gotteslöſterlichen Ver- 
brechen, die ſich täglich wiederholten und gegen 
Gott und gegen die Seele der zahlloſen Völker 
Rußlands gerichtet ſeien. Die gottesläſterliche 
Ruchloſigkeit wende ſich nicht nur genen die 
Geiſtlichkeit, ſondern auch gegen die Jugend, 
deren Unwiſſenheit mißbraucht werde. Statt daß 
man ihr Wiſſenſchaft und Kultur vermittele, 
werde ihre Seele mit ſchändlichen materialiſti⸗ 
jhen Verirrungen angefüllt. Gegen dieſe Aus- 
ſchreitungen habe der Papſt ſich ihon in verſchie⸗ 
denen Enzykliken gewandt und fe! darin untere 


Reichstagsmehrheit für Polen⸗Ablommen 
noch ungewiß 


Nie RNeichstagsberatung der Pounggeſetze beginnt 


[Draht meldung unſeres Berliner Sonderdienſtes! 


Berlin, 10. Februar. e haben die verſchi A P : 
benen 5 Eat {one i SETI 1 a 7 Beſprechungen über bie Finanz ne 9 0 x Rhei mers n, für das Zentrum 
onnen, e Haltung in vorſtehenden Aug- Bei de Yo, „ r. rüning, für die Demokraten Abg. 
, Rene NAH |Dernsure Hie bie Romanen Mr T Da 
Ventichpornifee Fahr en 1 Dr. Breitſcheid, für die Deutſchnationalen] ma nn und für die Chriſtl. Nationalen Abg. 
fegen, Beſontere Bedeutung kommt baber der Abg. Dr Qua ag, für die Deutiche Volkspartei] Profeſſor Hoe ſch ſprechen. 

ibuna der Zentrumsfraktion zu, bie fid 


gleichzeitig mit den ſchwebende i de 
gen befaßte und AR beim n 1 Ar Be Die Ge I re 4 
hten Beſchluß, eine Verbindung zwiſchen Ber- dd ens 
de 


e a aeb 1 — x Manap der Hit 1 i : ee R i 
jejege rlangen. Ehre r Fraftions- m tützt worden durch die Sonderkommiſſion 
zung des Bentrums benaben Mh bie Nie he arlenverein warnt vor dem Polen⸗Abkommen für Rußland und das Inſtitut für orientalische 

irth und von Gus rard zum Reichskanz⸗ [Telearapbiſche Meldung) Studien. Der Papſt hat nun beſchloſſen, am 


19. März in der Peterskirche auf den Apyſtel⸗ 
gräbern eine Sühnemeſſe zu zelebrieren 
zum Heile der vielen Seelen, die ſo harten Prü⸗ 
fungen ausgeſetzt worden ſeien, und für das 
Seelenheil des ruſſiſchen Volkes, damit es wieder 
in den einigen Schoß des Erlöſers zurückkehre. 
Er erſucht den Kardinalvbikar, die notwendigen 
Vorbereitungen für djeſe Meſſe zu treffen. 


— — 


Polen ſchwört zum Meer 


(Teledat aphiſche Meldung) 


Warſchau, 10. Februar. Geſtern wurde in 
Polen der zehnjährige Gedenktag der Beſitznahme 
des Baltiſchen Meeres durch die Beſetzung der 
vommerelliſchen Oſtſeeküſte durch General Hal 
ler gefeiert Bei dieſer Gelegenheit wurde über 
all die deutſche Abſicht, eine Grenzreviſion 
ſtattfinden zu laſſen. entrüſtet zurückaewieſen. 
dieſem Zuſammenbena von bohem Intereſſe, daß — De ng * R Pae ſich 

4 E i iejeni ë 1 h er, niemals mehr von der ſeeküſte verdrängen 
der deutiche Bolſchafter in Maris, Herr von „ Be eg des 1 5 töb: Direktor des Mufeumz für hamburaiſche laſſen werde. In allen Reden wurde auf die 
Hoe ſch am Sonntag eine Aussprache mit dem Züpreußen ſiebt vor dem Zu. Geididie, den Neſtvortrag über des Thema große Bedeutung des Meeres für die wiri 

je ſammenbruch feiner Landwirtſchaft. aber weit] Dieeigene Art e ee lands“. ſchaftliche Entwicklung und für die bolitiihe und 
ſchlimmer iſt die nationale Gefahr. — N der Spe pirata ertragung | militäriiche Macht Polens hingewieſen. 

Ein dreifaches Hoch auf unfer deutſches Bater- | PHE ein Hörſpiel „Tbaif“ nach Mo'iven aus ; * 

0 de N } 3.0 $ 2 
land und das Deutſchlandlied beendeten die En e — 4 TR 1 bent Im Seim erklärte der Abgeordnete Dia- 
Kundgebung. hintere. ” mand zum Etat des SHandelsminiiteriums, daß 

die Wirtſchaftslage ſchlecht ſei und daß kein 
Kapitaliſt Polen Geld leihen werde, da er nicht 


5 f wife, wie die politiſche Zukunft ausſehe. 
Herr Grimme empfiehlt ſich Stantsfetretär Joel bleibt im Amt 
. » > . als Sympton einer neuen Zeit | (Telegraphiihe Meldung) 


5 ((Telegrapbiſche Meld un) EREI Berlin, 10. Februar. Der Staatsſekretär im 
Berlin, jo. ein Der Hauptausſchuß des] ri D sat TTS Reichsfuſtizmin iter um. Joel der im Mai ſein 
C000 ̃ P! 8 
e ln dr er publik zu gewinnen, ein Verdienſt das ihm ge. ſeblſchen Beſtimmungen aus eiden: müßte, wird 
Grimme das Wort. Er gedachte zunächſt eines ‚abe aus dieſen Kreiſen ſehr ſtreitig gemacht 3 — eee ein weiteres 
Bi ans Amtsvorgängers, dem es i : werden wird. f ahr im Amt blei 
rung Schwierigkeiten für die Räumung der brite Perſön Hckett . e 


ten Zone wegen einer Abkürzung der Räumungs. miniſter Becker fei in feinem Amt der letzt 22 : | 

zeit ergeben könnten. Man nimmt an, daß diere Repräſentant eines individualiſtiſchen Beitafters TE, 

Bragen zwiſchen Herrn von Hoeſch und dem geweſen. Der jetzige Wechſel im Amt des pren- $ 
| 


ler und diefer unmittelbar darauf in die aſeich⸗ ; 
eitia tagende Situng der ne Berlin. 10. Februar. Der Deutſche Oſtmarken⸗ © D į 
Fer hien was im Reichstage zunächſt Anlaß zu berein veranſtaltete am Sonntag im Wintergarten an ershe m feiert Roswitha 

15 un afena vb, h 55 zu = a eh regnen S das geplante Liquidations-] Tagung künſtleriſch ſchaffender Frauen 

ee der Jer, rumskorberung gefenmen. Offen] e a . Re Celegraphiſche Meldung) 
IR ws heute von einer Zufpibung nicht tie ſalsſtunde des deutſchen Oſtens Sin gehn Wr mern? o. t 127 1 ‚Die 1 
Jahre habe man ſich mit dem Weſten beſchäf⸗ geſtern de Sele un ente e 
M 5 eine Feier zum Gedächtnis der N 

Das Zentrum wünſcht nach wie vor tigt. 10 Jahre habe der deutſche Diten geſchwiegen. Ro s w itha, Die im ae 


ſehr nachdrücklich, daß Klarbeit über e die Zeit des Schweigens muß jetzt vorüber De u Au 27 2 „einer ‚gran in 

den Et die Ri in, da Deutſchland vor ei s ; and geihafjen hat. Den Anlaß der Feier 

Etat und die Finanzpolitik bis zur Entſchei * i Hehe.” einer neuen, ſchweren pilde! der Umſtand, daß Ñoswi ha vor 1000 Jah. 

dritten Leſuna der Haager Vorlagen 4 ren geboren it. Die Stadt Gandersheim Hat.e 

geſchaffen werde Der Reichstagsabgeordnete Univerfitätspro- |f mit der Norddeutſchen Rundfunk A-G, şu- 

j feſſor Dr Prener, Königsberg, ſchilderte das e die die Feier zu einer Tagung 

Man ift aber ollſeſts bereit. die Auseinander- deutſch-polniſche Zigufdationsabkommen. n Í Bei ende r ranen aus. 

ſenungen über die Finanzpolitik mönlichft zu be⸗ „Noch niemals hat fih der deutſche Oſten in Trägerinnen e eee 8 

ſchleunigen, um dieſer Forderung gerecht zu werden ſolcher Gefahr befunden wie jetzt. Eine wirkliche treter der Reihs- und Landesbehörden, der 
Ob es gelingen wird, das iſt freilich eine innere Verſtändigung zwiſchen den beiden] Kirche und der Preſſe teil. 


Frage, die verschieden beurteilt wird. Es iſt in Nationen iſt ni ur : : Nach Begrüßungsworten des Büroermeiſters 
nen iſt nicht möglich, da die Lebensinter⸗ Dr. Homann hielt Prof. Dr Otto Ha uf 15 


amtlichen Bericht mit ter pariamentariſchen Be. 
handi'ung des Haager Ergeßniſſes in Dein 
und Frankreich befaßte. Man nimmt in politi- 
ſchen Kreiſen der Reichshauptſtadt an, daß bei 
dieſer Gelegenheit die Frage an beſchnitten wurde, 
inwieweit ſich eine Hinauszögerung der Entſchei⸗ 
dung des Deutſchen Reichstages auftenvolitita 
rechtfertigen läßt. Im Haag war zwiſchen den 
Vertretern der einladenden Mächte vereinbart 
worten, die Ratifizierung des Haager Ergeb⸗ 
niſſes durch die einzelnen Parlamente noch im 
Laufe des Februar vornehmen zu laffen, Wenn 
ſich durch gleichzeitice Behandlung von Doung⸗ 
plan und Finanzpolitik eine Verzögerung not⸗ 
wendig machen ſollte, fo muß jedenfalls vorher die 
Frage geklärt werden, ob ſich aus ſolcher Verzöge⸗ 


Miriſterpräſidenten Tartien eingehend beſprochen ichen, Kultusminſſſers habe baher ſomptoma⸗ - | 
T nr tiſche Bebentung. Becker habe, wie keiner, die Ausbau der Verkehrsmittel no!wendig — Aber woher das Geld nehmen? 


fidt, daß zur Räumung noch fobiel Zeit vor ſehen . für die Republik gewinnen 
MW hab eine Bersboerung ber Böer erde. |De er, aber” In een Wede e Ale Dede Telearavhifóe Meldung 
e noch lange keine Räumungsberzö⸗erung eine Fortſetzung erfahren, nämlich in der Beant- Berlin, 10. Februar. Der Sklarekausſchuß] irgendeine neue Untergrund bahnftrecke könne fih 
un 8 3 N Frankreich tatſächlich Habt Pleite gun 5 Nel te nur die des Landtages erörterte am Montag nachmittag — geſtalten, 4 ich nicht.“ 
er ir on Bari: betreiben, fo wäre ran m wolle er ki urn 9 Pro- die Berliner Verkehrsbauten. P Alles, was nicht unmittelbar zu dem Betriebe 
Verzicht eher in Kauf zu nehmen, als ein In der Ansprache hob Oele (nel) Stadtrat Reuter 1 erklärte die Ber- [der BWG. notwendig fei, folle noch veräußert 
zicht auf den finanziellen Unterbau des Minister Better babe 5 Zi (inai) bervor, kehrsverhältniſſe Berlins noch heute für unbe- werden, ſo z. B. ein Häuſerblock am Gleis⸗ 
Noungplanes. Sentien Aaachk Feine RA Reas ung der ata» friedigend. Die Tätigkeit der Beratungsſtelle dreieck, den man von der alten Untergrundbahn 
Völlig unantreffenb fei Able . moate, BO iyos 12055 77 3 fo En übernommen habe. \ 
; - mend bemerkbar, daß man Ende zum Tei ä ier ſtellt feſt, d lle Neu⸗ 
‚[Sintöpreffe, Beder babe Deuticmationale bevor. zu aba e eine grohe derer ae n an Scene de feier pom 
gu gründen, die mit ihren ionen Mark] Zweckverband Groß Berlin vorgeſehen 
Lauſcher (Btr) erkennt an, bab Becker an der imſlande kat i 
Erbnltuna und Sicherung der Rrinatichulen Ali ß ken nos paee Anleihen aufzunehmen. | waren. l 


ED Für jene Gejegesborlagen, bie bas eigentliche 
Ergebnis der Haager Konferenz enthalten 
83 dürfte eine 


5 Reichstagsmehrheit 


mitgearbeitet habe Ein Mark- und Denkſtein des eine planmäßige Aalen ber ar die Aten Fragen des Abg. Koch (Dnat.) zielen darauf 


ſchon jetzt ſicher ſein. Nach wie vor liegen die Ministeriums Bezer fei der Abſchluß des Kon 20 bi , i iche Käu’ 

W - h 3 20 bis 30 Jahre erforderlichen Verkehrsbauten | bin, feſtzuſtellen, daß zahlreiche Käu’e von Grund- 
7 Dinge bei dem dentſch.pelniſchen Ablom. a ñ * 10 g e8, — der neue unterbreitet. Es wurden auch entſprechende B e- ſtücken keinen Zul ammenhang mit den Unter⸗ 
2 men zweifelhaft, und es ſteht feſt, daß außer den Macht nippe 5 eich rvonent einer volitiſchen ſchTüſſe gefaßt, die dann aber wegen Geld⸗ grundbahnbanten hatten und daher bei der augen 

r Deutſchnationalen und den Nationalſozialiſte aruppe bezeichne. 5 mangels nicht ausgeführt werden konnken. Es blicklichen Finanzlage Berlins nicht angängig ge⸗ 

* urch bie kleineren Gruppen ber Rechten saz x . gi (Bei) wies u pette E a Erin en Tatſache, daß — 2 um weſen feien. Es mache den Eindruck, als ob die 

7 » Í 0 . rionen zugenommen hat und daß außer⸗ ; ; 384 R 

£ lommen ablehnen werden, ebenſo die Wirt- redhtinunnSweiens hinwensnräumen, Der Ans. dem der Verkehr ane Kain gertiegen ih. 665 er re Pi un e u 

ſchaftspartei und die Kommuniſte n. Pen, der Polksſchule dürfe nicht in der bis- gibt in der ganzen Welt keine Stadt. in der in ante zum Prügelknaben werden fole. 
herigen Weiſe weiter aufgehalten werden. einem ſolchen Umfange wie in Berlin ſo hohe Stadtrat Reuter erklärt dazu, man habe die 


Innerhalb der Regierungsparteien find die Auf: 
g n Schwarzhaupt (Don) wollte abwarten, wie Einnahmen aus den Verkehrsmitteln gezogen fraglichen Grundſtücke erwerben mifen, weil fie 
faſſungen nach wie vor geteilt, und es läßt ſich[ Grimmes Taten ausſehen. Einen entſcheiden⸗ werden. Hinzu kommt, nr Deutſchland ie f tat'ächlich in 3 cr des mit 


nicht überſehen, ob zum Beispiel das Zentrum den Wert lege die DIR. auf die baldige Norlage Verkehrsſteuer febr hoch it Ich nehme Untergrundbahnbauten ſtanden. Nur habe man 

und die Deutſche Volkspartei in dieſer des Vertrages mit den evangeliſchen an daß aus den rund 350 Millionen Anlagen bei der Wiederverwertung dieſer Grund 

Frage geſchloſſen ſtimmen werden über es ihren Kirchen. a ſich ſpäter eine Verzinſung von 2 Prozent] ſtücke eine dem modernen Verkehrserſorterniſſen 
Später ergriff Kultusminiſter Dr Grim meſ ergibt. Daß jemand angenommen haben könnte, angepaßte Form wählen müſſen. 


Mitgliedern freiftellen werden, für oder gegen das noch einmal des Wort Zur Fraoe des epan 


Abkommen zu ſtimmen. Es kann, wenn die Ne aeliſchen Konkordats führte er u. 0. 
gierungsparteien nicht geſchloſſen auftreten, noch aus: ` 4 
zu Ueberraſchungen kommen, obwohl man „Das Kabinett babe fih einmütig auf den 
überwiegend in bparlamentariſchen Kreiſen der 18 gelt . dene f. een a ac ] f ; 
Auffaſſung ift, daß auch für dag deutfch-polnifche | wirb, in unmittelbare Verhandlungen mit ver eienr dic meidung 
Liauibationsabłommen eine Mehrheit zuſtande evangeliſchen Kirche einzutreten. Unperbindliche] Berlin, 10. Februar. Auf Grund der Mel- ſeitens des Staatsminiſteriums nur auf das i 
kommen wird. i 11 m Ka uf i 55 Ka ein Cna des AERIAN lebhafteſte begrüßt werden.“ 
3 : 2 A 1 1 Q „ me gewiſſe 8 chlof 
cm ‚bentigen, Dienstag wich, im Meihßtage Ibis beg ea lung auf feinen Bien ur 50 Brent ber dene len Pal. | Die Deſſentlichteit wird die Darlehnspläne der 
Danger Konferenz aub fle dee * rgebnis] Tat Bea 41 5 zu haben, und boffe. daß nun⸗ an Städte verwandt werden jollen, insbeſondere Städte weniger freundlich begrüßen als der prens 
8 tig das deutich- mehr mönlihit bald der Vertrag zum Abſchluß zur Umwandlung kurz'riſtiger Anleihen in lang- ßiſche Innenminiſter. Neben der Beruhigung, 
| 


bolniiche Ablommen beginnen. Die Ausſprache gebracht werde friſti ) t in ei 1. di F 
} ; 2 * ` riſtige Kommunalanleihen, wurde in einer Mei- die er auf dem Geldmarkt erhofft, werden die 
wird eingeleitet werden durch eine Rede des $ nen Anfrage der DARAN. das Staatsminſſterium Darlehen der Städte aus den SN anf 


Reichsaußenminiſters Dr Curtius Im Uns 8 TOBIT . è N * $ 
D Es iſt eine etwas eioentümliche Einführungs- gefragt, ob es das Vorgehen des Städtetages bil. der anderen Seite das Fehlen dieſer Gelder für 
Tage in Anſpruch nehmen al. ar 8 > für einen neuen Miniſter. darauf hinzu⸗ lige. Miniter Grzeſinſki bat geantwortet: die private Wirtſchaft zur Folge haben, fo daß 
Parteien zu Worte kommen. Die geſam- deuten, wie ſpmptomatiſch der Wechſel doch „Das Vorgehen des Deutſchen Städtetages bier wiederum neue Schwierigkeiten auf 
ten Vorlagen werben dann den zuständigen Fes. fei und welch n en es Zeitalter aljo mit] bezweckt, heſtehende kurzfriſtige Schulden nicht dem Kapitalmarkt erſtehen. Wie die Verhandlun⸗ i 
ſchüſſen überwieien werden. Etwa Anfang der [feiner Perion anhebe. Sehr freundlich ift es auch u. der Städte, fontern auch der übrigen |gen por dem Sklarek⸗Ausſchuß beweiſen, bedeutet 
kommenden Woche will man dann in die zweite] nicht. einen Vorgänger. der fo aus dem Hinter: i i unb, un meinbeverbänte in jede Erleichterung der Kreditnahme für die 
Leſung treten. Insgeſamt ließe fih bie völl⸗ge] balt berana geſtürzt worden iſt wie Becker, in pri at Bean eet umuwanseln; Städte eine gewiſſe Gefahr, da in den 
1 755 en 5 Tr gletaeba der erſten Rede vor einem Parlamentsausſchuß gung . e er e ee ai ſtädtiſchen Verwaltungen die Anleihefren⸗ 
gen erledigen, i 3 Tempo sehr für mangelhafte Leiſtungen herunterzuputzen. Aktion wird von den übrigen Banale digkeit doch gar zu groß erſcheint. E 


weſentlich beeinflußt werden, durch die gleichzeitig! Das einzige, was Grimme an Becker zu Spitzenverbänden unterſtützt und kann auch 


. 


. r 
vn 


Hitdentiche Morgenpoſt Nr. 42 í | 11. Februar 1930 


— 


Die Begleiterin des Berliner Arztes Dr. Friedrich Ritter, 
Dorothee Körwin, schildert in Briefen an ihre Angehörigen: 


„Vo lu bun noin web wohnen Nobiuſoub 
i wid dan Inf 


Originalbriefen, die in Berlin eingetroffen sind. 
Nachdruck verboten und Copyright by Berlog Auguſt Scherl, GmbH., Berlin. 


Erste Veröffentlichung von 


eo 


i s : ! S n i fe, man könnte ihm auf den Kopf zufanen 

Schreiben, das Lantal veranlaßte, der richt unſeres h jammen vor der Schuld, die er ſelbſt trug. dante, j A gen, 

a SE einen perfönlichen Bei abzu⸗ Bollen „Sie ihn, bitte, ſelbſt zur Kenntnis Totſchlöger wollte einen Dieb e a A 3 anpi Menſchen getötet, hatte etwas 
À en, lautete: i nehmen. Nicht die geringfügigſte Angabe fand er, nicht Scr z 

ayi Sehr geehrter Herr! ſic I 1217 EM em Sad ben fe feien e 14 ias Be en Sie miS bitte u A ae a 

In der Sache H. konnten hir, Feſtſtel. in Ruhe zu betrachten 2 Jer wertlos. Beier, er backe ihn gar nicht ae ei meer y 55 en e ars 

lungen machen, die ee Bidtg 25 7 Lantals Geſich zeigte er 9 Ae 1215 lejen, Er hatte nur feine Sympathien für Hoyos nur unſeren Auftrag auszuführen.“ X 

ſcheinen. Wegen der diskreten Natur unserer Augen glitten noch einmal tura u gemindert. x „So denke ich auch“, iante: Lantal beſtimmt. 


Als ſich der Berliner Arzt Dr. Friedrich 
Ritter und eine Berliner Dame, Dorothee 
Körwin, Gattin eines Studienrats, im Juli 


192 taner ; N [Wir batten bisher nur Neger geſehen und 
e e ee ee e Der Mann, um deſſen ic um die Weltab⸗]Jdas Meer wimmele von Fiſchen und Krebſen. deren. ſinnlich dreiſtes Gebaren ſtieß uns ums 
zu leben, konnten fie nicht damit rechnen, daß geſchiedenbeit fih das Inter je der Welt kon. Auch gäbe es dort wilde Pferde, Büffel Ochſen, gemein ab. Ln nen mir die ene 


ihre freiwillige Verbannung auf dieſe Inſel⸗ 
gruppe zu einer die Welt intereſſierenden Robin⸗ 
ſonade werden würde. Als die beiden jedoch 
von der amerikaniſchen Eugene Mac Do⸗ 


Mit dem Frachdampfer nach Südamerika 


Friedrich Ritter, der jetzt 
ſteht und zuletzt in Berlin 
in der Kalckreuthſtraße 8 in Charlottenburg ge- 
wohnt hat. Er ſtammt aus Wollbach in 
Baden, wo ſein Vater Gutsbeſitzer und Bürger⸗ 


zentriert, iſt Dr. 
im 45. Lebensja t 


9 
reicht hatte, kam i 


meiſter ift. Der Sohn hatte fih dem medizi⸗ 
niſchen Studium gewidmet und kam nach 

Als Medizinalpraktikant arbeitete er in 
Hydrotherapeutiſchen Univerſitätsinſtitut 
eine Doktorarbeit aus dem Er⸗ 
Eine umfang⸗ 


nald⸗ Expedition, die einige Inſeln in 
der Nähe des Aequators durchforſchte, vor d 
wenigen Tagen aufgefunden und mit Nahrungs- Berlin. 
mitteln und Kulturprodukten verproviantiert dem $ 
wurden, da kannte es Bei der nachrichtlichen Tüch- | und machte 


tigkeit der nährungs, und Stoffweihielgebiet, 


amerikaniſchen Expeditionsleitung 


b und. lapagos⸗Inſeln zu beſiedeln. 

i blem hat er : 15 : W 
nicht ausbleiben, daß die Meldung von der Ent ⸗ b 1 9 Kuster Der Plan wurde aber nicht durchgeführt. Die auszutrocken. Man hat begonnen, zwei Hügeı 
deckung der beiden dem Abendland entflohenen Geheimrat tof. Dr. Kraus vorgelegt, der e 1 55 1 ie Yel oyi Gala- | abzuträgen, um mit dem Geröll die vielen 

1. ER Kl N ' m, z e n fi . 8 ü 
Berliner auf der drahtloſen Welle nach Europa von ihr einen günſtigen Eindruck gehabt hat. Wieder in Winde, b i Feſelerapde E Waſſerarme des Guaqaya⸗Fluſſes auszufüllen. 


Die Fahrt nach Südamerika hat er von Amſter⸗ 
dam aus mit einem Frachtdampfer zurückgelegt. 
Seine Gefährtin, die jetzt 26jährige Frau 
Dorothee Körwin, iſt fein einziger Begleiter. 
Die Flucht der beiden aus der europäiſchen Bivi- 
liſation lieb zunächſt unbemerkt. Es ge 


— um die Welt gelangte und überall Intereſſe 
nd. 


Ein Robinſon unſerer Tage, 


ein Robinſon mit weiblicher Begleitung, i b ächit, 
ein Flüchtling aus Kultur, Ziviliſation ws Be- lan 1 7 n AR en 9 h 158 
rieb: ei i it in der e, zu erreichen, e de 
CC C 
i 0 au i tte. Sie lebten faſt ein halbes Jahr in 

Es ift doch heute durchaus ein gewagtes Ex- der felbſtgewählten Verbannung als fie von der 
periment, wenn Menſchen von hohem Bildungs- amerikaniſchen Mac Donald⸗Expeditiun ge⸗ 
grad, die bisher alle Einrichtungen des modernen funden wurden. 

Die Snfelgeupbe, auf 


Technik genoffen haben, ernſtlich eine Art Rück ⸗ſeine Bed 
fini 


den beiden bieten könnten, und ernſte Wiſſen⸗ brochen waren und dort eine ners Heimat finden ſtädte, in Curacao auch das Binnenland. i 
17 e . Sir lomen mit Menfäen zufammen, bi eher 
= mehr oder weniger Außenſeiter find. Aber alle Die Straßen find zum Teil aſphaltiert. 


Pläne Dr Ritters. Aber irgend etwas Poſitives 
wußte niemand. 
Die 


und Früchte ſollten in üppiger Fülle 


an Wild und Schildkröten herrſchte Ueberfluß, 


Ein Mann on der Sirahe 


IVON RUDOLF REYMER 


vos bon ber Momantit, die fie in]. Nadbem er feinen Klienten zeprüßt und ari 

wn een eperen schen lieb, als er wirklich Siben veranlaßt halte, Detradjtete er ihn mit 

war. Er hätte beleibigt gelächelt, hätte Sor Beine ) a par: DIE RR 1 PON Strenge 

it ei Hi ie in iehn mbete, u ſitor: a 
mit einem ſolchen Gefühl irgendwi ng die fein Beruf zur Gewohnheit machte. 


gebracht. „drüben bedeutete Unternehmungsgeiſt mehr i i T. ittef 

3 9 j `; önti tben ngsgei 5 „Sie haben mir noch eine Mitteilung zu 
Se Energie war auf das große Ziel „Ich danke Ihnen, daß Sie f perſönſich Glückspiel als anderswo, aber einen Wider- | machen?“ g 

nt. Wat 9 j a a haben. Ich hätte Sie (eine ana willen konnte er nicht unterdrücken. ellen Sie nicht lieber Platz nehmen?“ 


N letzten Monaten ere | bemü q 
ba kin — Aa) äglich vor. Die in Ihrem Büro angeln aber er ee) 
Büroſtunden, das noefielltenge It, bie ‚untere daß H. ſich eben dort aufhält, 
geordnete Poſition, die möblierte Zweiz immer- geraten erſcheinen $ 
wohnung, das bürgerliche Junggeſellenleben er“ Lantal machte eine abkürzende Handbewe⸗ 


Kr bie eee ee e baten mir Wich ſelhſt. W. ‚In der Tat habe ich Ihnen noch eine Mi 
ür die große zugeſchnitten war. Sr- er- =: ; i ie hätten mir Wich⸗ gegen ſich ſelbſt. Wozu las e iter, „„In der Tat ich Ihnen noch eine Mit 
annte die Talente, die in ihm ruhten, und wollte i apam ei a el A tonino. 3 wüßlte 5; in der Beroangenbeh dieses Menſchen, teilung zu machen, Herr Lantal. Eine Mittei- 
ihnen Geltung verſchaffen. „ miffe . eine Akte und biit beſpitzelte ihn mit Detektiven? Detektiven? IN i 1 Natur, wie ich bereits 
; i rt Rom 4 iz 8 , i : r A 8 
Lump oder Gentleman — eins von beiden, terte in ihr, während er den ſchönen ure PN seien er Detail. er berg in east Lantal nickte. Sollte diefer Detektiv wiſſen? 


aber nichts, was dazwiſhenlag. 5 Auen 
À bart ſtrich. 
i n- den Be⸗ 


11. Kapitel Vertreters. 


r x en vor einigen Tage 
„Wir erhielt üdamerikaniſchen 


Sie er den Kriminaliſten, 


Viel i afti r 
Erhebungen bitten wir, gebenſt um die des Schreibens und trafen be ſich mit dem Manne seht a io fend Wollte nur jeden Bo 
C d lepen, fube Robe mi Wirhe gart. daß 
zeit 4-6 Uhr. i kehrten fie auf das Papier ; enſch ging ihn nichts an, Hoyos das er, | wir wiſſentlich Dinge berührten, die mit den 
Mit reſpekwoller Begrüßung.. dlechmäßtger Rube die Zeilen entlang. Gegenstand feiner Gewiſſensnot, war es, mil Ibnen erwarteten Aufſchlüſſen nichts mehr zn 


Kommiſſar merkte, daß Lantal in 


f * { i $ I b ; wir unjere Kompetenzen über⸗ 
„Herr Kommiſſar läßt bitten“, ſagte das Als ber tieft war, begann er ihn wieder Er reichte das Schriftſtück über den Tiſch]ſchritten, in unſeren Beobachtung it 
Se ig Schaut bet dem bu bedachten. Die Geſichtszüge ſeines Beſuchers] zurück und griff nach feinem Stock. gegangen ſind.“ , 


Ruhe. Er überlegte, 
oder ein Zeichen von 


; ter 

Warteraum eines Zahnarztes glich, auf das Ge- waren von rosten bag 

tümmel des großen Platzes binabgeſchaut hatte. 8 Aae 15 als t Waben sh, daß Die 
api 


Der Mann, der Lantal empfing, hatte das d, die das er hielt, zitterte. ſchöpfend. nis geſetzt, daß wir einen unſerer Leute mit der 
Ausſehen eines Kriminalwachtmeiſters außer ge erheben Santal los, ließ an „Ge , e Beobachtung des H. beauftragt 


Dienſten und war es auch. Er beſaß eine ro- der 
t, runde Hände und einen nauigkeit und S ? A fato 
Mn Ropt ma harton, Cana, r Dieb oma En ente Benen Oeod ha lieg Me 
Tie , feit er ſich ſelbſtändig ge» fachen Berufe, 8 gelb * 
mod patie, Sarr Kommiſſar anreden. Ulucht hatte. Es war van zweifelhaften aotea 


Ziegen und Hunde in großer Zahl, alles ver- 
wilderte Nachkommen der vor vielen Jahrzehnten 
von den 
laſſenen Arten. 


wieder faſt vollkommen 
nur zum geringen Teile bewohnt 

Zu dieſen Inſeln aljo reiſten Pr. Ritter 
und Frau Doro Körwin in den erſten 
Tagen des Juli 1929 ab. Anfang Auguſt trafen 
fie in der Hauptſtadt Ekuadors, in Guapaquil, 
ein. Von dort ſchrieb Frau Dorothee Körwin 
den erſten Brief an ihre Berliner Ange⸗ 
hörige. Er lautet: 


Erſter Bericht aus fernem Land 


„Guayaquil, 2. 8. 1929 


Vorgeſtern ſind wir an unſer erſtes Ziel ge⸗ 
kommen. Die Reife bis hierher war überreich 
an Eindrücken und Erfahrungen. Wir lernten 
das weite Meer lieben und ſahen die Hafen⸗ 


ſind von dem Streben erfüllt, in möglichſt kurzer 
Zeit Geld zu erſchuften, um ein Rentner: 
leben in poiat führen zu Em. ‚Uns 
die Hölle heiß mit „Erfahrungen, 
ar 2 5 y n. en von Bart, 
ſchwierigkeiten und dem ungeſunde 
er der Moskitoplage in Guayaquil, \ 


Was aber fanden wir? 


; 4 5 Alle Menſchen, die fih hier niederließen, ob Eine 
Wir brauchen keinen Zoll zu len, 2 
ir e 0 


wohl wir fünfzig Meter ungebl 
24 a8 5% e ee 


nehmungen die Rede, die er ins Leben gerufen 
odex an denen er 
ſchäften, die alles andere als einwandfrei gé- 
nannt zu werden verdienten, von Zuſammen⸗ 
brüchen die leichtſinnige oder habgierige Rapita- 
liſten ruiniert hatten, von Prozeſſen, welche den 
Parteien weder Geld noch Ehre und den An- 
wälten kaum die Gebühren gebracht hatten. 
Hoyos ſpielte in all dieſen Dingen keine porteil- 
hafte Rolle. Lantal, dem die geringſte geſchäft⸗ 
liche Unkorrektheit zuwider war, machte der Ge- 
danke, daß Dieler Mann in feinem Geſchäft ar- 
beitete, Unbehagen. Gewiß ließen ſich die ge- 
ſchäftlichen Üſancen füdamerikoniſcher Firmen 
nicht immer mit europäiſchem Maßſtabe meſſen, 


Hoyps, hatte ihm die Brieftasche geſtohlen — 
dies „ und bleibende Faktum kenn⸗ 
zeichnete Charakter des Menſchen, den er 
in fein Geſchäft genommen und in fein Haus 
geladen hatte. ine Erbitterung richtete nd 


Verbrechen mit den Handlungen anderen, 


und ſchrumpften vor Bedeukungsloſigkeit 


Ein 


dem er ſich brennend beſchäftigte. $ 


„Sind Sie mit unſerer Arbeit zufrieden?“ 


erkundigte fih der Inhaber des Auskunftsbüros. los 


sn, bente, der Bericht ift präziſe und ere 


e ö „Erſchöpfend“, wiederholte Lantel und erhob hab 


ich. „Ich danke Ihnen. 
Er reichte Herrn Kolbe ſeine Hand und 
rag ſich nach einer leichten Verbeugung zur 
Ur, 


1 


türmen und dem prächtigen Rathaus. Die Stadt 


urſprünglichen Anſiedlern zurückge⸗ ſtäd ten, 
5 Brutplatz für die Moskitos. Wir 


ich beteiligt hatte, von =| 


Man war io wohlwollend und höflich, wie wir 
es nicht gewöhnt waren. Der hier wohne 
Menſchenſchlag ift uns äu ber ft iy mpathiſch. 


als einen angenehmen Volksſtamm kennen. 


Nun Guayaquil! Unter den Hafen⸗ 
die wir ſahen, iſt es ſicher die 
Ihönfte Bei der Einfahrt machte fie einen 


ſehr impoſanten Eindruck mit ihren vielen Kirch⸗ 


liegt in der Ebene, die einſtmals Sumpf war, 
noch immer ſieht man in der Außenſtadt (zwar 
eingezäunt) einen Mangromenſumpf. Ganz 
draußen wird emſig gearbeitet, um den Sumpf 


Dieſes Sumpfgebiet iſt natürlich ein ſehr 


aber werden von dieſer läſtigen Plage deswegen 
verſchont, weil wir in der ſogenannten trot- 
kenen Winterzeit hier ſind. In dieſer 
regenarmen Zeit verſchwindet das Ungeziefer zu ⸗ 
mindeſt in ſeiner Vielheit. : FE, 

Guayaquil ift eine jo aufblühende Stadt, daß 
es der Regierung vielleicht bald gelingt, durch 
Trockenlegung das Land zu entſeuchen, 
wie es Amerika in Panama gehandhabt hat. 

Guayaquil ift wie alle Hafenſtädte voller 
Gegensätze. Prachwolle öffentliche Gebäude und 
vornehme Kaufhäuſer wechſeln mit verwitterten 
Bambushäuſern. Verwitterung und Ber 
fall ſcheint in den Tropen ſchneller vor fih ar 


Die Regierung läßt es ſich ſehr angelegen ſein, 
alles europäiſch⸗nordamerikaniſch zu geſtalten. Es 
fahren bier viele Straßenbahnen und 
Re tlehrsgutobuſſe und viele Autos, 
Veöwiſchen trottet der geduldige Eſel. An den 
Straßenecken der Hauptverkehrswege ordnet der 
ekuadorianiſche „Schupo“ den Verkehr. Hier in 
Guapaquil reiht fih ein Geſchäft an das andere. 


wobner oder Fremde, ſcheinen Kaufleute zu ſein. 
f (Fortſetzung folgt.] 


„Darf ich Sie noch um eine Minute Gehör 
bitten, Herr Lantal?“ 
Lantal drehte ſich erſtaunt um. 

„Ah —“ ſagte er mit unſicherem Lächeln, „Sie 
wünſchen 9 daß 8 hnen Ihre Bee 
mühungen ſogleich vergüte. Ich vergaß —“ 

r Kriminal a. D. h 55 
Sie doch 


T Í ob die Hand. 
Ich bitte Sie — damit werde i 
jetzt nicht aufhalten. Wenn ich Sie bat, ſich zu 
mir zu bemühen, ſelbſtverſtändlich nicht deshalb. 
De Bericht hätte ich Ihnen auch ſchicken 
nnen — 
Er brach ab und ſtellte mit Genugtuung fef 
et A Unruhe icht ber 5 
on 


„Nein, danke.“ 

Herr Kolbe ſah gedankenvoll aus dem Fenſter 
und zwirbelte ſeinen Schnurrbart. Dann gab 
er ſich einen Ruck, richtete ſich ſtraff auf und 
blickte Lantal voll an. 


Unmöglich. Wie ſollte er in Erfahrung gebracht 


n — kein Menih konnte ahnen. Der 


tun haben, daß 


„Beobachtungen?“ fragte Qanta! verſtändnis⸗ 
„Wir haben Sie bereits ſchriftlich in Kennt⸗ 


, Santal entſann fih der Mitteilung, der er 
keine Bedeutung begemeſſen hatte. RA f 


(Fortſetzung folgt.) 


Intimes Theater 


Nur noch bis Donnerstag 
Ein ganz großer Filmerfolg! 


Ein Liebes- und Gesellschafts-Film 
nach dem bekannten Lied; 


Man schenkt sich Rosen, 
wem man verliebt ist... 


In den Hauptrollen die beliebten deutschen 
Filmdarsteller 


Grit Haid / Erna Morena 
Oskar Marion 
Ernst Rückert 


Das große Film- und Bühnen-Programm 


Auf der Bühne: | 


Gastspiel der großen 
Ausstattungs-Revue 


Malwas 
Anderes 


vom Theater Folies Caprice. 


In den Hauptrollen: 


Balleits der Lawrence-Folies-Girls. 


2. Film 


Der Mann im Dunkel 


Ein spannendes Abenteuer mit 


Carl Auen, Jul. Halkenſtein, Edith Meinhardt, 
Siegfried Beriſch, ruth Warten, Garry Neſtor. 


Einlaß 4 Uhr, Beginn 4% Uhr. 


N- 


Am 7. Februar 1930 wurde das Mitglied unseres Aufsichtsrates 


tert Emanuel Autre 


uns durch plötzlichen Tod entrissen. Der Heimgegangene gehörte 
dem Aufsichtsrat seit Gründung der Gesellschaft an. Er hatte 
an ihrem Aufbau wesentlichen Anteil und stellte seine hervor- 
tagenden Fähigkeiten und auf reicher Erfahrung gegründeten 
Kenntnisse während alt der Jahre ununterbrochen und unermüdlich 
in den Dienst unserer Sache. Er genoß unsere besondere Wert- 
schätzung wegen seines lauteren Charakters und seiner wahrhaft 
vornehmen Gesinnung, die sich mit überaus liebenswürdigem 
Wesen verband. Wir betrauern, auf. das tiefste getroffen, sein 
allzu frühes Hinscheiden. 


Sein Andenken wird in unserem Kreise dauernd fortieben. 
Katowice, den 8, Februar 1930, 


„Ropaln ak“, Spolka Akcyjna 
dia Przemysia Drzewnego, Ratowice. 


Für den Aufsichtsrat und Vorstand: 
Heintich Ktein. 


Ab heute — Nur 3 Tage 
1 . Collman 
ns 


Oberschl. Landestheater 
Beuthen Dienstag, 11. Fehruar 


e Darfligendehollände | 


Oper von Richard Wagner. 


sow" Hidalla 


Schauspiel voa Wedekind 


Lichtspiele dle M fz 2 e 


Dienstag Donnerstag 


Requiem Sonnabend früh Uhr in der St. Trinitatiskirche, 
Es wird höflichat gebeten, von Beileidshesuchen abzusehen. 


Ein ee eee 
Gesellschaftsfilm mit 


Walter Ritia 
Valery Boothby 


> -z kamm — lulu 
— | 


FFP 

Yau-ingenieur, Aelteres Fräulein, K i 

27 Jahre, ſucht diefevangel, häuslich und 3 lab ere, 
Velanntfäaft einerjwirtihaftfic, m. ſchö.] Gelegenheitsläuſe, 3. 
Dame, zwecks ſpäterer ner Ausſteuer, wünſcht Preiſe von 200, 250 u. 


ra í älter. Herrn ad. Witw. 300 Mk. zu verkaufen. 
Hei ° 


kennen zu lern. zwecks ©. Giladnitiewica, 
Angebote unter 


Pian obau - und 
B. 1574 an die Geſchſt. Heirat. Reparatur · Anſtalt. 


d. Bto. Beuthen OS. Ang. u. B. 1575 an d.] Beuthen DE, 
©. dief. Ztg. Beuthen. ] Kaſernenſtraße 29. 


Jucher- Ausschank 


Inhaber: WALTER JUSCZYK 
Meute, Dienstag 


Schweinsthlathten 


Ab 11 Uhr vormittags: Wellfie:sch u. 
Wellwurst, abends Wurstabendprot, 


Sonntag nacht verschied nach kurzem Leiden 
meine innigstgeliebte Gattin, Mutter und Groß- 
mutter, Frau 


Hedwig Mutke 


im After von 62 Jahren, 


Dies un im tiefsten Schmerz im Namen der 
trauernden Hinterbliebenen an 


bernhard Mutke, Klempnermeister, 


Beerdigung: ee 9 Uhr vormittags vom 
Trauerhause, sstraße 21, aus, 


| 
| 


Heute, Dienstag 


Bo&bierlest 


im Beuthener Stadtkeller 


| Kammer-Lichtspiele 


Bisher jede Vorstellung ausverkauft! 


Der große Welterfolg: 


Katharina Knie 


Die Tochter des Seiltänzers 


nach dem gleichnamigen Schauspiel 
von Karl Zuckmayer, 


Nach 5 Pre ei e ET Carmen Boni, Weiss Ferdi - Alb.Paulig - Walt.Grüters 
Das Leben ed oft seltsamer 30 Da rsteller großer Revue-Bühnen Eugen Klöpfer = 8 gi pl u r 
als die kühnste Phantasie. und die Die zauberhafte Romantik herauskommt. * (B. Z. am Mittag.) 


des fahrenden Volkes. 


Besuch der Nachmittagsvorstellung sichert gute Plätze! 
Letzte Vorstellung 8% Uhr. 


htspiele 


THALIA NMH 


Bulldogg Drummond 


Der Kriminalfilm für jeden Geschmack, 
2. zwei Tonfilme:; 
Die süße Yvonne / Arie aus Gioconder v. Ponchielli 

Außerdem: Die neueste Wochenschau 


verbunden mit Ausstellung und 
r stems, 5 5 
am Donnerstag, d. 18. u. Freitag, Bahnhoistraße 
d. 14. Febr. im HOTEL KAISERHOF 
1 und t48 Uhr, zu besuchen. org 
Die bewährtesten Hilfsmittel zur 
Erhaltung und zur Wiederherstellung 
der Gesundheit, Schlankheit. Schönheit 
worden gezeigt und er äutert. 


> 
7 


Schauburg Besten 


Heute neues Programm! 


Zwei Großfilme! 
Der große Lustspielerfolg 


Linhs der Isar — 
rechts der Spree 


Eine Spritztour durch die Hauptstädte 
zweier Länder. 


Eine Stunde Lachen! 
Hauptdarsteller: 


Der große 
Diamantendiebſtahl 


7 sensationelle Akte mit Tom M ix 
RETTET EEE. 


PALAST-THEATER 8e. 
Ab Dienstag-—-Donnerstag, den 11.—13. Februar 1930 


"Das Riesen-Programm! 


ii Polo in: Anf der Reeperbahn nachts um halb eins - - 


Ein sensationelles. lustiges Abenteuer in 7 Akten 


Ein Mädel mit Temperament 


nach dem Roman „Lillebil aus U. S. A.- von Ludwig v. Wohl 


Dolores, die Pantherkatze 


Ein prachtvoler Film aus dem Wilden Leben des std» 
ischen Urwaldes mit seinen verwilderten Menschen, 
seinen reißenden Tieren und tausend Gefahren 


Film. || Die Vierte von rechts mit: Ossi Oswalda 


tin lustiger Film voll Frohsinn und Heiter keit und lustiger 
Verwickiungen in 6 Akten 


Anfang 4 Uhr, letzte Vorstellung 8/, Uhr E 


8 u. 
e m. Haube 
Apparate m. Haub 6. 


Anzahlung: 
u. 10 Monatsraten à = 


Schauburg 


Eber tatr. in Gletwit, Rut 4675 


Ber Erfolg ist ein enormer) 


Der weiße Teufel 


Der neue Harry-Liedtke- 
Film re 
Der b i 
Statt besonderer Anzeige! Die artes alan, — l ; 
Heut früh 71/, Uhr verschied sanft unser Liebling, mein über Konkurrenz ayip 3 Jaroft G | — 
alles gellebter Sohn, lleber Bruder und Vetter p! atzt Utat ten: starke Stand A pparate 
Eberhardt Blachnitzk Danaa e EN aa bis Donnerstag | rr 
0 ri Liedtke Sea u, 10 Monatsraten à = E 
Um stille Teilnahme bittend zeigen dies an — lorda ODEON EL E CT RII 
j . Ernst Verebes N - 
verw. Frau Clara Blachnitzky und Söhne: Herm. Picha ue, | Hausfrauenverein een 
Regisseur Curt Blachnitzky, Berlin, 8 === BEUTHEN OS. Musik-Apparate 
cand. jur. Hans Blachnitzky, Breslau. . Wir empfehlen unseren Mitgliedern SCHALLPLATTEN 
Beuthen OS., den 10. Februar 1930. Um Frauen die allgemein verständlichen > 
e, oi A ne 5 — 3 arg und Geld F E i uenvorir ide élektra- Musik 


Telepnon 9064. 


Staatl, gepr. Dentist 
E. Bienek, Beuthen -& 
Kaia -Fr.-Joa.-PI. 5 (Kaffee Jusczyk) 


führt alle Zahnarbeiten gut und preiswert 
aus — Teilzahlung gestattet 


Der Eintritt ist froi! 
EEE g 


Der Vorstand, 
Jede Dame ist willkommen! 


O — 
Geschäftseröffnung ! 
AR sg > gegen en von Beuthen zur gefl. Kenntnis- 


Feldstr. Nr. 8 eine Filiale 


eröffnet habe, 
Spezialitäten: Vollmilch, Buttermilch, Butter, Schlag- 
sahne, Kaffeesahne, saure Sahne, diverse Käsesorten 


Es wird mein Bestreben sein, auch hier stets erstklassige, 
frische Ware zu führen und bitte höflıchst um Ihre gütige 
Unterstützung. Ein Versuch wird Sie Überzeugen! 


Hochachtungsvoll! E. ZEISE. 


na er Do at ern er dee 


Hftdentfäe Morgendoſt Ar. 2 endes Nee iN 11. Februar 1930 


Stadtverordnetensitzung in Beuthen 


Wahl der unbeſoldeten Stadträte. 


Einheitsliſte 7, Deutſchnationale 2, Kommuniſten 1 Gig — Abſchluß des Geſellſchaſtsvertrages 
der Gemeinnützigen Wohnungsgeſellſchaft | 


(Eigener Bericht) 


ahnen mee Frgebnis der Gtadtratswahlen 


* 


t rner verpflichtete fih die Oberſchleſiſche 
Telephongeſellſchaft, die Anlage auf dem we 
Stand der Technik für dieſes Syſtem zu hal⸗ 


} 2 Be or ten, für die Wartung und Inſtandhaltung lan- 
Die heutige Stadtverordnetenſitzung] Stellvertretender Stadtperordnetenvorſteher dem Verhältnisrecht zu erfolgen hatte, er fend Sorge zu tragen und am 1. Jannar 1937 
on die ſeit A er. 8 Fokiſch gab ſich folgendes Bild: Be 1 1 gelbes 
en er unbeſoldeten agiſtrats⸗ 5 . . t 7 — j s ; T vertrag wir zum 31. Dezember 
mitglieder, die im geheimen Wahlgang zu berichtet über die Beſchlüſſe ber ne Dr Schierſe DVP. QBP. Maha 1942 geichloffen, leboch haben wir nach $ 7 in 
erfolgen hatte. Man war geipannt, über die gt . "an iy ee 28 [1 10 E 5. 48) gemifien Fällen, insbeſondere bei mangelhafter 
Aufstellung der Listen, und es dauerte geraume per behandelte. Cs feen dier Vorſchläge einge⸗ 10% 0 970 . T ern 5 ai Die gr 
Zeit, bis ſich die Parteien AREAL AR. ea bracht worden Ein Einheits wa Ipoti 735 3% ein vorzeitiges Kündigungsrecht. 
Das Zentrum hatte mit den Demokraten und ſchlag der Zentrumspartei, der Demokraten 5¼ (6 í A 
den Sozialdemokraten eine Einheitsliſte aufge⸗ und der Sozialdemokraten mit dem Kennwort 92 0 Am ren 1942 geht bie 
ſtellt. in der fte die erſten fünf Mandate für fid | Dr. Schier ſe: der zweite Wahlvorſchlag trage 4 | Geſamteinrichtung ohne jede Ent- 
in Anſpruch nahmen, das ſechſte den Demokraten das ea e l ba — —— — ſchädigung in das Eigentum des 
% Gmail lin. Bel Eite mi ben Serifet ae 7 Et Pagiftats über 
eigräumten. Rechnet man bie An ahl ber Stine gerne worden. Er befaßte ſich dann längere Es find demnach gewählt: 5 f 
men zulammen, fo mußten 28 Abgeordnete für] Zeit mit der Liſte Macha, Einer der Unter BE Keunwort bis auf die Erweiterungen, die nach dem 1. Ja⸗ 
dieſe Liſte ihre Stimmen abgeben. Das ent- zeichner babe plößlich feine Unter ſchrift. Von der Einheitsliſte, Kennwort Dr. nnar 1933 vorgenommen werden. Für die nach⸗ 
ſprach auch dem Wahlausgang, ſodaß auf die à bri aeann pu p e ſich 1 n 7. trägli a 1 ei find eg 8 
Einheitsli ldete Stabtverorbneten- den Zentrumsabgeordneten Kucera, der die] Von der DRP. 2. preiſe des Koſtenanſchlages vom 26. Juni unter 
Binies. — waren. 1 5 Rechts- Liſte Maha mit unterſchrieben Dann Br Bon der KPD. 1. Berückſichtigung der Amortiſation maßgebend. 
3 Deutſchnationalen, der anwalt aha hatte in feitenlangen Briefen eç Stadtverordneter Kaluza wendet ſich gegen 
blod, beitehenb aus den * „der der Wahlkommiſſion auseinanderzuſetzen verſucht, Macha 0. den Abſchl g | B 
Deutſchen Volkspartei und der National-Spzia- | paß eine nachträgliche Zurü Hrichann der Unter- Die Namen der gewählten unbeſoldeten Mogi- Hefe 3 3 . 
liſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei batte eine ſchrift anf die Gültiakeſt der Lifte keinen Einfluß ſtratsmitalieder | . ne; ; g 
i immei hi : ; E uh ſtratsmitalieder ſind folgende: ein, da ſich in den letzten Jahren erwieſen habe, 
Liſte aufgeitellt, der die zehn Stimmen der hier pabe. Die drohenden Auseinanderſezungen über : aß die Stadt mit ſämtlichen langjährigen Ber- f 
vereinigten Stadtverordneten zufielen. Die dritte dieſe Frage erübriate fih, da ber Stadtverord⸗ Vom Zentrum: trägen hereingefallen ſei. Auch Stadtverordneter PR 
Liſte trug das Kennwort der Kommuniſti⸗ nete Kuczera . . u. 5 gtudieurat Dr. Schie rſe Piech a bezweifelt, daß die Unterhaltung der 7 
ſchen Partei, die nur fünf Stimmen erhielt, pin 1055 Vea ber amt Folk ten“ Mani- 7 ’ f: Anlage fich bisher rentabel geſtaltet habe. Stadt⸗ Ši 
da der Stadtverordnete Wie ra on ber Wabi nal „Minen bie im gehe emen Wade] Kaufmann Czaja, Eo 
i Bewandtnis hatte es mit der dach mit Ginheitsftimmgetteln vorgenommen Merfftattmeilter Frenzel, bab yr leider — aa hat zu jpät in die 
pierten Liſte, die nach dem Spitzenkandidaten Für die Wahl war eine Stunde. don 18,19 Büdermeilter Breßler 7 — üngerzelg geben können. . 
dem Rechtsanwalt Mach a, benannt war. Ueber Uhr bis 19,10 Uhr, Zeit. Nach Ablauf der Friſt 9 Wi en, die ihm zugegangen feien, fajfe ſich nicht 
die Vorgänge. wie dieſe Liſte zuſtande gekommen ſerkläxte der e = paai Oberregierungsrat r. chmann tellen. ee ii Pa Gab, günſig 
555 nes Tante elt bebt. Das bes Mcab porſtandes Die beſchioſener Br ie 5 Von den Demokraten: je a nicht. Va ermeilter az wies 
ſich ein geheimnisvolle en ; äge d Nach einer Sortierun rauf hin, daß die Kommiſſion zu dieſen Fragen 
auch der Stabwerordnete Kucera von ber ah e % Stimmen abgegeben worden“ Kaufmann Goldſtein ich ſchon ausführlich befaßt babe und legte 
Zentrumspartei feine Unterſchrift für diefe Liſte waren. Stadtv. Wiora (Mom. hatte fih rant- N erſammlung nahe, den Vertrag anzunehmen. 
gegeben hatte, ſie bald darauf kurz nach Britt- heitshalber entſchuldigt. Diele Stimmen ver⸗ Von den Sozialdemokraten: Aus der Verſammlung heraus wurde der Ver⸗ 
ablauf wieder für ungültig erklärte, um ſpäter teilten fih auf die einzelnen Wahlvorſchläge H irksſekr tür 7 tagungsantrag, geſtellt. beſonders wurde 
y ihre Rechtskraft doch wieder anzuerkennen. Auf folgendermaßen: ezirksſekretür rappe en eg Ni 20 vu a ze 
11... nn dene | Um ber Sike be anne TEE ET ERITREA Ende 
tand. : emokraten und der Sozi > - ee 2 pr, á 
Einer der allzu treuen Unterzeichner batie | Schierſel 28 Stimmen. br. Kleiner, ie Ta ee 18 3 3 * 2 1 ar 
? die Fahnenflucht erariffen und den] Dentſchnationale Volkspartei 10 Stimmen. Direktor Arn old tagt. 1 | 
} Spitzenkandidaten der Liſte, der ſich in ſeinem Kommuniſtiſche Partei 5 Stimmen. r aik Stát : re 
Stabtratsamt bisher allzuwoßl gefühlt] Lie Mach a 3 Stimmen. . Von den Kommuniſten: et * ſchluffes ee Ne N 
hatte, im Stiche gelaſſen. Nun wird ein Rät⸗ Da zehn unbeſoldete Stadträte au 9 ul Balzer i Frage s Ex 
ſelraten beginnen können, um den Ausreißer wählen waren, und die Verteilung der Sitze nach n zer. Geſellſchaftsvertrages der 


feſtzuſtellen. Schwer wird es ſchon gre gem 
nach den letzten Erfahrungen waren die an de OON E ARE > 1 ; | 
Lifte Beteiligten alle mdt redt fen . 8 Grunde kann man es nur begrüßen wenn Die Schiedsmänner der Bezirke 13, 16 und 


Gemeinnützigen Wohnungsge ellſchaft 


m. b. H., über die der Stadtverordnete Breß ler 
berichtete. 


Im finanziellen Intereſſe jol der ge 

ſamte ſtädtiſche Grundbeſitz in die 

Rechtsform einer beſonderen Geſellſchaft 

übergeführt werden, weil zur Zeit nur 

einer ſolchen Geſellſchaft hypothekariſche 

Anleihen vom Kapitalmarkt gewährt 
werden. 


ichwankten fichtlich, wohin fie ſich wenden jollen. der Aufſichtsrat durch Hinzuziehung mehrerer 
t bi i Si dem Ver ⸗ S ten zu einer Körperſchaft geitellt ; j 
Da bie Be ber Gibe. AY hate, toojen Burde, bie eininermaben br fir eine vere Wiebe ae, din e e 
auf die Einheitsliſte ſieben Sitze, wovon das Zen⸗ Bezirk iſt daher Neuwahl notwendig. Der Be 
trum fünf, die Demokraten und Sozialdemokraten Izirk umfaßt die Karl⸗ und 9 bg 12 Schar⸗ 
je einen Platz erhalten, auf die Liſte der Deutſch⸗ leper Straße [Haus Nr. 109 bis 129), Rokoko⸗ 
i i i i in Stabi- baracken und Zechenhaus. Es wird der Kauf- 
nationalen zwei und der Kommuniſten ein i s 
rat. Herr Macha wird wohl oder übel ſein bis⸗ mann AANS edanſtraße, in Vorſchlag ge 
heriges Amt an emen anderen abtreten müſſen. wadzki des berſtorbenen Landeshauptmanns bracht und gewählt. 
Die Einführung der neuen unbejoldeten Stadt⸗ Dr Piontef, der mit großer Energie au die 


i die einigerma 
| Nach Cin des zwiſchen der Staatsregierung 
råte wird wohl in einer der nächſten Stadtver⸗ 2 Hirbeiten perangetreten fei, die 5 To St 
: jabt, 
7 


antwortungsvolle Arbeit bietet. 


Sitzungsbericht 


Nach Eröffnung der Stadtverordnetenſitzung 
10 gl Stadtverordnetenvorſteher Za⸗ 


ordne tenſi erfolgen. ſobald die Regierung die geſtellt hatte. Er habe zahlreiche Gegner geh 

9 neuen — . hat. 7 man aber am Grabe A be ii A A e 5 k- 5 5 
nach der neuen Verordnung aut eine kleine Ueber- 2 ame gen daß ii 415 starke, zielbewußte 
voſchung gefaßt fein, ba Kemmuniſten nicht mehr Versonlichlelt geweſen ſei. Ganz Oberſchleſten 
als Stapträte beſtätigt werden. Es iſt demnach | fabe um ihn getrauert, auch Beuthen. Die Stadt- 
zu erwarten, daß der neue kommuniſtiſche Stadt. perordneten hatten fih zum ehrenden Ange⸗ 
rat ſein Amt wird nicht antreten können, ſodaß[denken des verſtorbenen Landeshauptmanns 
Beuthen vorausſichtlich anſtatt zehn nur neun von ihren Plätzen erhoben. 
unbeſoldete Stadträte haben wird. Vor Eintritt in die Tagesordnung verlas —— 

Im übrigen beichäftigte ſich die p pni Stahtoerorbuetenbarfteher einige Dringlichke 

netenverſammlung mit kleineren Vor⸗ſantrage. h 
lagen. Von größerer Bedeutung war nur] Die Amtszeiten der 0 Nn 
der Antrag auf Bewilligung der Mittel zur Ere r TET Me ri en Schieds⸗ 
richtung eines Gasbehälters an der Sdomberger sch ſür den Bezirk 3, Kaufmanns Peter M u- 
Chauſſee, der aber vertant wurde. Den größten ot kis Schiedsmanns für den Bezirk 13, Leh- 
Raum in der Ausſprache nahm der Abſchlu ß rers Karl Bittner, des Schiedsmann⸗Stellver⸗ 
des Geſellſchafts vertrages der Geeſtreters für Bezirk 14, Kaufmanns ee 

| meinnüßigen Wohnungsgeſellſchaftſgdralek, des chiedsmanns für den Bezir für 

u Beuthen m. b. H. ein. Hier zeigt iid, welch] Lehrers Ernit EN, e re TEIST 
À schweren Kampf die Stadt Beulhen heute in finan- den Bezirk 17, Kaufmanns ohanne g 

zieller Hinſicht zu führen hat und wie es bei ihrer Es war daher die à 


i r tgemeinde 
und (zu 1/50) ein Treuhänder iſt und die 


ur werden auch alle Steuern und 
„[Üebertragungskoſten in Wegfall tom- 
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men 
8 Frage ergriff der Stadtp. Breßler ® 

, das rt und wies darauf hin, daß, wenn der 
1926 machte bie Vertrag nicht angenommen würde, es nicht mög⸗ 
lich jei, im neuen Jahre zu bauen. Der Ber- 
Einrichtung einer modernen tag foitet die Stadt 49000 Mark, und jür den 
Sel E Treuhänder 1000 Mark, Der Stadtu. Hoffmann 
eyhonzentrale erklärte, daß der Beet bisher nicht gezeigt 
Finanzen zu wirtſchaften 


J bohen Berkhuibumg mit weer ar ede dige Neuwahl der Schiedsmänner e F 
. trni dm de ar 18 80 bezw Schiedsmanns-Stellbertrster für die folgen- m. b. H. Briten) Er Fr ni berankonnte, ſei das Grundvermögen ge⸗ 
zwungen. die jtäbtjihen Grun els nA jen Bezirke notwendig: Inſtallationsmeiſter vorläufige MietSvertrag lautete dahin, daß weien. Wenn die. Geſellſchaft abgeichle zen 


für Krevitaufnahmen zu verwenden, Man kann Bezirk, umfaſſend Königs wir uns das Recht vorhehielten, di inner» würde, könne der Magſſtrat auf die ſtädtiſchen 
nicht ohne weiteres die Befürchtungen, die in der hütter anijet Macziejkowitzer eg, halb der erſten beiden Are Lee . a Gebäude Schulden aufnehmen, ohne den Magi⸗ 
Verſammlung ausgeſprochen wurden. von der Grubenſtraße, Flurstraße. „Wir haben jedoch nach Ablauf der eriten ſtrat zu befragen, Der wahre Zweck deſes Ber- 
Hand weiſen. Man ift überraſcht, wie der Stadt.] Verwalter Id zick für den 14. Bezirk um- f beiden Vertransiahre beſchloſſen, vom Ankauf ber |trages fei der Wunſch des Maaiſtrats. den ge- 
ammerer Dr Kaſperkowitz die Bermögens⸗faſſend Städt. Dombroma a. d. 8 Anlage Abſtand zu nehmen, weil die mie t ⸗ſamten ſtädtiſchen Grundbeſitz loszuwerden. Er 
verhältniffe Beuthens ſo roſig ſchildern konnte, lenengrube und am Walde, e ert⸗[weiſe Ueberlaſſung der Telephoneinrich- beantragte, die Vorlage abzulehnen. Demgegen⸗ 
wenn man ſich ſchon zu solchen Schritten veran- Straße 35 bis Schluß, an der Rudolfgrube, Zoll.] tung auf Grund eingeräumten Sonder- über vertrat der Stadtp. Broll die Auffaſſung, 
laßt ſieht. Jedenfalls folte man bedacht iein, ſtraße Szabtwaldſtraße, Neuhoigrube und an der rabatte und der vorgenommenen ausführlichen daß die Preditfähigteit durch die Bildung einer 
die Grundstücke der Stadt zu erhalten. Aus Beuthengrube. Rentadilitätsberechnungen für uns günſtigerl Geſellſchaft ſehr gehoben würde. Die Stadt er- 


— 


1. — machen jedes Antlitz ansprechend und schön. Oft schon durch einmaliges Putzen mit der herrlich erfrischend 

l 2 R l e schmeckenden Chlorodont- Zahnpaste erzielen Sie einen wundervollen Elfenbeinglanz der Zähne, auch an 

& A n den. Seitenflächen, bei gleichzeitiger Benn zung der dafür eigens konstruierten Chlorodont- Zahnbürste 

mit gezahntem Borstenschnitt. Faulende Speisereste in den Zahnzwischenräumen als Ursache des üblen 


Mundgeruchs werden gründlich damit beseitigt. — Chlorodont: Zahnpaste, Mundwasser, Zahnbürsten 
Einheitspreis ı Mark bei höchster Qualität. — Man verlange nur echt Chlorodont in blau-weiß-grüner Originalpackung und weise jeden Ersatz dalür zurück, 


enn rr 2 rern — * * * e 
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Landesfinamamtspräfident 
Günt her verläßt Oberſchleſien 


Wie wir aus Magdeburg erfahren, red- 

net man dort täglich mit der Ernennung des 
Chefpräſidenten des Landesfinanzamts Oberſchle⸗ 
iien, Günther, Neiße, zum Präſidenten des 
ſeit Monaten vakanten Landesfinanzamtes 
Magdeburg. 
Wie wir von zuverläſſiger Seite hören, liegt 
eine Beſtätiaung der Verſetzung des in Ober⸗ 
ſchleſien hochgeſchätzten Präſidenten Günther von 
Neiße nach Maadebura noch nicht vor; mit arb- 
ter Wahrſcheinlichkeit iſt aber damit zu rechnen, 
daß die Ernennung für Maadeburg 
unmittelbar bevorſteht. D. Red. 


P . a a N 


hielte für Bauarbeiten Gelder. wodurch auch die 
Arbeitslofigkeit verringert würde. 


Errichtung eines Gasbehälters N 
an der Schomberger Chauſſee e a 


Bi, Montag fahndeten Streifen der Kriminale 
Der geſteigerte Berbrauch von Gas besiber Betriebsanlage der Kläranlage und dem und Schub polizei Beuthens in No ß 
dingt die Errichtung eines weiteren Gasbehälters. Obdachloſenheim zur Aufftellung des Be- berg und Schömberg nach den an dem Raub⸗ 


; de 1 si. [hälters b den foll, s laß liegt in a 
Auch wird es immer dringlicher, das wirtſchaft⸗ e 5 > ane Eoo E Ti. überall auf die Bank Przemyſlowcow Beteiligten. 
Vier junge Leute wurden feſtgeuommen, die ſich 


lich wertvolle Gelände des ſtillgelegten Gaswerks niſchen Gründen am günſtigſten. Bezüglich der 
für die Errichtung der ſeit Jahren von der Bür⸗ Behältergröße ſei bemerkt daß dieſe vom mari- durch bedeutende Anſchaf fungen berdäch. ig 
gerſchaft und von den Markthändlern verlangten] malen Tagesverbrauch abhängig ijt. Erfahrungs⸗ gemacht hatten, jo beſaß die Freun bin eines 

Verhafteten eine goldne Damenuhr und einen 


i 8 : gemäß wöhlt man den Behälter in der Größe bon 
Marktholle zu nuten Dies bedingt den 60 bis 80 Prozent des maximalen Tageskonſums. m 2 ) 

goldenen Ring, Sie will die Wert'achen von dem 

Feſtgenommenen als Weihnachtsgeſchenk erhalten 


Abbruch der jetzigen Gasbehälter, Die geringſte Behältergröße He ax 
haben. Bei einem Verhafteten wurden im Kinder- 


einem maximalen Tanesperbrauch von 
die auf die Dauer ſowieſo nicht mehr für die Kubikmeter 15060 Kubikmeter betragen. Nach 

wagen eine Piſtole und unler der Diele eine 
ſchwarze Geſichtsmaske gefunden, bei 


Verſorgung der Stadt mit Gas ausreichen. Die eingehenden Beratungen wurde bezüglich der Bes 

Größe des neuen Gasbehälters muß darum -fo hälteraröße feſtaeſetzt, daß dieſe mit zunächſt 

gewählt werden, daß die bisher in dem vorhande- | 15000 Kubikmeter, erweiterungsfähig auf 35 000 

en alten . untergebrachten eig a Kubikmeter gewählt werden ſoll. einem zweiten fand man eine 08⸗Piſtole, 14 

in den neuen Behälter mi aufgenommen werden Als Syſtem für die Bebälterherſtel⸗ Schuß Munition und einen ſcharfen 

können. Mit dem Abbruch der alten Behälter bung lommt nur das moderne Syſtem eines ‘oo 1 In den Abendstunden begannen bie 

Bürde auch aleichteitia def, von einem Teil der benannten waſſerloſen Behälters in Frage. eie eder Hii 

Bürgerſchaft immer als läſtig empfundene Zus Dieſe waſſerloien Behälter haben den Vorzug Gegenüberftellungen mit den Bank⸗ 

fand der Störung durch Gasgeruch inmitten der daß fie den Umerarund weſentlich weniger be- | angeftellten. Der Kaſſierer erkennt mit ziemlicher 

Stad 5 È z 

Stadt beendet werden. i ., A |laftent, als die bisher verwendeten Waſſerbehälter. Beſtimmtheit einen Feſtgenommenen wieder. Die 

Die Betriebsdeputation hat ſich in Der ; Ermittlungen find- noch im Gange. Vorläufig 
leugnen die Verhafleten ihre Beteiligung an 
dem Ueberfall. ; 
CCC 
Nun hat ſich erfreulicherweiſe ein älterer 


hren Sitzungen wom 7 Auguſt 198 und vom ; 2 
3. September 1929 mit der Preis für die Geſamtanlage 
Landesſchütze gefunden, der den Vorſitz der 
Ortsgruppe am Sonntag übernommen hat. Die 


Auswahl eines 8 einschließlich Montage und Herſtellung des Fun- 
f ; i 90 5 daments beläuft ſich auf rund 280 000 RM. Die 
und der erforderlichen Größe und der Wahl des Mittel in der angegebenen Höhe folen der noch 
Wahl des neuen Vorſtandes perſpricht die Orts⸗ 
gruppe in das frühere Anſehen zurückzubringen. 
+ Turner⸗Aus zeichnung. Oberingenieur Exnſt 


Dazu ergriff der 


Stadtkümmerer Dr. Kaſperkowitz 


das Wort. Er erklärte, daß im Jahre 1929 
bieles für den Wohnungsbau getan worden fei, 
aber ein Teil der Wohnungen babe nicht zu 
Ende geführt werden können. Man müſſe n 
Beuthen den bisher ftarf bernach⸗ 
läſſigten Typ der Kleinſtwohnun⸗ 
gen fördern. In der Anleihe, die im bori- 
gen Jahre beſchloſſen worden ift, teien 25 Mil- 
lionen RM. Bezuſchuſſung der Hauszinsſteuer⸗ 
mittel, eine Sonderanleihe von 256000 RM. ud 
240000 RM. als Zuſchuß zum Bau von Reichs⸗ 
häuſern enthalten. Das feien in einem Jahre 
tillionen RM. allein für den Wohnungs | 
ban. Heute fei die Konkurrenz beim Geldiuchen 
Kr Kae Wenn die Gemeinden nicht Spe⸗ 
Jialobjekte als Sicherheiten bieten kön⸗ 
nen in fei es nicht möglich Geld zu bekommen. 
Die Vorlage ſei desbalb eilig, weil die Stadt 
Beuthen noch eine Verpflichtung vom vorigen 
Jahre von 2,5 Millionen RM. zu erfüllen habe 
und dieſe jetzt bezahlt werden müſſe. Zum Schluß 
bemerkte er, es gebe eine Anzahl von Men- 
ihe n. die immer glauben, daß die Kommunen]. 
ihre Grundſtücke verkaufen miten; um ſie dann 
ſelbſt zu kaufen, und aus den Grundſtücken alles 
das herauszuholen. was der Masiſtrat hiäher 
aus ſozialen Gründen unterlaſſen habe. Auch 
der Kommuniſtenführer Dr zymalla machte 
einige Ausführungen, die ihm zwei Ordnungs⸗ 
rufe einbrachten. Die Abſtimmung mußte zu⸗ 
erit über einige Abänderungs⸗ und Zuſatzanträge 
erfolgen. Der Antrag wurde in der Faſſung 
angenommen, daß ſich das Haus zum Abſchluß 
des Geſelfſchaftsvertrages feine Zuſtimmung gab, 
aber forderte, daß die Zahl der Stadtoer⸗ 
ordneten im Wurfich’srat auf ſechs erhöht 
Türde. Es wurde außerdem verlangt daß der 
\ Stabtverordnetenverſammluna ſtets Kenntnis zu 
geben iſt über das Ergebnis der Gewinn und 
Verluſtrechnung. ; 
Man ſchritt darauf zur Bildung des 


— Hanptausſchuſſes 


in den folgende Mitglieder gewählt wurden: 
Stadtverordnetenvorſteher Zawadz ki, Dr. 
Splla, Chylla Wodarz, Breßler, 
Thiel, Schneske. Dr. Bante, TER 
Drzymalla, Glinta, Jokiſch, Gla⸗ 
VVV ER 

=» n rvark u arſtallaus wur⸗ 
den folgende Stadtverordnete gewählt: Ga» 
Luita Kaluza, Wasner, Bias und 
Glinka. 

Obne Ausſprache wurde die Notwendiakeit der 
Ausbeſſerunga der Muſchallikſtraße 
und der Siemianowitzer Chauſſee anerkannt Für 
die Ausbeſſerung der erſten wurden 1200 Mark V 
bewilligt. In den Etat des Haushaltsplanes für] dem 
1930 wird für die Zwecke der Ausbeſſerung der 
Siemianpwitzer Chauſſee ein Betrag von 59 500 
NM angefordert werden. „ SNT 
> Unter Mitteilungen. wurde bekanntgegeben, 
daß die Kommiſſion für Geſchäftsordnung und 
3 — 3 1 10 of Mir N 5 
Stadtwerordnetenſitzungen feſtgelegt hat: 3. März, denten Hinden k l; TES 
Be a aa T bea ee ee e le Serie 
er DAEN ee e r Teiles trot der Tanz in feine Rechte. 
lichſt zu halten. Er gab jedoch befannt daß bis. „ gabe d. Min. 
ber die Prarts aeseiat babe. dat Solde ertlenmne woch, den 18. Feb rar. ach dag lib Mitt 
Be ee Wang Bene aa a. Promenaden - Retaurant, Faſchengsnach⸗ 
einzelnen Vorlagen des Maaiſtra orſte i ) 

RAAN reihen Chr Eigene ter: Ebber mittag der Hausfrauenabtei ung. 
Film⸗Borſchau ' 


Shftems des Behälterë eingehend befaßt. Der zur Verfügung ſtehenden Aus landsanfeihe 
Beſchluß der Betriebsdeputation lautet dahin, entnommen werden. Dieſer Antrag wurde ohne 
daß das Gelände der Kläranlage zwiſchen Ausſprache auf die nächſte Sitzung vertagt. N 


tige Handwerker und Firmen zu vergeben. R okittnitz Ri 

pie R re ar * Bon der Feuerwehr. Die Freiwillige Fewer 
ſichtigen. Es handelt ſich um die noch auszu⸗ wehr beging am Sonntag ihr JTaſchingsver⸗ 
führenden Glaſer⸗ Dochdecker⸗ und Maler- ngen mit Tanz. Preisschießen und Ber: 
arbeiten. Die Stadt Beuthen hat zu dem | 2 ung. Oberbrandmeiſter Skuppin blickt ir 
Bahnhofshallenbau einen großen Z u ſch u ß dieſem Joh re auf feine jährige Tätigkeit im 
geTeiftet und fid bei der Reichsbahnngeſell.] Dienie der Jeuerw r zurüc. In Würbinung 
ſchaft ausbedungen, daß nur Beuthener einer Verdienſte überreichte der Vorſſtende der 
Handwerker zu den obengenannten Ar. Freiwilligen Feuerwehr, Amts⸗ und Gemeinde. 
beiten zugezogen werden. Der Magiſtrat vorſteher Bottel, dem Jubilar ein Ehren 
wird darum erfucht, unverzüglich bei der Leſchenk. ; ; 
a eg 3 * } 

unternehmen. damit die Vergebung der atf- 

geführten Arbeiten an dem Neubau der Gloi w t tʒ 


„ nur an hieſige Handwerker Erwerbsloſenzuwachs von 401 Perſonen 


Einſtimmig war die Stadtperordnetenver⸗ Eine weitere Verſchlechterung brachte 
ſammlung der Meinung, daß eine ſolche Ein⸗ die vergangene Woche auf dem Arbeits- 
ftellung der Reichsbahn unter allen Umſtänden markt. Waren in der opten Berichtswoche 
mit den ſchärfſten zu Gebote ſtehenden Mitteln über 200 Stellungsloſe hinzugekom 
bekämpft werden müſſe. idiesmal einen parey von 401 Perſonen Ob⸗ 
Stadtv. Kaudelke (Mechtsblod) ſchilderte wohl der Arbeitsnachweis recht erfolgreiche 
im einzelnen die Sorgen des Handwerks und da Vermittelungen tätigen konnte und 84 bten h 
mit auch der Kaufmannſchaft und hielt es für offene Stellen gemeldet worden waren, erhöhte Städtiſche Krankenhaus geſchafft. Lebensgefahr 
inden notwendig, auf "ie Reichsbahn einen lt ke en Dee ungen ige e gopr g beiteht nicht. 
ruck auszuüben, damit fie ihren eingegangenen 73 F ; Seranderung].: y Zu AB: 
ieee 25 Sori en gegeni 9 8 . Ecke rm: ann Be en te 
rd dem herm Handwerk inſchrän tend n e a UNE N a. wagen mit einer Kraftdro hiec zuſammen. Bei 
füuschränkang du berechen , e Arbeitslohn re ülämmenjtpß . wurde Me Kraft⸗ 
droſchke erheblich beſchädigt. Der 
Schaden beträgt 250 Mark. Perſonen ſind nicht 
zu Schaden gekommen. 


Kriegsopfertagung. Der Zeutralper⸗ 
[band deutſcher Kriegsbeſchädigter 

und Hinterbliebener, Ortsgruppe Glei⸗ 
witz, hielt in der Aula der Mittelſchule feine 
Monatsverſammlung ab. Stadtrat 
Fabig begrüßte als Vorſitzender die Erſchie⸗ 
nenen und hieß ſie herzlich willkommen. Sodann 
gedachte er des verſtorbenen Landeshauptmanns 
dr. Piontef, wobei er erwähnte, daß er per⸗ 
jönlich des öfteren mit ihm verhandeln durfte 
und der Verſtorbene ſtets ein offenes Herz für 
die Kriegsopfer gehabt habe. Die Verſammlung 
ehrte den Verſtorbenen durch Erheben von den 
Plätzen. Sodann hielt Verlehrsdirektor Völkel 
einen intereſſanten Vortrag, der die Zuhörer 
ſtark feſſelte. Der Redner erntete reichen Ber 
all. 


betracht feiner großen Verdienſte in der Jugend- 
bewegung ſeitens des Regierungspräſidenten von 
Oppeln eine Ehrenurkunde verliehen. 


* Gewaltmenſch. Am Sonnabend wurde das 
Ueberfall „ Abwehrkommando nach 
einem Grundſtück auf der Johannesſtraße in 
Gleiwitz Petersdorf gerufen. Beim Cine 
treffen des Kommandos wurde feſtoeſtellt, daß ein 
Arbeiter die Stubentür der Wohnung und ein 
Treppengeländer zerſchlagen und jeie 
Eltern bedroht hatte. Der Wirt, der ſich 
ihm entgegenſtellte, wurde von ihm im Geſicht 
berletzt. 

* Schlechte Scherze im Rauſch. Ein Were 
ſonenkraftwagen verletzte beim Ueber 
holen auf der Tarnowitzer Landſtraße vier männ⸗ 
liche angetrunkene Perſonen, die die War⸗ 
nungszeichen nicht beachteten. Sie hatten ſich in 
die Mitte des Fahrdamms geſtellt, 
um das Vorbeifahren des Perſonenkraftwagens 
zu verhindern. Die Verletzten wurden in das 


; dibt ‚was es berechtiaterweiſe zu fordern hat. Die 
Entrüſtung der Stadtverordnetenverſammlung 
i die Handlungsweiſe der Reichsbahngeſell⸗ 
ſchaft war allgemein und groß Dem Magiſtrat 
wurde ſchließlich aufgegeben, ſofort entſprechende 
Schritte einzuleiten, damit das Beuthener Hand- 
werk zu den Arbeit mit herangezogen wird. 

Es folate eine geheime Sitzung, in der 
Grundſtücksangelegenheiten erledigt wurden. i 


teit hat damit weiter um ſich gegriffen. Die 
Kriſenunter ſtützung erhalten 381 Per⸗ 
jonen, 335 aus dem Stadt und 46 aus dem 
Landkreis. N E 5 | 


Generalverjänmtlung der 156er 


Beuthen und Kreis ; 
Alte Kameraden. Das diesjährige Winter⸗ 


* 


Schauburg. Der mit jo großem Beifall aufgenom⸗ 
mene Großfilm „Der weiße Teufel“ iſt ein Erlebnis für 
jeden Kinobeſucher und wird daher bis Donnerstag n ers 
längert, Beſonders anziehend wirken in dieſem 
Film der berühmte Don Koſaken Chor und das 
100 Mann ſtarke Ufa⸗Ton-Orcheſter. 


dem Kaſſenbericht ging eine gute Finanzwirte da 


È 5 3 l Maria Corda, Ernſt Verebes und Hermann 
an der Thereſiengrube über Sicherung N . 

des Fubaännerwened i deer Wen geohe in den Hauptrollen. Außerdem jehen wir den 
fand leine Verlefung, weil der Stadtverordneten⸗ 

vorſteher der Meinung war, daß fie verſchiedene 
Beleidiaungen der Stadtverordnetenverſammlung 
enthalte. Einſtimmia war jedoch die Verſamm⸗ 
luna der Meinung, daß die Verhältniſſe in dieſer 
Gegend geändert werden müßten. Feſtaeſtellt 
wurde, daß bereits der Maaiſtrat ſich mehrfach 
mit dieſer Angelegenheit an die Polizei gewandt 


en Heſellſchaftsfülm „um Frauen und Geld“ mit 
Walter Rila und Valery Boothby. 


eres der ent 
BTT A E a DaB Neuerwerbungen der Stabtbacherel im 


a Leſeſaal ausgeſtellt: 


„Weil's beſſer iii“ 
99 ! - 
715 sarte junge Erbſen, ſuße rötliche 
Karotten. Spargel und morcheln = 
mehr Woblges 
ſchmack mehr 
í Nabrktaft als 
2 das ſchein bat 
5 “billigere Zeug 
aus trockenen 


Erfolg achab 


habe, dieſe jedoch nicht durchgegriffen babe. 
Stadtv. Bergwerksdirektor Gärtner 


begründete unter Hinweis auf die vielen Unfälle, 
die fih in Dieler Gegend täglich ereinneten, die 
ußerſt bringende Notwendigkeit der Aenderung 
der Verhältniſſe. Es wurde Ichlierlich, der Mas 
arſtrat erneut beauftragt, mit dem Polizeiamt in 
Verbindung zu treten, damit der Menſchen 
gs fährdende Zuſtand ſchnellſtens beſeitigt 
wird. Nach Bekanntaabe verſchiedener Mittei. 
lungen wurden zum Schluß der öffentlichen 
Sitzun einige Dringlichkeitsanträge 


Zum Schluß wurden noch interne Vereinsange⸗ 


legenbeiten erledigt, worauf ein gemütliches 


Schauburg. Das neue Zwei ⸗ Schlager ⸗Programm zeigt 
als Hauptfilm das große Luſtſpiel „Links der Sfar, rechts 
der Spree” mit Albert Paulig, Ferdl Weiß und Walter 
Grüters. Als zweiter Schlager läuft der Taftige Gen- 
ſationsfilm „Der große Diamantendiebſtahl“. i 

Nachtvorſtell Da bei der Sonnabend ⸗Aufführun 
des Filmes „Die tallo Scham“ Hunderte keinen Einla 
fanden, wird dieſer Film am Sonnabend, dem 15. Fe⸗ 
bruar, abends 11 Uhr, in den Kammerlichtſpielen und 
der Schauburg einmalig wiederholt. Karten ſind 
im Vorverkauf ſchon jetzt an den Kaſſen erhältlich. 

alla⸗Lichtſpiele bringen ab heute einen Kriminal- 


Undine und ſingt dann eine Auswahl der ſchön⸗ 
ſten Geſänge von Brahms, Richard Strauß und 
Hugo Wolf, außerdem, vielfachen Wünſchen ent⸗ 
ſprechend, die Micaela⸗Arie aus Carmen, die 


dem Magiſtrat überwieſen. Erledigt wurde der | rm für jeden und R Id Çol- f Ter i 
Dringlichkeitsantrag: N 12 anoo a at, ein Film voll Be el Fe ee 5 ee barten Selde 
„ A 5 2 : der Handlungen und trotzdem die Menſchen erheiternd, “u 7 > — p erbſen 
„Die Reichsbahngeſellſchaft zu um ſchliezlich alle Zuf reſtlos für ſich zu gewinnen.] chen! Georg Richter begleitet am Blüthner⸗ 
Oppeln ift im Begriſſe, fämtliche noch auszu⸗ n zwei Tonfilme und die neueſte Wochen“ flügel und wird ferner Schumanns „Papillons“ Joo weiß Beicheid“, 


fogt die Hausfrau u. 
verlangt Leipziger 
© Allerlei, aber nur in 
der echten 
SeidelssßDofe 
mit dem arantie-Ring V. 


tüh enden Arbeiten an der neuen Bahn. 
hofshalle Beuthen nur an auswär⸗ 


— — ———————5ßr«rë.vrCꝙ 
Nach Nord weſt drehender Wind. Geringer 
Temperaturanſtieg. Tagsüber Temperaturen um 
ben Ge ſrierpunkt, nachts Froſt. Bewölkungszu⸗ 
nahme mit vereinzelten Schnee fällen. 


und Chopins As, Dur⸗Polonaiſe zum Vortrag 
Theater. Von gnag bis Donnerstag das | bringer. 12 


5 3 remat io Soman, 19 pig 5275 r r Ka 
aus “, mi a er, Als 3. e war in letzter Zeit durch die Führun 
Vierte von rechts, mit Off Oswalda „ ec Sinken oiha 


Krauſe vom TV. Borſigwerk wurde in An⸗ 
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Führertagung der Iſtmark des ScHwurgericht Gleiwitz 


Meineid um Klatſchgeſchichten 


(Eigener Bericht) 


Seutichen Pfadfinderbundes 


Im Sommer: Großfahrt nach Schweden 
j und Finnland 
} [Eigener Beridt) 
{ \ Oppeln, 10. Februar. 
Am Sonnabend trafen in Oppeln 20 Führer 
der ober⸗ und niederſchleſiſchen Horſte im Deut⸗ 


ſchen Pfadfinderbund zu einer zweitägigen 


Fübrertagung zuſammen. Im Verlauf der 
Tagung wurden die Fragen des Pfadfindertums 
in der Oſtmark beſprochen und die Richt⸗ 
linien für die weiteren Arbeiten und Ziele 
gegeben. Die Schulung swyche der Oſtmark 
die die Notlage Oberſchleſiens in kultureller und 
wirtſchaftlicher Hinſicht treffend gekennzeichnet 
hatte, wurde eingebend beſprochen und den ober⸗ 
ſchleſiſchen Horſten beſondere Grenzland⸗ 
aufgaben zugewieſen. Einer Einladung des 
ſchwediſchen Verbandes folgend, wird die Oſtmark 
in den großen Ferien mit über 100 Jungen auf 
Großfahrt nach Schweden geben. Dieſe 
Großfohrt wird in drei Abteilungen, deren eine 
bis nach Finnland hinaufkommt, durch⸗ 
gerührt werden. Mit den ſchwediſchen Scouts ver⸗ 
bindet den Deutſchen Pfadfinderbund eine beſon⸗ 
dere Freundſchaft, die durch diefe Großfahr ' 
noch lebendiger geſtaltet werden ſoll. Seit der 
letzten Großfahrt, die die Oſtmark durch Un» 
garn und Südſlavien bis hinunter nach 
Albanien ehrte, beſteht ein reges Freund⸗ 
ſchaftsverhältnis, beſonders mit den ungariſchen 
Scouts, von denen febr viele ſchon in Deutſchland 
waren und mit unſeren Jungen im Brief⸗ 
wechſel ſtehen. s 


Oeſterreich? Hamann: I 
1890—1912; Pokrowſki: Geſchichte Rußlands: 
Klages: Perſönlichkeit, Einführung in die 
Charakterfunde; Brauer: Der moderne dent- 
ſche Sozialismus. 


Volksbücherei: Trotzki: Mein Leben: 
Däubler: Heilige Stätten der Bibel: 
Johann: 40000 Kilometer, eine Jagd 
auf Menſchen und Dinge 1 dum 


Alten; Vetterli: Wald und Wild, Mott: 
ram: Der ſpaniſche Pachthof, eine Roman Tri⸗ 
logie 1914—1918; ae un rom: Die Genoſſen⸗ 
chaft der Habenichtſe, man; t 
ee Landpartie, Roman: S hau: 
wecker: Aufbruch der Nation: Streuv e ls: 
Knecht Jan, Roman aus dem Landleben. 


Bin den burg 


„ Einholung des neuen katholiſchen Pfarrers. 
Sämtliche katholiſchen Männervereine der Parn: 
bie St. Andrens verſammeln ſich am Freitag 
abend bei Schwerdmer zu einer Beſprechung 
wegen der Abholung des neuen Pfarrers vom 
Behnhof. Es ift beabfichtiat, dies mit Fackeln zu 

— Pfarrer Zwior wird am 28. d. Mts 


hr d. Mits. 
durch den Geiſtlichen Rat Bertzik, Biskupitz, 


feierlich in ſein Amt eingeführt werden. 

* Auszeichnung. Von der Freiwilligen Sani⸗ 
tätskolonne wurden für 30 jährige aktive Mitglied- 
ſchaft Johann Scholz durch ein Ehrendiplom, 
für 15ährige Auguſt Gonder und für jährige 
Mitgliedſchaft Anton Mainka und j 
Kollenda mit je einer Dienſtauszeichnungs⸗ 
borte ausgezeichnet. t 

* Stäbtiihe höhere Kuaben- und Mödcheuſchule. 
Anmeldungen für fämtliche Klaſſen inë- 
heiondere für die Gerta, werden werktäglich von 
813.30 Uhr im Schulgebäude entgegengenommen. 
Die Aufnahmeprüfung findet am erſten 
Schultage nach Oſtern (24. 4.) ſtatt. 


„ Mieterpereinigung Michgeltorplatz. Die Ver- 


einigung hatte für Sonnabend die Vorſtände der 
Beuthener und Biskupitzer Berein is 


uſammenſchluß dieſer drei Vereinigungen 
eraten werden ſollte. Redakteur Schön ers 
ſtattete zunächſt Bericht über den Stand der An- 
e der Michaeltorplatz⸗Vereinigung und 
tellte feſt, daß durch die auf ee ee des 
Stadtbaurats Dr Wolff vorgenommene Nah- 
prüfung der Baukoſten des Bauvo die Mitolieder 
erfahren hätten, daß ſie in der Mietszahlung 
nicht überteuert wären. Im Namen der 
W euthen erklärte Regie⸗ 
rungsbaumeiſter Wernecke daß der Bauperein 
den dortigen Mitgliedern wohl in verſchiedenen 
Punkten entgegen gekommen fei; er habe aber die 
Heizloſten berechnung jetzt fo unſozial geſtaltet, Laß 
die Mitglieder ſchon in dieſer Angelegenheit akein 
Klarheit ſchaffen müßten. Der Vorſitzende der 
Biskupitzer Mietervereinigung erklärte, gegen 
den Bauverein unter allen Umſtänden vorgehen 
zu mifen. Die ſtundenlangen Auseinanderſetzun⸗ 
gen führten ſchließlich zu dem Ergebnis, daß der 
bereits am 2. Dezember 1929 porbereitete Bulam- 
menſchluß der drei genannten Vereini ungen durch 
die Gründung einer, „Intereſſengemeinſchaft der 
Baubo⸗Mieterbereiniaungen des oberſchleſtichen 
Induſtriebezirks“ beſiegelt wurde, der Beuthen, 
Biskupitz und Hindenburg anochören. Der Haupt⸗ 
fs fall Hindenburg ein. Jede Or“aruvpe verval- 
tet ihre An delegerheiten ollein, beſchließt aber in 
genereſlen Sochen innerhalb der Intereſſengemein⸗ 
ſchoft. Dice ſoll ſich wiederum mit der vor kurzem 
gegründeten Intereſſengemeinſcha ß 


Bu gen zu Schwerdtner gebeten, wo über einen 


ihrer 


verbinden, um gemeinſam die Intereſſen 
Mitglieder gegen die Bauvo hertreien zu können 


eſtehen der Ketten Ortscrunse 
soll geleoentlich der am 1. März ſtot.kindesden 
Generalverſammluna in feierlich 
Meile begangen merden, indem fih daran éir 
Familienabend anſchließen wi, 

* Straßenunfälle. An der Ecke Dorotheen⸗ 
ſtraßeſSchillerſtrae ſtieß am, vergange- 
nen Sonnabend gem» 17.20 uhr das Perſonen⸗ 
auto 1 K 45 439 mit em Ks, as LE 08 gue 


Des eintähries 3 


~ 


aul Miſch 2. 


+ 


Gleiwitz, 10. Februar. 


en auf die Anklagebank gebracht wie in 
e, der am Montag vor dem Gleiwitzer 
Schwurgericht zur Verhandlung ſtand. Eine 
Butterhändlerin aus Hindenburg 
iſt einmal beſtohlen worden, und durch den 
Lehrhäuer W. aus Hindenburg, deffen Schwä⸗ 
nerin den Diebſtahl begangen haben. ioll, iſt dieſe 
Tatſache herausgekommen, Butter iſt geſtohlen 
worden und einmal auch ein Stück grünes 
Linoleum. In der eviten Verhandlung wegen 
Diebſtahls hatte W. als Zeuge das Recht, feine 
Ausſage zu verweigern, da 


ſeine Frau im Verdacht der Hehlerei 


ſtand, in der Berufungsverhandlung mußte er 
ſeine Ausſage beſchwören. und da hat er beſtrit. 
ten, der Butterhändlerin ſeſbſt die Angaben über 
die Täterin gemacht zu haben, er will ſie nur 
ihrem Bruder gegenüber geöußer“ haben. Nun 
marſchiert der ganze Buttermarkt von Zaborze 
im Schwurgericht auf, die Butterfrauen breiten 
ihren Klatſch vor dem gerichtlichen Forum aus. 
Sie haben eine ausgezeichnete Rednergabe Wehr, 
wenn fie bosgelaſſen. Im Gerichtssaal wird 
Tiſchrücken geſpielt. Die Butterfrau V zeigt, wie 
die Butterfrau J. um ihren Stand herumgegau⸗ 
gen iſt und wo die Butterfrau X. zugehört hat 
und wo da gerade die Butterfrau D. geſtanden 
hat. Man erfährt, daß ſich die Damen damals 
auf dem Markt laut unterhalten haben. 


ſchuldi 
eg 


jammen. Der Führer des Kraftrades wurde 
leicht verletzt. Der Perſonenwagen erlitt un; 
eine leichte Beſchädigung, während das Kraftrad 
erheblich beſchädigt wurde. — Auf der Bis ku 
piger Straße, in der Nähe des ehemaligen 
Zollhauſes, fuhr am Sonntag gegen 15 Uhr in⸗ 
folge Ver ſagens der Steuerung der 
Perſonenkraftwagen 1 K 46574 gegen ein Baum, 
wobei er ſtark beſchädigt wurde und abgeſchleppt 
werden mußte. Perſonen wurden nicht verletzt. 
Der Führer des Wagens hatle keine Zulafr 
ſungsbeſcheinigung. EEN 

* Qatholijher Arbeiternerein im Stadtteil 
Zaborze. Der katholiſche Arbeiterverein hielt am 
Sonntag ſeine Monatsſitzung ab, in der der Bir- 
ſitzende Hupka beſonders den Oberregierungs⸗ 
rat Puſchmann, Gleiwitz, begrüßte und dann 
in ehrenden Worten des verſtorbenen Landes⸗ 
hauptmanns gedachte. Hierauf hielt Oberregie⸗ 
rungsrat Puſchmann einen Vortrag über die 


Arbeitsloſenverſicherung. Der Vorſitzende verlas 
darauf ein Rundſchreiben der Bezirksleitung über 


Werbetätigkeit Es wurde angeregt am 16. März 
in ollen größeren Orten große Verſammlungen 
abzuhalten. Des weiteren wurde beſchloſſen, d. 
Mittelſchul⸗Konrektor Paul und den Gaſtwirt 
Alois Przybilla zu Chrenmitgliedern zu er⸗ 
nennen. Zuletzt wurde Stellung genommen zu dem 
33 des Kardinals und hierzu eine 
Enſchlieung geſatzt risi TE: 
OR fider Jan 5 nuerberein 

Zaborze. Der Verein hielt am Sonntag feine 
Generalverſammlung ab, in der Kaplan 
Pieruſchka zunächſt über die Neuordnung der 
Vereinsarbeit im. pr 
Schriftführer Proske und Kaſſenwart Bijok 
erſtatteten ihre Jahresberichte, ebenſo Gor ⸗ 
zawſki für die DIR. Die Wahl des Vorſtan⸗ 
des ergab: Karl Gorzawſki 1., Reinhard 
Vorſitzender, Alexander Pros le 
1., Günther Lipka 2. Schriftführer, Granel 
1, Dziallas 2. Kaſſierer und W endlant 
Leiter der DIR. Weiter wurde beſchloſſn, Kaplan 
Knoſſalla zum Ebrenpräſes zu ernennen. 


$ Agnesberein im Stadtteil Zaborze. Bei dem 


Heimabend im Jugendheim wurde die nach 
wochenlangem Kraukenlager wieder erſchienene 
Vorſitzende Birnbach von den Mitgliedern be⸗ 
ſonders freudig begrüßt. Der Prä’es, Kaplan 
Pieruſch ka, belt dann einen Vortrag über das 
Verhältnis von Mutter und Kind. Die Vorſitzende 
entwickelte den neuen Arbeitsplan. An dieſem 
Heimabend nahmen mehr als 60 Mädchen teil. 

„ Kriegsbeſchädigtenverband „Kyfſhäuſer“. Der 
Verband hielt bei Libon feine Jahresver⸗ 
ſammlung ab. An Stelle des erkrankten 
Schriftführers verlas der Vorſitzende Globiſch 
den Jahresbericht, aus dem hervorgeht, daß der 
Verein von 184 au geſtiegen iſt. 
16 Neuaufnahmen konnten vorgenommen ‚werten. 


i j wa te folgendes Ergebnis 
ak awlik 2. Vorſißender, 
Tidora 1., Bijok 2. Schriftführer, Fra: 


au Herm und Murlowiti, ſowie Bulla, 
Anno sifer ro rzeſchik und Zimmer 


i rde beſchloſſ : 
Aue Wee ung ab ſofort zu übernehmen Die 


träge bleiben unverändert. Der Vorfibente 
Ver jr hin, daß die Friſt für die Stena 


L nrentenonirögen am 31. März 
a wird. Die Spißenorganiſationen 
its wegen Verlängerung 
die zuſtändigen Stellen t. 
wegen der ſchlechten Finanzlage des 
Reichs eine Badenden bisher nicht erreichen. 
Es i er notwendig 
e möglichft bekannt gemacht wird. 
Die nächſte Verſommlung findet am 9. März bei 


+ Werbe- und Familienabend. Einen Werbe 
ichriſtliche Metall 

abend veranftaltete det & e i Sen 
í burg, im Saale des Vereinshaue 
Sudden der bis auf den lezten Riog geit 


po d € 
und die er vo berrſchende ehrliche Meltan ho 


ung und wies daun auf die wirtſchaftliche Bedeu⸗ 
tune der Gewerkſchaftsbewegung hin. 


Selten hat ein jo lächerlicher Anlaß einen. An⸗ 


Sie! Wochen angerechnet wird. 
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den | Hedwigsvereins, der Jungfrauenkongregation, und 


8 I: Si be if z 


kommenden Jahre ſprach. 


daß die Friſt unbebinnt] ` 


10jöhrige Tätigbeit der Jugendabteilung Die 
Gauborſitzende, die Stadijugendpflebcrin und 
Pie einzelnen Vereine übermittelten ihre Glück⸗ 
wünſche. Den Höhepunkt bildete die Feſtanſprach⸗ 
der Beirätin, Frau Lehrer Kulik. Der geiſtliche 
Beirat vichtete noch warmherzige Worte der Be⸗ 
lehrung und Ermahnung an die Jugend. Ein Lied 
der Jungmädchen unter der Leitung des Konrel⸗ 
tors Moch beichloß die Feier, worauf die Gäfte 
bei einem Frühſtück noch gemüt'ich verblieben. An 
kommenden Sonntag, um 15 Uhr, wird der gemit- 
liche Teil der P im Stadtreſtaurant in Form; 
eines Unter alt n ngsabends fortgeſetzt. 


Ratibor 5 


* Verkehrsunfall. 1 vormittag in der 
11. Stunde ereignete fiğ in der Oder ſtraß e 
an der Straßenkuxve der Böhmſchen Deſtillation 
ein ſchwerer Verkehrsunfall. Au dieſer Stelle 
ift die Straße fo ſchmal, daß es wirklich zu verə 
wundern iſt, daß an dieſer abſchüſfigen Straßen» 
kurve noch keine größeren Unfälle vorgekommen 
find. Dort ſtieß ein Perſonenkraftwagen mit 
einem Laſtkraftwagen zuſommen. Zum Glück 
i famen dabei Perſonen nicht zu Schaden. Der 
Der Vertreter der Anklage. Staatsanwalt⸗]Laſtkraftwagen, der die Oderſtraße heruntergefah⸗ 
ſchaftsrat Reimann, beantragt eineinhalb] ren kam. konnte infolge der Glätte zicht zum 
Jahre Zuchthaus wegen Meineids. Rechtsanwalt Stehen gebracht werden. Es eutſtand an beiden 
Löhr plädiert auf Freiſpruch und führt zur Be- Jahrzeugen ein großer Sachſcha den. 

E SA daß der einenliche Tatbef 2 %, Laſtkraftwagen konnte inſolge des Zuſammen⸗ 
mehr un an, bab der eigentliche Kalbeſtand nicht | Hopes eine Fabri nicht förtſezen. Die Schuld⸗ 
mehr mit Sicherheit feſtzuſtellen ſei. Das Ge- frage ift z. 3. noch nicht geklärt. 5 
richt kam unter dem Vorſitz des Landaerichts⸗ a“ 5 

direktors Przikli uu dem Schluß 0 Den Verletzungen erlegen. Der am Dons 

r rzikling zu m Schluß. daß E n = 

fahrläfii iche id li > Inerötag auf der Chauſſee Ratibor— Domsanhöhe 
häng ° iger. Falſchei „porliege und vet- pon einem Auto umgeriſſene und hierbei ſchwer⸗ 
ängte über den Angeklagten eine Gefängnis. verletzte Häusler Franz Wochnik aus Kornitz 


[unterhalten jih immer laut auf dem Marit, Der 
angeklagte W. wollte ſeine Schweſter bei einer 
Butterfrau als Butterformerin unterbringen, 
und anſcheinend hat er zunächſt die Frau Th., die 
dort beſchäftigt war, herausdrücken wollen. 
Worte der Mikaumit find geäußert worden. Der 
Mann der Th hat fidh neue Schuhe und eine neue 
Mütze gekauft, und ganz beſtimmt nicht von 
ſeinem verdienten Geld, ſondern von dem Er⸗ 
lös der geſtohlenen Butter In der 
Verhandlung gibt es Widerſprüche und 
Unklarbeiten in Fülle. Chronologisch find 
die Dinge kaum richtig zu erfahren. Es gehört 
viel geiſtige Anſtrengung dazu, ſich durch dieſen 
Knäuel von Klatſch und Tratſch hindurchzuwin⸗ 
den. Ein ganzer Tag vergeht über die Klatſch⸗ 
geſchichten vom Buttermarkt. Am Nachmittag 
erſt beginnen die Plädoyers. 


ſtrafe von drei Monaten, auf die noch jift im Städtiſchen Krankenhaus ſeinen Bers 
die erlittene Unterſuchungshaft von etwa vier letzungen erlegen. $ 


# Bom epangeliſchen Gemeinde-Kirchen rat. 
Für den als Kirchenälteſter in den Kirchenrat 
übertretenden Profeſſor Runze ift Büroinſpek⸗ 
tor Wilhelm Genſert und für den von Rati- 
bor verzogenen Bankbepollmächtigten Ullrich 
der Schloſſermeiſter Wilhelm Stall mach in 
die Gemeindepertretung der cpangeliſchen Qir- 
chengemeinde eingetreten. Die Einführung der 
neuen Gemeindevertreter erfolgte am Sonntag 
nach beendetem Gottesdienſt durch Paftor Dr. 
Gühloff. 

** „Von der Schulbank zur Werk 
Sonnabend abend veranftaliete das Arbeitsamt 
Ratibor, Abteilung Berufsberatung und Lehr 
ſtellenvermittlung, eine gilmbotiäh rung 
für die Oſtern 1930 zur Entlaſſung kommenden 
Knaben und Mädchen im Jugendheim St. Nifo- 
laus im Stadtteil Ratibor UI. Die Veranſtal⸗ 
tung erfreute ſich eines auten Beſuches und bot 
eine reiche Fülle des Wiſſenswerten für unſere 
Jugend und deren Angehörige. 

2 Stadttheater. Heute, Dienstag, 3 Uhr, 
Erſatzvorſtellung für die am 5. Februar ausgefal 
lene Aufführung des reizenden Luſtſpiels „Der 
Schildpattkamm Bereits für den 5. gelöſte 


803 Volksſtück in drei Aufzügen „Mutter unt 
Sohn“ von Heinz Horſt, bei dem die „Beſitzerin“ 
Frl. Olle und die Frau Doktor (Frl. Simon) 
ſowie der Sohn (Buchwald) ibre Rollen her⸗ 
vorragend ſpielten. Mit dem Luſtſpiel „Verjün⸗ 
gungskur“, in einem Akte, ſchloß der erſte Teil. 
Anſchließend an diefe Vorſtellung fand dann ein 
gemütliches Beiſammenſein Statt. ER 

> Jugendabteilung des Katholiſch⸗Deutjchen 
Frauenbundes, Zweigverein Zaborze. Anläßlich 
des 10 jährigen Beſtehens der Organi⸗ 
ſotion fand om Montag vormittag im Saale des 
Stadtreſtanrants eine Feier ſtunde ſtatt, die 
einen würdigen Verlauf nahm. Die Feier wurde 
durch einen eindrucksvollen Prolog eingeleitet, 
worauf die erſte Vorſitzende, Frl. Granel, die 
Göſte begrüßte, insbeſondere den geiſtlichen Bei- 
rat, Erzprieſter Ben n e t, die Gauborſitzende Frl. 
Schubert, die Stadtjugendpfleger Kola⸗ 
noſki und Frl. Zajitz, die Vertretung des 
KD. Hindenburg und feiner Jugendabteilung 
ebenſo die Abordnung des KD. Zaborze, des 
chriſtlichen Müttervereins St. Franziskus, des St 


— — — 


Karten haben Gültigkeit. Mittwoch, 8 Uhr, erſte 
Wiederbolung der großen Joßaun⸗Strauß⸗Oper⸗ 
ette „Tauſend and eine Nac 
Schwedka als Gait. 


des Agnesvereins. Darauf erſtattete die erite Vor- 


mit Günther 
ſihende einen zufammenkaſſenden Bericht über die i 


Es müssen nur die Richtigen kommen. -$ E 


Gereifte Herren, die sich der Bra- 

sil verschworen, sehen oft in der 

Cigarette etwas „Leichtsinniges® 

Da müssen nur die Richtigen 

2 ar“ ae ‚kommen — „Eckstein-Halpaus“. 
8 Sie finden im richtigen Augen · 

blick das richtige Wort, und. 
der alte Herr probiert wenigstens 
einmal die Ulmenried — zunächst 


schließlich begeistert! Nur kein 
Vorurteil, was gut ist. überzengt! 


zögernd, angenehm überrascht— 


ULMENRIED 5 Pig. 


ER E E 


CRVE T ATN 


Scharfer Proteſt gegen das 
Liguidationsablommen mit Polen 


Die Landesgruppe Oberſchleſien der 
Vereinigten Verbände heimat⸗ 
trener Oberſchleſier hat folgendes Schrei- 
ben an den Reichstag und an die Reichsregierung 
geſandt: 

„Die Landesgruppe Oberſchleſien der Ver⸗ 
einigten Verbände heimattreuer Oberſchleſier er⸗ 
hebt eindringlichſt Einſpruch gegen den Mb- 
ſchluß des Liquidationsabkommens mit Polen, das 
die früheren wider rechtlichen Enteig⸗ 
nungen deutſchen Eigentums in Polen ſanktio⸗ 
niert und in feinen Beſtimmungen bei der befann- 
ten Vertragstreue der Polen keine Sicher⸗ 
heit für den Beſtand der deutſchen Siedlung in 
Polen bietet. Die großen finanziellen Opfer 
Deutſchlands, die bei der jetzigen Notlage des 
Reiches um ſo ſchwerer wiegen, werden umſonſt 
gebracht werden.“ 


Vereinigte Verbände Heimattreuer Oberschlesier, 
Landesgruppe Oberschlesien. 


* Handarheitskurſus für erwerbslose und er» 
werbstätige Frauen und Mädchen. Am Mitt- 
moch eröffnete die Arbeitggemeinſchaft für Volks⸗ 
bildung 1 ihren diesjährigen 
Handarbeitskurſus. Die Leiterin Frau Gewerbe⸗ 
oberlehrerin Liebig begrüßte die zahlreich erſchie⸗ 
nenen Teilnehmerinnen. Nach einigen einlei⸗ 
tenden Worten über Sinn und Wert weiblicher 
Handarbeit und Wünſchen für ein gutes Ge- 
deihen gemeinſamen Schaffens wurde ſogleich ans 
Werk geſchritten. Da die Anzahl der Teilneh⸗ 
merinnen für einen air an zu groß iſt, wurde 
geteilt und eine zweite Gruppe gebildet, für die 
der Arbeitsabend auf Donnerstag gelegt wurde. 


Coſel 


Eine außerordentliche 
Stadtverordne'enſitzung 


Die außerordentliche Stadtverord⸗ 
netenverſammlung wurde von Stadtver⸗ 
ordnetenvorſteher Peters eröffnet. Eingangs 
attete der Stadtverordnetenvorſteher dem 
Stadtverordneten Klempnermeiſter Rafel (Ztr.), 
der nach länger als zehnjähriger erſprießlicher 
Tätigkeit ſein Mandat niedergelegt hat, Dank 
Sein Nachfolger auf der Zentrumsliſte iſt der 
Glaſermeiſter Rothner. Unter Beihilfe des 
Magiſtrats war dem um das Wohl der Stadt 
U verſtorbenen Stadtverordneten⸗ 


dienten 
vo et, Ehrenbürger Studiendirektor 
net auf dem hieſigen Friedhof ein 


* 


die ſtädtiſche 

10000 Quadratmetern zugeſtimmt. 

lichkeitsantrag des Magiſtrat ; 

der Ratsherren von 4 auf 6 zu erhöhen, 

wurde nach kurzer Ausſprache angenommen. Be⸗ 

kannt gegeben wurde, ich die hieſige Poſt⸗ 
anken trägt, eine 


dem 
el über 


walde nach Goſchütz bis zur Kreisgrenze 

Gleiwitz einzurichten. Geplant iſt weiter poſt⸗ 
ſeitig eine weitere Linie über Kandrzin bis 
Slawentzitz. Zur dauernden Erinnerung an 
die ruhmreiche Vergangenheit der ehemaligen 


Po A E E 
ge 


Schwerhöri 


verzaget 


Mit unserem seit fast 25 Jahren 
bewährten und ärztlich empfohlenen 


„Original- Akustik” 


Zwei Kinder verbrannt 


Furchtbare Tragödie in Kandrzin 


Kandrzin, 10. Februar. 


In Kandrzin II hatte fih geſtern früh im 
Eiſenbahnerblockhaus ein inrchtbares Unglüd er- 
eignet. Zwei Knaben benutzten beim Feuer machen 
Petroleum. Die Kanne ezplodierte und 
beide Knaben, der 12 Jahre alte Alfred Beg ner 
und ſein 11 Jahre alter Bruder Karl erlitten 
hierbei ſchwere Brandwunden. Sie wure 
den ſofort in das Krankenhaus eingelieſert, wo 
ag am Abend nach furchtbaren Schmerzen 

ar ben. 


Ueber das Unglück iſt noch zu berichten: 

Während die Eltern, der Eiſenhabnarbeiter 
7 95 mit ſeiner Frau, und dem dritten 
Kinde im Nebenzimmer ſchliefen, wollten die 


| 


Was tut der Gleiwitzer für seine Gesundheit? 


Einmal im Jahre wird gebadet 


[Eigener Bericht) 


Gleiwitz, 10. Februar. 

In Gegenden, wo kein Waſſerſpiegel eines 
Stromes oder eines Sees zum Schwimmſport 
einladet, wird die Bürgerſchaft berechtigte An⸗ 
ſprüche auf Schaffung künſtlicher Waſſer⸗ 
flächen und beſonders gut ausgeſtalteter Bade⸗ 
anlagen im erweiterten Maße ſtellen, um ſo in 
badehygieniſcher Hinſicht dem Bedürfnis der 
Einwohnerſchaft Rechnung zu tragen. Man ſchuf 
dann eine vorbildliche Anlage eines Freibades 
mit Sonnen» und Luftbad auf dem Gelände öſt⸗ 
lich des Kaiſer⸗Wilhelm⸗Parkes, und baute das 
Viktoria⸗Bad in eine Bade- und Kur⸗ 
anſtalt um. 0 


Das Hallenſchwimmbad wurde zeitgemäß 
ausgeſtaltet. 


Indeſſen kann nicht peiont werden daß die Babe» 
anlagen der Stadt dem großen Bedürfnis einer 
faſt 110 000 Köpfe betragenden Bürgerſchaft 
immer poll genügen, und es iſt gerade in der 
letzten Zeit der Wunſch nach einem großen 
Hallenſchwimmbade laut geworden. Aber man 


ab. weiß genau, daß der Stadt die finanziellen 


Mittel fehlen, weshalb man die Schwimm⸗ 
vereine und die Waſſerſportler für den Plan der 
Schaffung eines weiteren auf privater Grund- 
lage aufgebauten Hallenſchwimmbades zu intere 


—.—.— 


f Beuthen, 10. Februar. 
Das zehnjährige Beſtehen der Ortsgruppe 
Beuthen des deutſchen Ofſiziersbundes war 


der Anlaß, das Wintervergnügen am Sonnabend 
zu einer Feier in dieſem Sinne zu geſtalten. Der 
feſtlich geſchmückte Kaiſerhofſaal war dicht 


ner Geſellſchaft, Gäſten von der Orts⸗ 
gruppe Gleiwitz und den hieſigen Kameraden 
mit ihren Damen. In dem reichhaltigen Bilde 
geſellſchaftlicher Aufmachung war die Uniform. 
nur recht ſpärlich vertreten. Die 
Feierſtimmung geweckt durch einen von 

errn Dr Bartel vorgetragenen Vor- 
ſpruch, in dem zum Gedenken an die Großtaten 


der alten Armee aufgefordert wurde. In der 
Feſtrede führte der 2. Vorſitzende. 
Oberſtudiendirektor Dr. May, 


etwa aus: 


„Im Kriege gefeiert und geprieſen, am 
Kriegsende g 80 bt und 5 8 haben ſich 


nach der Beruhigung der Geiſter die Offiziere der habe 


ehemaligen Armee zuſammengefunden, um die 
Erinnerung an das große Geſchehen nicht 


verf 2 laſſen, jih unteremander wirt- 
ſchaftlich zu fördern und den Geift der Kame⸗ 
radſchaft zu pflegen. Die einſtige Verpflich⸗ 
tung, für eine große Höchſte opfern zu 


daß Führer notwendig ſind und daß die 
ausgewählten Führer ſich an Begeiſterung und 


Ortsgrupde Beuthen 


bb itener Berihd: au ; 


gefüllt von geladenen Gäſten aus der Beuthe⸗ Stelle das Höchſte zu leiſten. Das beweiſt das 


Pflichterfüllung in keiner Weiſe haben übertreffen] berg bei 


Für alle Frauen und mädchen über 18 Jahre 


Schleſien endlich ein Erholungsheim ge⸗ 
ſchaffen wurde, kamen Ortsgruppen angelegenheiten 
zur Erledigung. Sprechſtunden zur Beratung 


in Verſforgungsangelegenheiten und dergleichen 
finden nunmehr jeden Dienstag und K reitag 
5 abends 7 Uhr ſtatt. Der Vorſtandsbeſchluß, von 
beiden Knaben im Küchenofen Feuer machen. Als] einer Veranſtaltung eines Faſchingsvergnügens 
fie; nachdem Papier bereits Feuer gefangen hatte, mit Rückſicht auf die allgemein ſchlechte Wirte 
Petroleum hineingoſſen, explodierte die Petroleum- ſchaftslage der Mitglieder abzuſchen, fand einſtim⸗ 
(tanne. Beide Knaben. die nur mit einem Hemd j| mige Billigung. In Vorſchlag gebracht wurde, 
bekleidet waren, erlitten am ganzen Körper ſchwere einen Lichtbildervortrag über die Kriegs⸗ 
Brandwunden, In ihrer Anaſt liefen fie, leben ⸗gefangenſchaft in ab ei Zeit hier zur Auffüh⸗ 
den Fackeln gleich, in den Hausflur hinaus. Die] rung zu bringen. Nach einer gemütlichen Aus⸗ 
Eltern wurden durch die Exploſion geweckt, tonn- | ſprache wurde — in vorgerückter Stunde — die 
ten aber wegen der Flammen und des ſtarken] Verſammlung geſchloſſen. 

Onalms nicht in die Küche hinein. ſondern retteten „ Schülermuſikabend. Was Schüler zu leisten 
lich durch das Fenſter ins Freie. Die beiden permögen, das jollte ein Abend zeigen, den die 
Kinder erlagen im Antoniusſtift am Abend ihren Mufitihule Briel” am Sonntag im Saale 
furchtbaren Verletzungen. Das Feuer wurde] des Hotels Deutſches Haus veranftaltete. Die 
durch die Hauseinwohner gelöſcht, fo daß die [Elternſchaft und muſikaliſch Intereſſierte hatten 
Feuerwehr nicht in Tätigkeit zu treten brauchte. ſich in großer Zahl eingefunden Alle waren ibere 

er Schaden iſt groß. raſcht von der ausgezeichneten Schulung. 


Oppeln 


Kath. Arbeiterverein vom hl. Kr Bei 
ſtarler Beteiligung beging der katholiſche Arbeiter⸗ 
verein vom hl. Kreuz fein Faſchingsvergnſoen. 
Der 1. Vorſitzende, Gai da, begrüßte die Mita 
glieder und beſonders den Präſes des Kaufmän⸗ 
ar 
é i es AEV. leitete den ein. ng u 
eſſieren verſucht. Man hat aber auch neben dies] „ra: = 3 Ama 
ſem Gedanken es nicht unterlaſſen, ſtändig darauf 3 nach Schluß der Darbietungen fleißig dem 
hinzuweiſen, daß die beſtehende Badeanſtalt der N j Re n 
Stadt immer weiter ausgebaut und mit den * In der Kirche beſtohlen. Ein frecher Dich- 
Neuerungen verſehen wird. Dieſem Verlangen ſtahl wurde in der Kirche zum bl. Kreuz aus⸗ 
bat die Stadtverwaltung auch gern Rechnung geführt. Einem jungen Mädchen wurde während 
getragen, und das ehemalige Viktoriabad wurde der Andacht eine Aktentaſche, enthaltend eine 
in eine modern eingerichtete ſtädtiſche Bader und Armbanduhr, die Geldbörſe und ein Paar Schuhe 


Auranitalt umgewandelt. ie Anlage bietet] geſtohlen. Leider geſang es nicht, den Spitzbuben 
Bäder, auch Heilbäder aller Art, die an jedem z 855 5 


Wochentag von 8—19 Uhr und an den Sonn- 
und Feiertagen von 8—12 Uhr genommen wer⸗ 
den können. Von dieſem Angebot hat die Glei⸗ 
witzer Maße Ge⸗ 


r 


| Oſtoberſchloſien 


worden. Das ergibt, amaerednet, tür jeden] Kommunalwahlen 
3 der Stadt ein Bad im | in Königshütte 


Es fei darauf hingewieſen, daß den rane 


fentattenmitaliebern gegen Durione Die Kommunalwahlen der Stadt Königshütte 


wurden gemäß Beſchluß der Woiwodſchaft auf 


} ' 1 e Me De d X 
and Snvanfitelehunn Wreispergünte]den . Mai 1990 feftnefebt. Demzufolge bürfte 
gungen eingeräumt werden. Neueingefübrt Königshütte die letzte Kommune fein, in der die 


Wahlen ſtattfinden. Am 31. März erfolgen Some 
munal bezw. Gemeindewahlen in allen denjenigen 
2 6 der Woiwodſchaft, die im Monat De⸗ 
zember vorigen Jahres nicht das Wahlrecht ang- 
üben durften. Es wäre höchſte Zeit, dieſen mil- 
kürlichen Wahlmethoden ein Ende zu bereiten. 


Die Schädeldecke mit der Art geſpalten 

In Czeladz unweit von Sosnowitz kam es 
zwiſchen zwei Frauen, die Mitwohner eines 
Hauſes waren, zu Meinungsverſchiedenheiten, die 
damit endeten, daß Frau Yan tow ta. ihrer 
Nachbarin mit einer Axt die Schädeldecke 
spaltete! Die ſchwerverleßte Frau Raerd 


ind die Dutzendkartenhefte, die gleichfalls Ber- 
billiaungen ſchaffen. Schließlich ſei noch bemerkt, 
daß in dem Schwimmbad Schwim munter 
richt durch einen ſtaatlich geprüften Schwimm⸗ 
meiſter erteilt wird. 


N 


ash 
5 


laffen. Bebauerlich ist es, daß umierer Heutigen 
ugend in ſo eingeſchränktem Maße die Möglich⸗ 


e e ee marde e ae , md "ke 
ben. Dag alte Pflichtgefühl befähigt ben. Spital geihafit, — die Mörderin von der Poli- 


c í ffi- 5 
zier, auch in veränderten Zeiten und an feder zei verhaftet. 


* 

Der Kriminalpolizei iſt es gelungen, den 
Fleiſchergeſellen Ludwig Zurek, der zum Scha⸗ 
den des Fleiſchermeiſters Werner in Kön 
hütte eine Summe von 2800 Zloty entwendete, 
zu verhaften. 


Beiſpiel des berehrungswürdigſten Mitgliedes des 
deutſchen Offiziersbundes, des Reichspräſidenten 
von Hindenburg.“ Mit einem Hoch auf ihn 
und dem Abſingen des Deutſchlandliedes 
ſchloß die Anſprache. 


Nach dem Feſtmahl, das mit einer humor ⸗ 
vollen Damenrede von Herrn Tſcheutſchler 


* 


Auf der Bahnſtation Rzendowka, Kr. Rybnik, 


endigte, hielt der Tanz unter der bewährten | : emit E 
n auptm ; 1, Fröbe warf ſich der Arbeiter Emil Swoboda vor den 
S Í 1250 2 reier 86 8775 renden Zug. Der Lebensmüde wurde 
pausen füllten Durbietungen aus. Sofotänge aus o fort getötet. In feinem Aböſchiedsbrief 
er 8 ek Dionde aus brachte Swoboda zum Ausdruck, daß er durch 


Kreiſe der jüngſten Damen des Bundes, 
Rezitationen von Herrn Dr Bartel, Lieder von 
Herrn Dr Kowalſki. Erit ſpät trennten fih 
die Feſtteilnehmer mit dem Empfinden, einen 
rn, aber gediegenen Feſtabend verlebt zu 


Arbeitsloſigkeit und große Not zu dieſem Ver⸗ 
zweiflungsſchritt getrieben worden iſt. 
* 


Im Sübdparf-Reftanrant in Kattowitz wollte 
der Oswald Paſzek aus Kattowitz einem Gaſte 
eine Uhr aus der Taſche ziehen. Der ter 
wurde jedoch auf friſcher Tat ertappt und 
der Polizei übergeben. 

2 


Groß Stroßliß 


* Reichsvereinigung ehem. Kriegsgefangener. 
Die Vereinigung hielt am Sonntag die erſte 
Monatsverſammlung im reinslokal 
ab. Nach Vortrag der neueſten Vorkommniſſe 
durch den Vorſitzenden Yud a, zu dem auch die 
Mitteilung gehört, daß der Gau Schleſien nun⸗ 
mehr endgültig in den Vertrag betr. Uebernahme 
des Kriegsgefangenen⸗Exholungsheimes Tannen- 
angenbielau eintritt und damit auch in 


Zwei Lederhändler gerieten auf der 
Hauptſtraße im Ortsteil Zawodzie in einen Rons 
kurrenzſtreit. Der Händler Erich Kozowſki 
zog ein Meſſer und verletzte damit den Franz 
3 aus Myslowitz erheblich am Kopfe. 

a der PERTO eine Aderzerreißung 
davontr te er ſofort nach dem Kranken- 


haus n 
— 
Piano, 


na vooo: Frauenglück Frauen ſeid a e. 


mit Kusſtellung und Vorführungen am lebenden Modell (Thalyſta⸗Hygiene ⸗Rorſettſchau) 


ſtändehalber fpottbillig 
Nowak, Beuthen OS., 


können Sie sofort wieder bören. Frauen s Vortrag: vom prai Vor fä b rungen: — oaa 2 
Unser Kleinhörer ist bestens geeignet Thalnfie-Derk - į 
für jeden Beruf. zur Benutzung in Wos jede gran unöjedes Junge in Leipzig Thalpſta· Oyſtem zum Schutz Kleine Anzeigen 
| Eee Ei re raue hrs; 6 tobe Erfolge! 
regullerbar. Nicht zu verwechseln mit (iehörkapsel Hörtrommel usw sbruft = fi ee j ‚guten Sigur und des Wohl, Aue! et 4 
Kostenfreie Vorführung u. Beratung durch unseren Berliner adern, Beinſchwellung, Suf- Svaienefhau: \ Paar 1 s STES i Geldmarkt 
e e e e Don ber Jugend bip ino Origineiögentungen um 
5 4 * a . s 
Franz-Josepb-Platz 8, in Gleiwitz am W Aeh j Ulter gefund, normalsvolls ET En 100-9 000 RN. 
18 Februar, bei unserer Vertretung G. Bache & Co., Gleiwitz, ſchlank, beſchwerdefrei und j ri i 
Wilhelmstrabe 21, in der Zeit von 9—1 und 3—6 Uhr. See See Verhind. verlang. das reichill. | fofort zu vergeben: 
Besuchen Sie diese Vorfübrung in ihrem eigenen Interesse n So Hug im Heft „Die geſunde ren Entweder als Hypoth 
oder verlangen Sie Katalog M. gratis, Wachstumoalter u. kritiſch. Then + pip. PEs 25 e 2 
— k FV— —－U— 4 A 5 bt. 7 
U Akustik- A te kö ut W. i Zeit. Schöne Beine u. Süße. a Zeipzig-&, 
Te tleim ae "wendig: Teilzahlong ai Ohne Thalyſia ⸗Syſtem mit Thalyſia⸗Syſem 
DEUTSCHE AKUSTIK-GESELLSCHAFT m. b. H., Berlin-Reinickendor-Qst Donnerstag, den 13. und nachm. %4 Uhr und 
Aeltesſe u. nde Wes Diener Hörapparate. Gegründet 1005 8 Freitag, den 14. Februar 1930 Beuthen ) Hotel Raiferhof erde 1 Ahr 


Wir warnen vor Hauſſererinnen, die mit Bezug auf unſere Vorträge fremde Waren als Todiyſla-⸗Fab nate anbieten 


| 


* 


Erſte mufſlali che Morgenfeier 
des Meerſchleſiſchen Landestheaters 


Dem Beiſpiel anderer Städte mit einer leben⸗ 
digen Theaterfultur folgend, machte der 1. Rapel 
meiſter des Oberſchleſiſchen Landestheaters, Erich 
Peter, am Sonntag vormittag den Verſuch, die 
muſikliebenden Kreiſe Beuthens im Rahmen 
einer Matinee mit zeitgenöſſiſcher 
M afit bekannt zu machen. Das aut beſetzte 
Haus, die Beifall- und Aufnahmefreudiakeit der 
Erſchienenen bewieſen, daß der Verſuch reſtlos 
geglückt işt und daß dieſe erſte Morgenfeier 
nicht die letzte ſein wird. Nach Beendigung der 
Darbietungen wurde überall der Wunſch laut, 
ſolche Veranſtaltungen zu einer ſtändigen 
Einrichtung zu machen. So ift am Sonntag das 
künſtleriſche Leben unſerer Stadt in ein neues 
Stadium getreten und bat eine eigenartig 
lebende und erfriſchende Note bekommen. 

In feinen einleitenden Worten betonte Rapel- 
meiſter Erih Peter mit Recht. daß es nicht be» 
fried ige, fih zeitgenöſſiſche Muſik durch Radio 
oder Schallplatten vorſetzen zu laſſen. Zum 
mufitaliichen Genuß gehöre auch jenes Fluidum, 
das Publikum. Muſiker und Leiter zu einer Ein⸗ 
eit zuſammenſchweiße, auch der Anblick der 
Künſtler und ihrer Inſtrumente vertiefe das 
muſikaliſche Erlebnis 

In uneigennütziger Weiſe hatten fih für diele 
erſte wohlgelungene Morovenfeier zur Verfügung 
geſtent: Karl von Zieglmaver (Tenor), 
Ela gyner (Darie), Spkorg. Noth, 
Gnoudſchun. Burzan (Violine]. Pal m. 
Noack (Vila, Cremers (Cello. os 


Auf dem Nranremm Fanden HGoneaaer 
„Drei Contreprints“, Debuff „Danses 
sacrées“, Grünberg „Daniel Jazz“. Erich 
Peter führte in zwangsloſem Nlaudertone in 
die Eigenart der einzelnen Komvoniſten und ihrer 
Werte ein, das Publikum ging intereſſiert mit, 
Erich Peter batte Form und Art intuitiv gefun- 
den wie man fo etwas anpackt Und wo er's 
packte, war es intereſſant ... Muſikaliſch am 
wertvollſten war zweifellos Honegger mit 
feinen drei kontranunktiſchen Studien. Beſonders 
das Pröfudium für Violine und Cello machte 
tiefen Eindruck. Debuſſy. der feinnerpiae 
Vater der Moderne ſchilderte in allen Farben. 
die Mni feiner Harmonien kam bernorragend 
zu Gehör. An dem Erfolge feiner Tänze batre 
die Harfe, die Ella Luner mit Meiſterhand 
spielte. enticheidenden Anteil. Grün beras 
Daniel Nea” für Sinoſtimme und kleines 
Orcheſter bildete den arotesfen Ausklang des 
Vormittags. Man ſchmunzelte über 2 Naro- 
diſten. neden den aaues Offenbach ein e 
knaße war, man beſtaunte den Mut des Vom- 
peniften. der trotz aller Verſtiegenheiten geiſtvoll 
und muſikaliſch iſt. S 

Unter größtem Beifall der Zubörer kündigr⸗ 
Erich Peter eine Hindemith Moroenfeier ar 

Die erite Moroenieier hat eingeſchlagen. Ein 
lebbaftes Bedürfnis für dieſe gefällige Art vor 
muſikaliſchen Veranſtaltungen ift vorhanden. Und 
fo aufgezogen und mundaerecht gemacht. wird der 
Theat⸗rraum an künftigen Sonntaavormittagen 

ne Abi: Geben i. wie ſie ſonſt nur aroßen 
eden ift. e 
Dr. Zeimme, 


— anat 


Geistliche Abendmuſik in Beuthen 
Orgelkonzert in der Evangeliſchen Kirche 
Dieſe geiſtliche Abendmuſik am Sonntag abend 
war ausſchließlich Johann Sebaſtian Bach s 
Orgelſchaffen gewidmet. Dadurch gewann die Dar- 
biet eine großzügige Geſchloſſenheit und Ein⸗ 
NR keit. Der Geit der abſoluten 
ujit, die feiner Mithilfe von Wort oder Pro- 
ramm bedarf, regierte, und für den 1 4 muſi⸗ 
liichen Menſchen wurde gerade dadurch der@indrud 
dieſer ganz großen Kunſt vertieft. Wunderbar, wie 
in dem umfangreichen Schaffen J. ©. Bachs das 
deutſche Volk etwas muſikaliſch Allgemeingültiges 
ſchaffen konnte, das von den Modernſten, wie 
einem Artur Honegaer, als Muſter betrachtet 
unt, für den eigenen Stil zum Vorbild und teil- 
weiſe geradezu als Erſatz genommen wird. 

An der Spitze ſtand das Präludium, 
Largo und Fuge in C-Dur. Das Präludium als 
dramatisch bewegte Einleitung, das von flutenden, 
drängenden Figuren durchpulſte Largo, die macht⸗ 
volle energiſche Fuge bilden eine Dreiheit von ein⸗ 
drucksvoller Wirkung, die beſonders durch die 
Knaprheit der woh! abgewogenen 3 


ichmet iſt. Der Myſtiker Bach kam i 
— jp — Strid der Vortragsfolge zu G⸗hpör. 


Die Chorelperiationen über „Sei 

Ma eh ein gütig“ find tief religiöſe 
Veſrochtungen, nterhaltungen der Seele mit 
Gott, in deffen Anſchauen ſich der Tondichter ver⸗ 
liert. Die Choralmelodie wird von ſelbſtändigen 
Tonreihen umranlt, verziert, überſchnitten und es 
en b. ſo eine Reihe von ganz eigen wertigen 
Seh die bon der gemeinſamen frommen 


Grundſtimmung zuſammengehalten wird. Im „M 


Gegen aß zu den Fugen und zu ihnen gehör gen 
Stacden wie Przludten und Kantatien, fehlt hier 
das unruh'g drängende, treibende, Element de 
Bachſchen Tonſprache, es iit gedämpft dur⸗ die 
Hingabe an den Glauben. durch „eiwae Reh, in 
Gott dem Herrn“. Auch der nicht Kirchengläubige 
fann hier andochtsvoll leuſcken und empfängt einen 
Anhauch religiöſer Weihe ohne alles ſtövende Bei⸗ 
werk. Endlich folgte. noch Phantaſſe und 
Fuge G-Moll, Fresken im Geiſte Michel ⸗ 


angelo s, voll dem großartigen Pathos, da 
Bed ebenſo zur Verfügung ht, wie die fille 
refiatöte Verſenkung in die Welt der frommen 
Choräle. 


z 
* 


wo 


bringen. t Der erite Akt baut fih ſzeniſch⸗räumlich auf dem ſonders efie 


} nblick lang überbetont, wie f i 
(dicht, Sondern Die er in den Klangkörper feines | Im Haufe 5 . i a Ten im ganzen wenigſtens fahrene Lebensweisheit und panes Optimis⸗ 
t e 


7 0 zu rauben. Ein Penne waren 125 höchſt realiſtiſche Lan 
die Chör 
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Wagner: „Der fliegende Holländer“; Soie Snuron 


Erſtaufführung im Beuthener Stadttheater tanzt in Beuthen 


R Geitern abend fand ber Tanzabend Claire 
Es iſt das Beſtreben der Generalintendanz des litr, bis ar e er and ihr a ff, p 3 2 — grobem Erfolg 
Oberſchleſiſchen Landestheaters, das Geſamt - grauſige Größe verlieh, Die Senta ang eina in eiwitz vexranſtalte orden war, in 
Se vr m ern Bühne teren Back aus. Wir find von der begabten und Beuthen ftatt. Trotz des Wochenanfangs, 


ſympathiſchen Künſtlerin ſchon viel Gutes ge- trotz mehrerer Parallelveranſtaltungen, trotz des 


zu machen. Daß man in dieſem Rahmen in wöhnt; hier gab fie eine Leiſtung, die ſich mit Faſchings war das Stadttheater gut beſetzt. Und, 


diefem Jahre nun den „Fliegenden Hol- ihrem beſonderen Können faſt aufs Haar deckt und | mad 1815 wert war, es entſtand ſehr bald zwi ⸗ 


ä “ angi uf infolged i z außerordentlich ge- ſchen Bühne und Parkett ein fühlbarer Kon ⸗ 
länder“ berausbrachte, kann, unabhängig von Keen = iR Geſta 1 Bei der man ſchen von takt. Das Programm war das gleiche wie am 


pe Frage „Für oder gegen Wagner“, nur be- | iner idealen Verkör erung ſprechen darf. Die Vorabend, ſodaß es ſich erübrigt, auf Gisel- 
9 ie 


rüßt werden. Ift doch der „Holländer“ nicht | Holländer-⸗Ballade fara fie in bifionärer Gal beiten einzugehen. 
nur Wagners (von „Rienzi“ abgeſehen) erſtes, tung, unaufdringlich und ohne die Bravourarroganz Claire Bauroff beherrſcht die Technik 
ſondern auch eines ſeiner beſten Werke. Es iſt zahlreicher Verkreterinnen ihres Faches, es ging des Tanzes in Vollkommenheit. Darüber hinaus 
in der Handlung einfach und geradlinig, in ein ſtimmungsſchaffendes Fluidum von 2 — jedoch iſt ſie eine kluge und intelligente Frau, die 
s pofitiez klar und eindeutig, es hätt 2 dur aa m 3 * A. wiy io ne I ihr Programm klar aufbaut und überlegen 
s , urden durch fie glaubhaft. — ieſen ge⸗ 
ſich fern von gedanklichen Belaſtungen und | nannten beiden Ser war, 1 nach dem pollſten ſind die ungemein lebendigen Hände, 
begnügt ſich damit, einem dankbaren Bal laden⸗ zweiten Akt, der Erfolg des Abends eindeutig die das Spiel des Körpers wiederholen und ab- 
ſtoff, möglichst geſchloſen auf dem Er- beſtritten. Karry Weſſely als Steuermann piegeln. _ Der vollendet ſchöne Körner, ſchwingt 
löfun s geben baut, für die O jang frith und leicht fein Lied, bewe E und per- ſpielend leicht im Rhythmus der Muſik, alles 
D sr gebungen aufgebaut, für die Opern | jönlich wie ſtets und tat auch barite is das bleibt locker, bewegt, frei, ſchwebend. Dieſer 
bühne lebendig zu machen. Von hier aus wäre, Seine. Karl von Zieglmaner blieb als Tanz iſt immer echt, ſtets körperlich, ſtändig ge⸗ 
wenn Wagner gehalten hätte, was er felber ver⸗ * 11 2 beißt ehe Bern — — he PR nn 1 e zu 
; ; ; an feiner Darftellung die on großer |werben oder gedanklich belaſtet zu fein Die per⸗ 
1 ee = eee 8 ag Operngeſte angenehm empfand, fo fehlte doch der ſönliche Note der Fran Bauroff gibt ihrem 
g der AADOR TRAGEN ee pereat. Awang, . ala wol je 5 ra e k ön nen ben me ; u À Ihr 
: ; ig | Warme un itgefü ätte w folen: Die Tanz tft, über Technik und Vollendung hinaus, 
b Fri 1 Reue. Mary war bei Gerda Redlich, einer bewährt Kun ft, die aus Können und Willen zu einem 
2 11 9 nzuz kei er guten Wagnerinterpretin, in be 8 fie edlen Müſſen ſich gipfelt. 

ee A T n Gutes Inmeit| Der Beifall, von Anfang an wachſend, 

ihrer heldiſchen Klage, ihrer bingebungsvoller es ihre kleine e zuließ. uſtav Adolf fand zum Schluß Fein Ende. Es, 


Weibestreue und der endlichen Erlöfung durch den Knörzer, der gls Daland in einer derbfriſchen 
Opfertod der liebenden Senta für den Holländer. Maske erſchien, ließ ſehr viel zu wünſchen übrig. EEE ³²⁊ S 


Sein Tonanſatz iſt hart und wirkt gezwungen, die > g À 

vk eg 3 aun 3 5 Töne —— eg oft Veh und man wird das Goethes „Wer vieles bringt, wird manchem 

8 h r einem re eine vorbildliche Empfinden großer Anftrengung nicht los, das den etwas bringen“, in die Vortragsfolge ein. 
ufführung an der Berliner Kroll⸗ Oper er- Sänger an einem ruhigen Strömenlaſſen des Dieſe verlief bedauerlicherweiſe nicht ganz 


lebt, die in großer künſtleriſcher Konſequenz die | Atems hindert. rogrammäßig. Agnes Weiß, die Sopranlieder 


Partitur nicht minder wie die Szene auf den i 8 lag bei Ob „fingen wollte, war exkrankt. So eröffnete Alois 
Charakter einer Seemannsballade zu- E Särce e . seiner ede i ; 


eß leider jeden Heidugzet den Abend mit Otto von Wil⸗ 
ſchnitt, febr zum Vorteil des Werkes, das einige | geiftigen Kontakt mit dem Werke vermiſſen. Das |V eT t Es kam recht ſauber und ſchwungvoll das 
Längen wohl entbehren kann. Eine dankbare Auf- Jurücktreten hinter die Initiative der mufifali- A Moll⸗Präludium von 82 Reger zu Gehör. 


gabe für einen begabten Regiſſeur, da hier mit Ken gi leibt zu u AA Ada doch zeigte Darauf ſprach Bruno G. Tihieriäte Did- 
kleinen Mitteln und bei geringen ſzeniſchen An⸗ eſt 
forderungen Gelegenheit iſt, lebendige Stim⸗ 


ch in der altuna der Szene eine Fülle von tungen von Gerhard Baron, Eugen Kabo lh, 
ECC 
mr 3 1 É v = e aerei ? z 
mungswerte auffriſchend in künſtleriſche Form zu dea Pier bom Bug uns au gegangen Buche, |tungen f raden Sraft unb Öefialtungsmillen, be- 

ten Gerhard Barons oberſchlefiſche 


Die Beuthener Aufführung ftand, Wechſel von Nord- zum Südwind, aber dieje See- Gedichte, die Leben und Rhythmus unſerer Hei. 
was ihre muſikaliſche Leitun A ner einem leute blicken beim Nordſturm, ſowohl wie beim mat 7 5 erfühlen. Auch die Novelle von Auguft 


ünftigen Stern. 1 — ter Erich Peter iſt Einſetzen des Südwindes gleichmäßig noch ein und Fcholtys „Der Gig“ packte. Roemi 
2 kluger Kopf, der immer um feine Partitur] derſelben Richtung, obwohl der Seemann ge Novelle war dagegen eln Verſager. Er muß şu- 
Beſcheid weiß und ſie zu gliedern verſteht. Das wöhnlich nach dem Himmel in der Richtung nächſt einmal den deutſchen, Saßbau grammatisch 
ift alles fein ausgewogen, ſchon von den Cine ſchaut, aus der ihm der Wind kommt. Oier war beherrſchen lernen, che er in pn. 91 
3 der Ouvertüre an, wo er bei aller Nn 1 Die o Auf⸗ Hr kann. Lieder für Violine und Klavier 
Beton des Blech die Geigen bis zu abjoluter lockerung des Werkes, die in der Musi o erfreue bon F, > ab. AOMP, 
5 8 G iyn his an obi ld ber murde, blieb im Szeniſchen — 5 Otto bon Wilpert war Geiger] bewieſen ouch 
taſtiſchen Klanggemiſch, das feht fih fort in der achtet. Obwohl es fh um eine domantiſche ; 
ehrenfällinen Auflockerung ber Seitmotive, bie an- | Oper bandelt, die gerade allen Licht, und lech. der ſchönen Romanze hervorging. 
jonos deutlich nebeneinander geſtellt werben, und niſchen Effekten freies Feld gibt, ſtockte das Ganze] Den zweiten Teil der r beherrſchte 
t 


hn Gedanken Hin- 
Heid nezek ſam Flügel fab. der Komponiſt, 


ſtarkes muſikaliſches Können, was beſonders au 


as findet feine folgerichtige Erfüllung in der Be- in trockenſtem Realismus, ganz abgeſehen da- Paſtor Schmidt, Gleiwitz, mit reifer, formvoll- 
andlung der Singſtimmen, die nicht einen von, daß man die Bühne nie fo dunkel werden |emdeter Lyrik, mit Belladen und drama 
das gern ge» laſſen ſollte, daß das Hinſehen die Augen ſchmerzt. Darbietungen. Aus ſeinen Werken ſprachen er⸗ 
rchefters einbezieht, ohne ihnen Deutlichkeit oder einheitlich ausſah, hingen Im illuſionsſtörend mus. Konrad Schmidt ift nebenbei ein glänzen- 
vei he Landkarten, die weder der, ſtimmbegabter Interpret und feiner jungen 
von Kurt Gaebel! einſtudiert, bie ſtiliſtiſch noch gegenſtändlich dahingehören. Das Schar ſicherlich ein trefflicher Mentor. Zum 
ſich, namentlich in der Spinnſtube, als Kabinett⸗ an Schlaglicht auf die geiftige eere und anb- | Schluß laß Bruno Tſchierſchte eine eigene 
ſtücke balladesken Charakters in den Rahmen der ſichtsloſe Unfruchtbarkeit dieſer Inſzenierungs⸗ Novelle. me. 
Geſamtaufführung einfügten. arbeit aber warf am Schluß das Pappſchiffchen 
ltenbeſetz ließ von vorn 8 jel — a i fjaitelte md 4 oa hebt Oberſchleſiſches Zandestheater. Heute Dienstag 
i enbeſeßzun Tode zerbrach u rſank Gewiß, au e : . i dag, 
2 519 daß der Abend ein Ge⸗ im Buch, aber der * gelangt in n um 20 Uhr „Der flig- 


olländer dem Charakter von abgewandt, um der mitſchaffenden 1er À gebt am gleichen Tage um 20 
ſeiner Stimme nach wie ellen und abgeſeben] Phantaſie des Zuſchauers nicht noch am 1 In Szene. 


wierigen Auftrittsliedes gelang ihm eine von] — Man wird fo auch in Oberſchleſien nicht mehr Ä 
ğı Pi zu Tolt künſtleriſch anſteigende Leiſtung, die weiter Theater ſpielen dürfen. wenn man den Man ſtirbt weniger 
mit zu ſeinen beſten Erfolgen an unſerer Be. Kredi 5 des aters nicht bei allen grnit- Ren den jetzt vorliegenden Aufzeichnungen des 
gezählt werden dürfen. Die troſtloſe Debe und | haften Freunden der Bühne ernithaft gefahr- Preuß Statiſtiſchen Landesamts ſind im 
Leere eines zielloſen Lebens klang aus ſeiner [den will. > Ä t 3 Jahre 1928 geftorben: 449 709 Perſonen (238 184 
Stimme, die dann Wärme und Leben bekam, als Das Sonntagspublikum nahm die Aufführung | Männer und 221 525 Frauen] gegen 461 938 im 
die Hoffnung auf Rettung und Erlöſung auf- freundlich auf. E—s. 
PPP CC —T—T—TPT——— STETTEN: be 355 Aa du be a dos Make 
3 í r Grippe beigetragen. Doch waren au i 
Der Orqaniſt der evangeliſchen Kirchen- eine Fülle von Blumenſpenden veranlaßten fie su|den Todosfallen an Tuberkuloſe, Lungenentzün⸗ 
gemeinde, Rudolf Op. erwies fih wieder als | einer Zu be. i wung und Erkrankungen der Atmungsorgane und 
ein Virtuoſe, der in den Geiſt J. S. Bachs tief Welt beffer gelangen der Sängerin die Lieder] der Nervenſpſtems teilmeiie nicht unerhebliche 
N Theehen en 11009 Berliner weniger; feodi BATE 
- . { 2 . lià acı 3 5 
Bewältigung, ſontern auch * 3 union „Zueignung“. Aber auch Hugo Wolf wurde fielbier infolge der ftänbigen erbeſſerung der 
werdende Auffaſſung für feine A gabe Kirche gt. gerecht. Von den beſonders ſchönen vier Liedern, Unterlagen der Todesurfachenſta:iſtik ein Teil 
Das Orgellonzert war für die in der Kirche aue pie fie ausgewählt hatte, fang fie am beiten, das der Bunabme an Todesfällen durch Erkran⸗ 
weſende Kunſtgemeinde ein freudiges, eindrückliches] beſinnliche „Ueber Nacht kommt leiſe das Leid“ kung der Kreislauforgane hinzuzurechnen 
Kunſterlebnis, das ſich hoffentlich recht bald und das ſcherzende von der „beſcheidenen Liebe“. fein. ar e bat ferner bebauerlicherweile 
wiederholt. Dr. Meister. Die Wirkung der anderen beiden wurde wieder |die Za t Todesfälle durch Krebs, ferner 
? etwas durch allzugroße Stimmausgabe beein- durch, Garne und Geſch echtskrankheiten. durch 
trächtigt. ; Diphtberie,  Blinddarmentzündung, i 


i . - Georg Richter begleitete zurückhaltend. Er heit, Scharlach. Wundinfektion und. wie 
Arien⸗ und — —ͤ—ñ i LIR 1 Im. Wa Dee gr —— zu erwarten ſtand, durch Verunglückungen. 
i Lüthnerfaal, Gleiwi un u er natje t W a 
Martha Weih im B As-Dur von Chopin, die beſonders ſchwieri Das unbekannte Rom. Am Fuße des Rapi- 


— Stägel * raen vg: Sie begleitet, Tone it. Durch den mohlnerbienten lebhaften Beitall, tols wurden foeben die Reſte eines Rieſen⸗ 


i ieder und n. Sie verfügt der i i i f a € > 
über de beende große Stimme und gab ſich 8 , Griftena bisher, nöllie 


aft zu ſehr für den ber ältnismäßig kleinen ` unbekannt war. Es handelt ſich um ein drei⸗ 
— aus, brachte auch nicht immer ganz 1 — Gebäude: es ſcheint ſich dem Stil nach 
inſätze. Sie jang bekannte Arien aus „Undine“ Jungoberſchleſiſcher Dichter⸗ + um ein Bauwerk aus der Zeit des Kaiſers 
und A affenſchmied⸗ ſowie aus „Carmen“ und rajan zu handeln. 

abame Bitter ige und aeiote eing 282 Komponiſtenabend 

iſche Begabung. . À 

torte re mich auc fir ihr Organ Vortragsabend in Beuthen 

ewählt, denn ihrer Stimme fe lt trotz aller“ Am Sonnabend hatte die Sondergruppe 


ü chmiegſamkeit, die fie berlan⸗[„Gemeinſchaft jungoberſchleſiſcher 
uders galt das von der „Aeols-] Dichter“ im S ifie 
Dat (ei Ten bekannten, jo unendlich zart ſteller zu . er Lene SAN 
verhalt ger r - 
ni Beſſer gelangen ihr „Meine Liebe ift | Gymnaſiums eingelaben, Im Namen des Shub- 
te 


rün“ vor 2 € 

ir das fie guch viel Beifall erntete. Recht 115 die Anweſenden, betonte, daß rka Verbande ein 
ang fie auch das nedliſche, volksliedartige „Ver. n reges geiſtiges Leben herrſche, 
ge b e e e 
eshalb, weil ne v e Lieder erklängen, deut rache werde 
tung auferlegte, Lebhafter Beifall und gepflegt. Der Redner führte dt — Worten 


urchdenkt. Intereſſant bleiben und am wert⸗ 


winn ſein würde Bollgeng Ritz in der Titel- Spielleiter hat fich feit dreißig Jahren ſchon da⸗ gende Holländer“ zur Darſtellung. 171 


Jahre 1927. Zu dem allgemeinen Sterblich⸗ 
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Gti Redtngel eutiher Etimeiter 


Ermel, Brüdenberg, Sieger in der Kombination 


und 1928 in Sankt Moritz den ſtolzen Titel ers 
rungen hat. 


Die deutſche Mannſchaft für Oslo 


Der Deutſche Skiverband hat ſeine 
Vertreter für die vom 23. Februar bis 3. März 
in Oslo ſtattfindenden Europameiſter⸗ 
ſchaften nach den Ergebniſſen ber Oberſtdorfer 
Meiſterſchaftswettbewer beſtimmt. Unter der 
Führung des 2. Verbandsvorſitzenden Ganzen⸗ 
müller, München, ſind für Oslo gemeldet 
worden: Guſtav Müller, Bayriſch-Zell für Rombi- 
nation und 50⸗Kilometerlauf; Otto Wah! (Zella⸗ 
Mehlis) für 17 Kilometer und 50 Kilometer; Erich 
Reckuagel, Oberſchönau, Ermel, Brücken bora 
Kratzer, Rottach, Böck, Neſſelwang, Walter Glas, 
Klingenthal, und Bogner, München, für Kombi⸗ 
nation und Sprunglauf. 


Heſtberg und Frl. Krahwinkel 
Hallentennis⸗Meiſter 


Frenz ſchlägt Auſtin 

Bei ausgezeichnetem Bef wurden in der 
Bremer . allen Konkur- 
renzen die Schlußrundenteilnehmer für die Deut⸗ 
ſchen Meiſterſchaften ermittelt. Das meiſte 
Intereſſe beanſpruchte die Begegnung zwiſchen 
dem jungen enaliſchen Sitzenſpieler H. W. Auſtin 
und dem Hamburger Frenz. Der Londoner, 
der bei feinen kürzlichen Gaſtſpielen in Skandi⸗ 
navien nicht eine ug Niederlage im Einzel 
erlitten hat, kam gegen den fidh ſelbſt übertreffen ⸗ 
den Deutſchen nie recht ins Spiel. Mit ſeinen 
harten und genauen Schlägen ſammelte Frenz 
Punkt auf Punkt und innerhalb kurzer Zeit hatte 
er den Weltrangliſtenſpieler mit 6:1, 6:3 be⸗ 
zwungen. Wenn Frenz weiter fleißig an fiğ ar- 
beitet, dürfte er gute Ausſichten haben, in der 
deutſchen Davispokalmannſchaft berückſichtigt zu 
werden. Das zweite Vorſchlußrundenſpiel der 
Herren ſah den in ausgezeichneter Form befind- 
lichen Schweden C. Oeſtberg ſehr ſicher mit 
6:3, 6:3 über Dr Deſſart, Hamburg, erfolgreich. 
In der Damenmeiſterſchaft triumphierte erwar⸗ 
tungsgemäß Frl. Krahwinkel ohne 770 


Mit dem großen Sprunglauf an der Schatten⸗ 

berg⸗Schanze wurden die Wettbewerbe um die 
Deutſchen Skimeiſterſchaften 1930 in Oberſt⸗ 
dorf abgeſchloſſen. Das Ereignis hatte Tauſende 
on den Sprunchügel gelockt, viele waren in Sone 
der zügen herbeigeeilt, um der Entſcheidung um den 
„Goldenen Ski“ beizuwohnen. Etwa 6000 pe 
houer umſäumten die Schanze, darunter ne > 
Ole 
and mit Gefolge. Die Sprungbahn ſelbſt zeigte 
nicht den erhofften guten Zuſtand, ſodaß fih viele 
Stürze ereigneten. Leider gina dabej nicht alles 
limpflich ab. Der Schleſier Pahl, Krummhübel, 
am in der 2. Serie fo ſchwer zu Fall, daß er mit 
einer ſtark blutenden Kopfverletzung ins 
Krankerhaus geſchafft werden mußte. Als ein 
großer Könner zei⸗te fih hier wieder der Thü⸗ 
ringer Erich Recknagel, der nicht nur eine 
vorbildliche Haltung an den Tag legte, ſondern 


mit 59 Meter die größte Weite 


erzielte. Er gewann den Sprunglauf überaus 
leicht und ſein auter Platz im Langlauf ſicherte ihm 
ee Be jia A ches Ski⸗ 
meiſter“. on übrigen Springern fiel 
Walter Glas etwas ab, da er den Benet 
Kratzer noch den Vortritt laſſen mußte. Er 
kam daher auch für die nähere Plazierung der 
Kombination nicht in Frage, die durch den 
1. Platz des Schleſiers Ermel, Brückenberg, 
einen überraſchenden Ausgang nahm. Ermel war 
im Langlauf an ſechſter Stelle eingekommen und 
plazierte fih auch im Syrunglauf an gleicher 
Stelle Von den übrigen fiel der polniſche Meitter 
Czech ſtark ab, er lief bei weitem nicht zu ſeiner 


ſonſtigen Form auf. 


Kanada Weltmeiſter 
im Eishockey 


Ehrenvolle 6:1. Niederlage der Deutſchen 
(Eigene Draht meldung) 


Berlin, 10. Februar. 
Nach dem Siege über die Schweiz in der 
Europameiſterſchaft fiel Deutſchland die 
ehrenvolle aber auch unlösbare Aufgabe 
zu, am Montag abend im Berliner Sportpalaſt 
gegen die kanadiſche Eis hockeymann⸗ 
ſchaft aus Toronto zum Kampfe um die 
Weltmeiſterſchaft anzutreten. Unſere Vertreter 
zogen ſich höchſt ehrenvoll aus der Affäre. Sie 
ließen nicht einen Augenblick den Mut finfen, 
auch nicht, als Jae necke wegen eines Schlüſſel⸗ 
beinbruches im erſten Spielzeitdrittel ausſcheiden 
mußte. Die deutſche Mannſchaft kämpfte bis 
zum Schluß unter Einſatz aller Kräfte gegen 
einen Gegner, der durch ſein beſſeres und 
denaueres Zuſammenſpiel faſt durch⸗ 
weg überlegen war. Die Mannſchaft aus To⸗ 
tonto, die keineswegs das Beſte darſtellt, was 
Kanada an Eishockeyſpielern zur Verfügung hat, 
frear fSließlih mit 6:1 (2:1, 2:0, 2:0) und ſicherte 
zmit Kangda zum vierten Male die 
Weltmeiſterſchaft, nachdem die kanadiſche 
Nationalmannſchaft ſchon bei den Olympiſchen 
Spielen 1920 in Antwerpen, 1924 in Chamonix 
m 


E ponens, — 


Echte 


Perser 


Echte Brücken 
Besondere Gelegenheitskäufe! 


Große Stücke, Vorkriegsteppiche 
370x520 300x475 380x560 


Riesen-Auswahl / Reelle Bedienung! 
Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten! 


J. Unverricht 


Breslau, Ring 48, 1. Etage 
Haus Michaelis (Naschmarktseite) 


liche Mühe 6:2, 6:1, über Fel Peitz, auf der 
anderen Seite beſtätigte rl. Hoffmann, 
Hamburg, durch einen 7:5⸗, 6:2-Sieg über die 
Titelverteidigerin Frl. Roſt. 

Die internationalen Hallentennis⸗Meiſterſchaf⸗ 
ten von Deutſchland in Bremen erreichten am 
Sonntag mit den Entſcheidungskämpfen ihren 
Höhepunkt und Abſchluß. A blieben 
der Schwede, C. Oeſtberg und die rheiniſche 
Spitzenſpielerin Frl. Krahwinkel, Eſſen. 


Deutſche Niederlagen in Cannes 
Frau v. Reznicek und Cilly Außem geſchlagen 


Beim Carlton⸗Turnier in Cannes blieben 
Cily Außem und auch Frau v. Reznicek im 
Viertelsfinale des Einzelſpiels hängen. Die 
deutſche Meiſterin mußte eine knappe 6:4, 6:4- 
Niederlage durch die Engländerin Mrs. Sat⸗ 
terthwaite hinnehmen. Frl Außem wurde 


Nur Okasal 


Stellen-Angebote 


Leichter und angenehmer 
Nebenverdienft 


Zigarren: Berfauf 


Bekanntenkreiſen vornehmen wollen. Anfra- 
gen unter E. H. 4102 durch Rudolf Mo 
Hannover. 


Dauerexiſtenz 
bei einem monatlichen Einkommen von 600.— 
Amt. und mehr bieten wir tücht Qand: 
reiſenden. Bewerbungen unter 

bef. Rudolf Moſſe, Braunſchweig. 


Sofort geſucht 


jüng. Stenothpiſtin. 


Konkursverwalter Pfoertuer, 
Beuthen OS., Gleiwitzer Str. 6. 


Wir kaufen Ihr altes 
Lexikon für- 60 Mk. 


nz eleich, aus welchem Verla. es stammt, falls es wenigstens’ 4 Bde. umfaßt. 
chen Sie uns Ihr Angebot, — Dies in der Voraussetzung, daß Sie dafür bei 
uns die soeben im Erscheinen begriffene Neuauflage des „Großen Brockhaus" 
20 Bde. Halbleder bestellen. Niedfieste Tilgungsrate monatlich 3 —, also täctich 
nur 10 Plg. Selbstverständlich kann auch die Lieferung zu vorst. günst Bedin- 
gungen ohne Rückgabe eines alten Lexikons erfolgen. Verlangen Sie unser 
nderangebot, Pestalozzibuchhandlung Linke & Co., Halle, Saale, Abt. por 8 


Ihr Schickſal 


Inserieren 
bringt Gewinn! 


Ab 1. 3, wird ehr⸗ 
liches, fleißiges 


Mädchen 


| Rechtsberatung 


Friedrie str. 160 Unverlangte Nac 
Orieinalnackung 950 Mark. 
wirksam. Hauptbestandteiſe von „Okas “ werden nach 


"welche durch das Deutsche Reichspatent Nr. 

ützt ist, hergestellt. 

eden Zweifler, senden wi 

50000 Probepackungen umsonst 

Die Probepackung legen wir der verschlossenen Broschtiren-Doppelbrief-Sendung bei. Ein leeres 10 
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für eine leiſtungsf. Fabrik in Freundes. 5 Stellen⸗Geſuche 


Gtundſtück 


bon der Engländerin Miß Ridleh ziemlich 


leicht 6:2, 6:2 bezwungen. Mehr Erfolg hatten 
unſere Damen bisher in den Doppelſpielen. Frau 
v. Reznice Mrs, 
tigten das Paar Travers / Smedsrud 6:1, 6:0 ab 
und mit demſelben Ergebnis waren Auß em / 
Valerio gegen Johnſon / Mopey ſiegreich, Frl. 
Löwenthal/ Frl. Albaran verloren 0:6, 1:6 gegen 
Ridley / Harvey. 


Polalſpiele in Oberſchleſſen 


Gau Gleiwitz 
SV. Oberhütten — Reichsbahn 3:2 

Oberhütten konnte bereits nach 20 Minuten 
mit 2:0 führen. Reichsbahn ift dauernd im An- 
griff, nur der unfähige Sturm konnte nichts er⸗ 
reichen. Oberhütten erzielt durch gute Vorlage 
des Rechtsaußen ein drittes Tor. Eine 
Minute vor Schluß erzielt Reichsbahn ein Tor. 
Halbzeit 3:1 für Oberhütten. Nach der Pauſe 
verteiltes Spiel und Reichsbahn kommt nur noch 
zum zweiten Tor. Oberhütten verteidigt den ge⸗ 
ringen Vorſprung mit Erfolg. Das undiſzipli⸗ 
nierte Publikum der Reichsbahner griff zum 
Schluß den Schiedsrichter tätlich an. 


Gau Neiße 


Schüler⸗Sportelub Neiße — SV. Alt- 
Grottkau 7:0 


Im Gau Neiße begannen geſtern die Spiele 
um den Pokal des Landeshauptmanns. SSC. 
Neiße rang den der B.Klaſſe angehörigen SB. 
Alt⸗Grottkau überlegen nieder. 


Deichſel Hindenburg — SV. 
Delbrückſchächte 5:1 


Dieſes Freundſchaftsſpiel endete mit einem 
re Siege von Deichſel, der zwar nicht in 
. ſpielte, aber weitaus beſſer war als 
Delbrück. Deichſel ging zuerſt in Führung, Del- 
brück konnte aber bald aufholen. Das zweite Tor 
855 ER war ein Snt der Delbrüder: 
or Wechſel fiel noch das dritte Tor für Deichſel. 
Nach dem Wechſel blieben die . leicht 
überlegen und kamen noch zu zwei Toren, wäh⸗ 
elbrück ſich mit dem Ehrentreffer begnügen 


rend 
mußte. 

Auch im Spiel der Reſervemannſchaften war 
Deichſel glatt überlegen und gewann nach einem 
ſchönen Spiele glatt und verdient. 


Ratibor 03 Liga — VfB. Gleiwitz Oberliga 
4:4 
Zum traditionellen Eugen⸗Maiwald⸗Gedächt⸗ 
nisſpiel hatte Ratibor 03 VfB. 1 eich als Geg⸗ 
ner verpflichtet. 03 fand ſich nicht ri tig ufam- 
men und enttäuſchte am Anfang ſehr. Allerdings 
behinderte der glatte Boden beide Parteien ſtark. 
In der 27. Minute erzielte Gleiwitz bereits das 
weite Tor. Ratibor fand ſich nun beſſer zu⸗ 
ee und kam acht Minuten ſpäter zum erſten 
Erfolg. Einen Elfmeter, über den ſich W 
läßt, verwandelte Gleiwitz in der 44. Minute. 
In der zweiten Spielhälfte ging Ratibor ganz 
aus ſich heraus und kam auch in 4 ne 
Minute vor Schluß glich Gleiwitz aus, ſodaß das 
Spiel unentſchieden endete. 


ATV. Beuthen 1 — ATV, Beuthen IL 1024 


Da der TV. Borſigwerk in letzter Stunde a b- 

gela at hatte, ſpielſe die erſte Mannſchaft des 

TV. gegen die zweite. Letztere erwies ſich als 

recht ſpielſtark und erlag erſt nach hartem Kampf 

Fo techniſch beſſeren Können ihrer erſten Mann⸗ 
t. 


en en wirp: 
haben In allen Apotheken, 
einer Methode | an 
4717835. 


Zu 


Für jeden der Okasa noch nicht kennt, oder 
r nochmals 


Geſunde, kräftige 


Kaufgeſuche 


Satterthwaite fer⸗ 


die Geſchäftsſtelle 
Beuthen OS. zwangsweiſe verſteigert werden. 


: 5 Bocnig, Obergerichtsvollz. in Beuthen DE. 
L 


Rieger — Göbel drei Runden 
vor dem Sechstage⸗FJeld 


(Eigene Draht meldung.) 
Breslau, 10. Februar. 

Das tolle Jagen beim 7. Breslauer 
Sechstage⸗ Rennen geht faſt ununter⸗ 
brochen weiter. Die verlorenen oder gewonnenen 
Runden ſind kaum mehr zu zählen. Vorläufig 
zeigen die Fahrer noch keine Spuren von Er- 
ſchöpfung. Augenblicklich find noch zwölf Mann⸗ 
ſchaften im Rennen. Vor voll beſetzten Publikums⸗ 
rängen ſpielten ſich am Montag abend wieder die 
wildeſten Kämpfe um Runden ab. Das 
bei weitem ſtärkſte Paar ift z. Z. Rieger 
Göbel, die alle ihre Gegner in Grund und Bo 
den fuhren und ſchon drei Runden vor den 
nächſtfolgenden Mannſchaften liegen. 
Rieger, der Liebling des Publikums, iſt aus: 
gezeichnet im Schwung und hat in Göbel eine 
5 Unterſtützung gefunden. Sobald eines 
er anderen eee zum Vorſtoß loszieht, 
find Rieger / Göbel an der Spitze, ſtoppen entweder 
den Vorſtoß ab, oder ſetzen ſelbſt die Jagd fort. 
Der Stand des Rennens gegen 12 Uhr 
nachts iſt folgender: 1. Rieger / Hobel; drei 
Runden zurück: 2 Rauſch/ Hürtgen, 3 van 
Kempen / Buchenhagen, vier Runden zurück 
4. Petri / Kroſchel, 5. Gooſens / Deneef, 6. Charlier / 
Düray, 7. Preuß /Reſiger, ſechs Runden zu 
rück; 8. Faudet / Louet 9 Piinenburg / Junge, 
10. Manthey / Schön, ſieben Runden zu 
rück: 11. Knappe / Hoffmann, 12, van Nevele! 
Seyneeve. 


Hand ballpokalendſpiel 
Nordgau — Südgau 14:2 


Eine are SES hohe Niederlage mußte der 
Südgau in dem Spiel um den Wanderpokal hinə 
nehmen. Der Südgau, deſſen Mannſchaft is 
aus Spielern von Lamsdorf Preußen und den 
Neißer Vereinen zuſammenſetzte, vermochte keine 
beſondere Rolle zu ſpielen. Aber auch der Nori- 
an trat mit Erſatz an und fühlte fidh gleich zu 
Beginn des Spieles als überlegener Sieger, fo- 
daß das Spiel durchweg ohne intereſſante Wo- 
mente — on in der erſten Halbzeit 
konnte der Nordgau mit 7:1 führen. Nach Halb- 
zeit kam der Sib au gleichfalls nur noch zu 
einem Tor, während der Nordgau noch weitere 
ieben Bälle einſenden konnte. Damit hat der 
rigau den Wanderpokal gewonnen. 


Bemerkenswert ift, daß der Tormann Win 
ter, bisher beim Poſtſportverein Oppeln, zum 
Polizeiſportverein Oppeln übergetreten iſt. 


SV. Hultſchiner — Spielvereinigung 21 
Gleiwitz 5:2 

Anläßlich der 10jährigen Wiederkehr der Abtre⸗ 
tung des Hultſchiner Ländchens an die Tſchechen 
fand dieſes Spiel ſtatt. Die Hultſchiner waren 
eifriger und konnten bereits in der Halbzeit mit 
2:1 führen. Nach der Halbzeit glich zunächſt vie 
Spielvereinigung aus. Die Hultſchiner ließen aber 


nicht nach und kamen lurz hintereinander zu drei 


weiteren verdienten Türen. 


Kudowa, das Heilbad für Herz und Nerven. Die 
rächtige, nach den Entwürfen und unter Leitung von 
K. Gaze, Breslau, errichtete Trink. und Wandelhalle 
geht der Vollendung entgegen und verſpricht dem ſchönen 
und beliebten Bade in Schleſiens Bergen eine neue Note 
zu geben. Die Zahl der Winterkurgäſte iſt faſt 
d It fo groß wie im Vorfahre, und bei den täglich 
weimal ſtatt en Kurtonzerten iſt der 
übſche Kurſaal faſt bis auf den letzten P beſetzt. 
Infolge der weſentlich erhöhten Beſucherzahl in 
dieſem Winter auch die meiſten mit Zentralheizung uſw. 
verſehenen Logierhäuſer ihre Pforten offen. 


1 RER TE ER // W na ut $ 
Männer! Neue Kraft. Eberts Re 
... Kräftigungsmitiel _Tansende freiwillige Shö 
ae e N 1 Klubſofa, 1 Schreibtiſch, 1 Vertito, 

en Sie yi r 1 Nähmaſchine, 1 Sofa, 1 Grant, 

Pfg. Do bri i h} velbrief st ’ 
Shne Absender durch Hadisuers Kronen- Apatheke, Berifa W (Bromenade),| 2 Kachttiſchchen, 1 runder Tiſch, 4 Stühle 


mit Lederſitz, 2 Bilder, 1 Klappſtuhl und 
2 Pianinos 


Dienstag, den 11. Februar d. ., vorm. 
Uhr, verſteigere ich im Verſteigerungslokal 


1 Faß Moſtrich, 13 Büchſen Senfgurken, 
en 


Am Getrag. gut erhalt. oeh. eee, tn 
ofo f er von x 
pp are jung., kinderloſ. Ehe- zwangsweiſe. 


Beuthen O.⸗S. kaufen. Angeb. unter d. 


d. Ztg. Beuthen 


= 


Bäderftrake 


kann ſich ſofort mel» f. Größe 1,67, zu ver · 8. gesucht, 


bietet ſich Herren aller Wirtſchaftsgruppen, den. 


. 1579 an d. 
„ Beut 

die unter Ausnutzung ihrer Beziehungen den] Kluckowitzerſtr. 25 p. r. B. 1571 an d. Geſchſt. 
— pie ET 0 


Lehrerin ſucht möbl. 
Zimmer 


Verkäufe 
1 großer 


starke . 


2 m lang, 2 m hoch, 
ca, 40 cm tief, an der 


nowitzer Sirare 1 bald 


Th 2 Weidlich, Obergerichtsvollzieher, Beuthen DE. 
hen „rr 


Gelegenheitskauf! 


Neuer Fohlenmantel pp., mit echtem Kragen 


Crundſtügsvertehr 2 e —— Na e e eee eee 
Schuhmacher⸗ 2 angabe unter B. 1578 0zu verkaufen. 
neielle, illa 4 Ne e Raifer, Beuthen DS, Opngosſtraße 40. 
Leeres, freundliches © ch aufenſt er 
Zimmer und Lodentür mit Rolljaloufie, gut erhalten, 
angab 3 1. 300% [bing zu vertaufen. I 
an die Geſchäftsſtelleſvermiet. Beuthen! 7 B. Scheffze k, Beuthen OS., 
Jung. Mädchen, d. Zig. Beuthen O8. Gartenſtraze 26, L. r. Hohenzollernſtraße 25. 


Pacht-Ungebole 


Für ein . 


Reftaurant 


Ecke Tar: 


i .„ jaejudt, vertraut mit im Induſtriegebiet (Vollkonzeſſton) wird ein 

ſchriftlich, diskret, ausführlich, in jeder An- ſpiegelt ſich in Ihrer Hand. Ich enthüllelfämtlihen Hausarbeit.] mit Seiten- und Hinterhaus, Garten 600 qm, zu verpachten. Saruni R Pädlter P 
gelegenheit, durch erfahrenen Fachmann. Ihnen Vergangenheit und Zukunft nach be⸗ und Kochkenntniſſen. ausbaufähig, in Kreisſtadt v. Deutſch⸗ Ober-] Schutzgitter und Be. Kaufpreis 13 fs um 
währtem Syſtem. — Viele Anerkennungen. Zuſchr. unter B. 1582 1 leuchtungseinrichtung ftse 

Poftiogekfarte 62 Berlin SO. 16. an die Geſchäftsſtelle] ſchleſten, an ſchnellentſchloſſenen Käufer zug N 


Sprechſtunden ab 4 Uhr nachmittags. d. 


© Rein Geld, kein Rückporto einſenden. 
Beuthen OS., Reichspräſidentenplatz 3, III. r. 


Ztg. Beuthen OS.] vergeben. Angebote unter S. t. 208 an die 


Geſchäftsſtelle piejer Zeitung Beuthen DS, 


Fernruf b 
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‚Banernpolfs 
ſich zuſammengeſchloſſen, um durch eine ſyſtemati⸗ den Getreideanbau verlegen. 


Ratſchlüge an den Jungbauerntag in Peiskretſcham 


[Eigener Bericht) , 


Peiskretſcham, 10. Februar. 
Im Saale von Smaczuy waren die Jung⸗ 


und Wirtſchaftsfragen zu erörtern. Die 


Anders liegen die Verhältniſſe auf dem Ge- 
biete der Biehzucht. Hier iſt der Zollſchutz 


mehr erzeugt als verbraucht wird. Es iſt daher 


bauern verſammelt, um m a erten ee der ganzen Linie wirkſam. Hier wird nicht 


Teilnehmer an den Kurſen der landwirtſchaft⸗ 


lichen Winterſchulen und die Beſucher der bei Getreii ch aus 
ochſchule in Neiße haben wirtſchaftlichen Rückſichten nicht einſeitig nur auf 


hier mit beſſeren Preiſen zu rechnen als 
i Getreide. Der Bauer darf fih aus betriebs⸗ 


Er muß 


e Aufklärung alle Bauern zu erfaſſen und zur prüfen, ob durch die Viehwirtſchaft ſich der Ge» 


nderung der großen Notlage beizutragen. Es ſamtbetrieb nicht billiger geſtalten läßt. 


ſollen in allen Gemeinden Jungbauernver⸗ 


Völlig 


unrentabel ift bei den Landwirten die Milch⸗ 


eine ins Leben gerufen werden. Die Beteili- [produktion, weil fie fih nur auf einige Mo- 


gung war außeror 
Nachbarkreiſen waren Landwirte 
Landwirt Kytzias begrüßte die Erſchienenen, 
mache anf die Notwendigkeit eines engeren Bu- 
ſammenſchluſſes aufmerkſam und erteilte dem 


Bräſidenten der Landwirtſchaftskammer, 


a a Franzke ; 


lionen he In Nordamerifa allein 
ſind 200 Millionen Bentner unverwertbar. Der 
t bat für eine Stützungsaktion der 
amerikaniſchen Landwirte zwei Millfarden Mark 
zur Verfügung geſtellt. Auch bei Roggen iſt 
die Produktion größer als der Bedarf. Der 
Preis konnte nur gehalten werden, weil große 
Bezirke Deutſchlands Mißernten aufzuwei⸗ 
jen. hatten. In dem Verſuch, den Roggennreis 
durch eine Erportprämie zu ſtützen, ſiebt er 
eine nur vorübergehende Hilfsmaßnahme. Ohne 
dieſe Prämie käme der Zentner Nomen nur auf 
450 RM. Auch der jetzige Nreis iſt noch ganz 
unmöglich. Durch ſtaatliche Maßnabmen ſoll der 
Preis geſtützt werden, io daß die Tonne auf 220 
RM kommt. Den nordiſchen Ländern dient das 
billige Getreide zur Gewinnung von Verede⸗ 
lungsprodukten, die dann wieder bei uns 
eingeführt werden. Der Reichsernöhrunas⸗ 
minifter erwägt die Einführung einer Verf üt- 
terungsprämie. Auch bei der Gerſte iſt 
die Produktion größer als der Bedarf. 
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entlich groß. Auch aus den [naie eritredt. 
erſchienen. termonaten auf den Ueberbleib 


Die Viehhaltung iſt in den Win⸗ 
ſeln der Getreide⸗ 
wirtſchaft aufgebaut. Dadurch hört die Miſch⸗ 
produktion in den Wintermonaten faſt auf, und 
die Tiere können bei der ungenügenden Nahrung 
kaum die Subſtanz erhalten. Diele derfehlte Bes 
triebsführung führt zu einer erheblichen 


Einfuhr von Molkereiprodukten 


aus dem Auslande. Man wundert ſich im Aus⸗ 
lande über die Kurzſichtigkeit der beute 
ſchen Landwirtſchaft, denn bei richtiger Fütterung 
müſſen die Kühe im Winter ſoviel Milch wie im 
Sommer geben. Angebot und Nachfrage regeln 
den Preis für Schweinefleiſch. Ein kleines 
Ueberangebot im Jahre 1928 hat den kataſtropha⸗ 
len Preisſturz hervorgerufen. Daraus er- 
gibt ſich, daß Produktion und Abſatz reguliert 
werden müſſen. Dabei darf nicht überſehen wer ⸗ 
den, daß fih auch beim Konſumenten eine Wand- 
lung vollzogen hot. der Rechnung getragen werden 
muß. Der Getreideverbrauch ift im Sinken be- 
griffen. während der Abſatz der Vereblungs⸗ 
produkte wächſt. Die Ernährungsgrund⸗ 
lage hat ſich zugunſten der Eiweiß ⸗ 
produkte verſchoben. Aus allem folgt, daß ſich 
der Landwirt auf betriebswirtſchaftliche Maßnah⸗ 
men einſtellen muß. Er muß iein Augenmerk 
auch auf Dinge außerhalb feines Berufes richden, 
er muß auch Kaufmann fein. Durch Abſatzorga⸗ 
niſationen muß der Abſatz der Produkte in gere: 
gelte Bahnen gelenkt werden. Darum fort mit 
der Einſeitigkeit, hin zu der Plau wirtſchaft. 
Nur durch eine Zuſammenarbeit aller 
wird die Landwirtſchaft zu geordneten Verhält⸗ 
niſſen kommen. Bei gutem Willen und der 
nötigen Energie kann die oberſchleſiſche Land⸗ 
wirtſchaft aus 
werden. 

Der Vorſitzende dankte dem Redner für die 
Ausführungen und eröffnet die Ansſprache. 
Landwirt Cimander, Schönwald, fordert die 
Landwirte auf, ſich zu organisieren. Die Ober- 
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czorek, Cechowſky und esse! ſtehen 


ihrer Notlage herausgeführt N 


Am 13. Februar begeht der alte oberſchleſiſche 
n Diana die 25. ern 
die Feſtlichkeiten an di Tage werden mit 
einem Komers eingeleitet und mit einem groß⸗ 
angelegten Feſtball am Sonnabend, dem 15. Fe⸗ 
bruar, im Palais de Danſe beendet. 


Diana wurde im Jahre 1905 von 
blutjungen Turnern gegründet. 
Lungssc i 


Mann, wenn es galt, dem Fußballſport zum Sieg 


heute noch an der Spitze des Vereins. Die Jahre, 


als Diana 


Meiſter und Pokalſieger von Oberſchleſien 


war, insbeſondere die gemütliche Slupnaer Zeit, 
bleiben unvergeßlich. ie neueſte Zeit, in der 
eine Lockerung der Disziplin gerade auf fußball ⸗ 
ſportlichem Gebiete ſtark in cheinung trat, 
ging auch an Diana nicht ſpurlos vorüber. Alle 
Kraft und alles Führertalent mußte angewandt 
werden, um oft das Vereinsſchifflein vor Schiff⸗ 
bruch zu bewahren. Und wenn heute Diana ſeine 
25 Jahre beſonders feſtlich begeht, ſo hat es allen 
Grund dazu, weil alle alten Sportler von hüben 
und drüben an dieſen Feſtlichkeiten teilnehmen. 
Alles und alle unter dem ſchwarz-weiß⸗grünen 
Wimpel, unter dem Wappen Diana, haben Anlaß 
zur Freude. Die geſamte oberſchleſiſche Fußball⸗ 
— H gratuliert dem Jubilar ganz beſonders 
herzlich. 


Ueuſtadt und Kreis 


*Generalperſammlung der 
Feuerwehr. Die Generalderſammlung fand am 
vergangenen abend ſtatt und wurde von 


Sonn 
Stadtrat Hanel als Vorlibendem geleitet: feine 
Begrüßungsworte galten beſonders Bürgermeiſter 
Dr Rathmann und K 1 
Schröter. Aus dem Tätigkeitsbericht iſt fol⸗ 
gendes zu erwähnen: 38 Uebungen und 3 Vor⸗ 
träge wurden abgehalten: 88 Theaterwachen wure 
den geſtellt. Die Wehr wurde zu 8 Bränden 
gerufen und zwar zu 3 Stadi- und 5 Land 

Die Wehr beſteht jeit 62 Jahren. hr iſt 
eine Sanitätskolonne angegliedert, 
ebenfalls eine fruchtbare Tatigkeit 
eben ihrer Tätigkeit in der Feuerwehr leiſtete 
ſie 434 Verbände und führte 4 Transporte aus. 
Der Kaſſenbericht zeigt 
Stand. 2000 Mark ſind vom 
Dauer von 4 Jahren zur Anſchaffung von Aus- 
rüſtungsgegenſtänden zur Verfügung geſtellt 
worden ſie werden ratenweiſe zurückgezahlt. Der 


Haushaltsplan wurde Nn 
ee e 


die 


Berliner Börse vom 10. Februar 1930 


Freiwilligen 


Kreisbrandmeiſter Beſucher 


zwei 
zu gleichem Preiſe herausgebracht. Es handelt ſich 
um wirkliche Gebrauchswagen mit Vierzylinder⸗Maſchine, 
rn. die es an Leiſtung mit jedem Durchſchnitts⸗Sechszylinder 
auch aufnehmen, aber einen bedeutend geringeren Benzinver⸗ 
brauch haben. 10—11 Liter pro 100 Kilometer ift bei der 
entfaltet.] großen Maſchine der Verbrauch. 
; bdaucht ent ſprechend weniger. Die Wagen find vor allen 
Dingen ſehr geräumig. 


Mlanwirtſchaft auch auf dem Lande 2h Jahre eportklub Nana Kattowitz 


ordentlich verdient gemachte 
Branddirektor Baron wurde a t, 
ebenſo Kaſſenführer Mülker. Ebenſo find bie 
alten Abteilungsführer wiedergewählt worden 
Oberfeuerwehrleute, Kaſſenreviſoren und Jah- 
Re $ uak near en 
Hirſchmeyer er r 40 jährige Dienſtzeit, 
hm Jehnek und „ für 
jährige Dienſte die Ehrenwinkel erteilt. Auber- 

verlieh ee Baron 
ie 


Wehr ſich auß 


ft. Der Vorſitzende 
vor für das Wohlwollen, 


dankte dem Stad e- 


das der Feuerwehr 
entgegengebracht wird. 

* Schilder für die Einbahnſtraßen. Wir 
ſchrieben kürzlich, daß es in Neuſtadt zwar Ein⸗ 
nſtraßen gibt, daß man ober vergeblich na 
8 durch die 8 É 
gem werden. Die Anregung zur Anbrirgur 
der Schilder fiel auf fruchtbaren Boden; fie — 

den demnächſt ongebracht. 


Krouz burg 


»Ein Schulfeſt. Die Guſtar⸗Freytag⸗Schule 
veranſtaltete im Konzerthauſe ein Schulfe ſt 
das von den Eltern und Freunden der Schule 
recht gut beſucht wor. Das Feſt wurde durch ein 
Vorſpiel des Schülerorcheſters eingeleitet. Der 
Schulchor brachte unter Leitung des Seminar⸗ 
oberlehrers Mück e „Wachauf⸗Chor aus 

ers Meiſterſingern zu Gehör. Darauf be- 
arüßte Oberſtudiendirektor Dr Voigt die Ane 
weſenden in launigen Worten. Ein pon Studien⸗ 
ral ‚Dr. Hache mit Primanern und Tertignern 
aufgeführtes ariechiſches Spiel. „Der Schul⸗ 
meiſter“, klappte tadellos und gereichte allen Mit⸗ 
wirkenden zur Ehre. Schülerinnen zeigten anf 
dem Gebiet der rhythmiſchen Gumnaſtif und tan- 
zeriſchen Cborbewegung ihre Künſte. Die Dar- 
bietungen gereichen der Lehrerin Frl. Lipinſki 
zur Ehre. Turneriſche VBorfühungen bildeten 
den Schluß des Abends. Darnach trat der Tanz 


in ſeine Rechte. 

Ausſtell in Oppeln. Auch die Firma „Ars“ 
in ut Königshütter Straße, als autorifierte Bertre- 
tung der Ford⸗Motor⸗Company veranftaltete 
in ihren Geſchäftsräumen eine Auto-Ausftellung, die dem 
die neueſten Typen der Ford⸗Wagen vor Augen 
führte, die jetzt durchweg mit ſplitterſicherer Windſchutz⸗ 
ſcheibe verſehen find. Ford hat als neueſte Erzeuaniſſe 
Wagen. und zwar mit 8/28 und 13/40 PS Motor 


Der kleine Motor 
Da die Wagen in Deutſchland 


ſtellt ſind und die Firma „Aro“ ſelbſt eine große, 


einen günſtigen] moderne Reparaturwerkſtatt unterhält, find auch alle 
Maaiſtrat auf die] Erfasteite ſofort kieferbar, und etwa erforderlich mer- 


Reparaturen werden in eigener Werkſtatt ſofort 
ausgeführt. Die Firma „Aro“ hat ferner ihre Geſchäfts⸗ 
räume auf eigenem Gelände weſentlich vergrößert. 

größeren Einſtellgaragen iſt auch eine große An 


Neben 0 
zahl Eingelgaragen mit Heizung und Waſchvorrichtungen 


geſchaffen worden. 
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Und die Exporttinanzierung 


Die Reichsbank hat nicht 
sohläge zur Aenderung der Gewinnverteilungs- 
a des Reichsbankgesetzes unter- 
obei den Anteilseignern die bekannt- 
gegebene Gegenleistung in Gestalt gewisser 
Gratisbezugsrechte gewährt werden soll), sie 
hat darüber hinaus ihre Pläne über eine Ab- 
trennung, Verselbständigun 
der Golddiskontbank in eine Exportfinanzie- 
rungsbank angekündigt, Vorschläge, die die 
Oeffentlichkeit noch immer beschäftigen, 


Das Kapital der Golddiskontbank soll 
voll eingezahlt werden, 


50 daß dieses Institut über ein Aktienkapital 
von 200 Mill. RM. und über Reserven von rund 
50 Mill, RM. verfügen würde, Diese Mittel bie- 
ten, so hieß es in dem Communiqué der Reichs- 
hank, eine brauchbare Grundlage für die Wie- 
deraufnahme und Erweiterung ihres Arbeits- 
gebietes in der Richtung der Exportfinanzie- 
tung. Es wird auch in Bankkreisen nicht ab- 
gestritten, daß für solche erweiterte Ex- 
portfinanzierungen ein Bedürfnis vorhanden ist. 
Und es wird zugegeben, daß die Golddiskont- 
bank damit nicht unbedingt in den Arbeits- 
bereich der Groß- und Privatbanken „ein- 
brechen“ braucht. In Bankkreisen erwartet 
man offenbar, daß die Golddiskontbank sich 
insbesondere langfristigen Exportfinan- 
zierungen (z. B. beim Süd- und Mittelamerika- 
export oder auch im Asiengeschäft) widmen 
wird und daß sie auch Exportfinanzierungen 
übernehmen wird, die irgendwie ein gestei- 
‘tes Risiko enthalten. Nach solchen lang- 
fristigen und mit erhöhten Risiken behafteten 
Kreditgeschäften sind die Banken niemals sehr 
begierig gewesen. 

Man rechnet übrigens damit, daß die staat- 
lichen Exportgarantien (d. b. die Exportkredit- 
versicherung des Reiches) keineswegs gänzlich 
beseitigt werden. sondern daß sie für die neue 
Exportfinanzierungsbank irgendwie als Rücken- 
deckung nutzbar gemacht werden soll. Aber 
wenn die Golddiskontbank. um eine Konkurrenz 
mit dem Exportfinanzierungsgeschäft der Banken 
zu vermeiden, nur solche langfristigeren Export- 
finanzierungen und gar Geschäfte mit erhöhten 
Risiken betreiben soll. wie wird es dann mit 
der künftigen Rentabilität dieses Export- 
finanzierungsinstitutes. bestellt sein? Die 
Aktien der Golddiskontbank soll ja teilweise 
ins Publikum und damit an die Börse gebracht 
werden. Es muß also eine angemessene Divi- 


| Berliner Produktenmarkt 


Erhöhte Zölle Festerer Grundton 


Berlin. 10, Februar. Die Meldungen über 
das Inkrafttreten der erhöhten Zölle 
machten auf die Produktenbörse nur verhältnis- 
mäßig geringen Eindruck, da von Tag zu Tag 
mit dieser Tatsache gerechnet worden war. Bei 
ziemlich geringem Geschäft war immerhin ein 
etwas festerer Grund tor erkennbar, was 
teilweise auf die etwas festere Haltung der 
überseeischen Terminbörsen, zum 
Teil auch auf das kältere Wetter zurückzufüh- 
ren war. Das inländische Weizen- 
angebot genügt nach wie vor für die Be- 
kriedigung der vorhandenen Nachfrage, For. 
derungen lauten im allgemeiner eine Mark 
höher als am Wochenschluß, verschiedentlich 
konnten auch höhere 
den. Für Roggen bekunden die Mühlen wei- 
terhin nur geringe Aufnabmeneigung, das her- 
auskommende Angebot wird wiederum von der 
stützenden Hand übernommen. Am Lie fe- 
rungsmark; zeigte sich für Weizen ind 
Roggen Deckungsnachfrage. so daß leichte 
Preiserhöhungen seintrater.. Weizen. und Rog- 
gen mehle werden zu unveränderten Preisen 
angeboten, der Geschäftsumfanz läßt weiter 
stark zu wünschen ührig. Lafor ist gleich- 
falls etwas fester gehalten. das Angebot tritt 
nicht mehr so stark in Erscheinung. während 
sich die Konsumnachfraee etwas gebessert hat. 
Gerste in Industriequalitäton etwas mehr be- 
achtet. Forderungen und Gebote sind jedoch 
schwer in Einklang zu bringen. 


Breslauer Produktenbörse 
. Getreide Oelsaaten a 
Tendenz Hater und Gerste Tendenz: sehr ruhig 

7 schwer verkäuflich 
BIENEN) 
1000 | 

25 


17.00 | 
14.50 | 


Winterraps 
einsamen 
Senfsamen 
Janfsamen 
Zlaumohn 


hm Eke 
Rogge 

Hafer 
Rrannersie, feinste 
Prannorste, mut» 
Mitteloerste 
Wintergerste 


Kartoffeln 
af Tendenz: ruhig 
10. 2. 
Speisekartoffeln. rot | 
Speisekartoffeln. weiß 


Speisekartoffeln. gelb 2.00 
Fabrikkartoffeln. 0,061, | 0.061/4 


le nach Verladestation des Erzeugers 
Frei ab Breslau) 
Meh! 
Tendenz abwartend 
10. 2 8. 2. 
33,50 -8,50 


Weizenmehl (Type 70%) 
23.75 8,75 
| 39,50 | 39,0 


genmeh) (Type 70% 
— 


nur Vor- 


und Umwandlung 


Preise durchgeholt wer- 


portfinanzierungsbunl. 


der Groß- und Privatbanken 


dende erwirtschaftet werden. Das sind Zwei- 
felsfragen, auf die es heute noch keine Ant- 
wort gibt. Ungewiß vor allem ist es, ob die 
Risiken bei verstärkter Exportkreditgewäh- 
rung von der Exportkreditversicherung des 
Reiches getragen werden oder ob auch die 
neue Exportbank irgendwie als Mitträgerin 
dieser Risiken eingeschaltet wird. Die Frage, 
ob die Exportbank eine neue Konkurrenz für 
das rtfinanzierungsgeschäft der Groß- und 
Privatbanken darstellt oder nicht, diese Frage 
hängt wohl in der Hauptsache davon ab, wie 
weit die Exportbank zum Tragen der erwähn- 
ten Risiken herangezogen wird. Die Banken 
haben das Exportfinanzierungsgoschäft in den 
ietzten Jahren in erfreulichem age ausgedehnt. 
Der in den letzten Jahren erfolgte Abbau der 
Börsenkredite setzte sie in die Lage. 
Gelder erheblichen Umfangs für Vorschüsse 
auf Waren und Warenverschiffun. 
gen bereitzustellen. Der Gesamtbetrag der 
Rembourkredite der sich an der Monatsbilanz- 
statistik beteiligenden Kreditbanken betrug am 
30. November 1929 über 2 Milliarden RM. 


Die Neuzuführung von Mitteln für dieses 
Exportfinanzierungsgeschäft seitens der 
Kreditbanken dürfte allein im Laufe des 
Vorjahres rund % Milliarde RM. 
betragen haben. 


Damit soll nicht gesagt werden, daß dem 
Exportfinanzierungsgeschäft nicht noch neue 
Mittel mit Erfolg zugeführt werden könnten. 
Aber die eine Auffassung wäre verkehrt, daß 
bisher für das gesunde Exportgeschäft viel 
zu geri Geldmittel zur Verfügung gestanden 
hätten. Die Mittel waren im großen. u gan- 
zen zureichend, nur stellten die überseeischen 
Abnehmer vielfach übertriebene Forderungen 
auf Einräumung überlanger Zahlungsziele, For- 
derungen, die mit einem gesunden Geschäft 
vielfach unvereinbar sind, die aber gestellt 
wurden, weil die Konkurrenz der Exporteure in 
Uebersee groß und weiterhin im Wachsen be- 
griffen ist. 
grüßen \ 
jm Ausland sozusagen die Kreditwürdigkeit der 
Reichsbank 


lingen würde, die Konditionen für die Erlan- 
gung von Mitteln für Rembourskredite zu ver- 
bessern. Den Nutzen hätten in diesem Fall die 


deutschen Exporteure, die ihre Exportfinanzie- 
rungen 


Berliner Produktenbörse | 


Berlin, 10. Februar 1930 


Weizen Weizenkleie 78 ½ 


Märkischer ` 235—938 2 
Lief, k 2 eee gan 
5 Marz 2488251 dens 


Roggenkleie Hi8, 


„ Mai 281—2621, 
* Tendenz: still 


a 
Tendenz: fest 


für 100 kg brutto einschl. Sack 
aopen 4 
Märkischer 157—163 in M. frei Berlin 
Lieferung ns Raps — 
0 — 1 Tendenz: 
7 a 
7 zu 188, 1887, bur 1000 kg in M. ab Stationen 
(endenz: fest Leinsaat — 
en Tendenz 
Braugerste 160-170 tūr 1000 kg in M. 
Futtergerste 138-147 Viktoriaerbsen 23.00—31.00 
Tendenz: ruhig Kl. Speiseerbsen 20,00—23,00 
0 Í rerbsen 17,00 — 18.0 
Jaer ite 17.00 19,00 
r, ZA SARS.) eee gaS IOA 
Lieferung sa u. f Askerb 19,0 240) 
$ März 136 ry h Wiekan 5 182°0- 1800 
5 5 ua 143~ 7 Blaue Lupi jr 17.00 18.00 
a Ihe Lupi — 
fendenz: rubig Se P alte 
für 1000 kg in M. ab Stationen eisen en 135 — 104. 
N Ranskuche” 19.80 — 20 
ata , nkuchen trel 
Rumänischer. — Frockenschn 0.60 —6,80 
Magron fre! Hamb. nomp? 7 i 
„eferune Zuckerschnitze — 
Tendenz: geschäftslos Sotasehrot 138014.4" 
für 1000 ku in N. Torfmelasse = 
Kartoffelflocken 13.00-13.50 


Weizenmeh! 28½—38 
Tendenz behauptet $ 


für 100 kg brutto einschl. Sack 


ur 100 kgin M. ah Abladesta' 
märkische Stationen fur den at 


in M. frei Berlin. Berliner Markt per 50 ke 
Feinste Marken üb. Notiz bez. Kartoffeln. weiße 140-2000 
Roggenmehl do. rote 1.80—2.20 
Lieferung 21—243, do. gelbfl. 2.50 2.80 
i Fabrikkartoffeln 0,7% 0,8, 
Tondenz ruhig pro Stärkeprozent 1 


Breslauer Produktenmarkt 
Etwas freundlicher 


Breslau, 10. Februar. Die Tendenz am heu- 
tigen Brotgetreidemarkt war eine Kleinigkeit 
freundlicher. Roggen wurde von der 
Stützungsaktion zum Sonnabendkurse aufge- 
nommen. eizen ist bei schwachem Ange- 
bot gefragt, und man bezahlt 1 Mark mehr als 
am nnabend. Hafer und Gerste haben 
unverändert ruhiges Geschäft. Auch Fut- 
termitte! sind weiter- geschäftslos, Heu 
und Stroh sowie Saaten unverändert. 


Posener Produktenbörse 


Posen, 10. Februar. Roggen 21—21,50, Wei- 
zen 32,50—33,50, mahlfähige Gerste 185020, 
Braugerste 23—25, Hafer. einheitlich 16—17, 
Roggenmehl 33, Weizenmehl 52,50—56.50, Rog- 
genkleie 13—14, Weizenkleie 15—16, Felderbsen 
27--30, Folgererbsen 30—33, Viktoriaerbsen 30 

38. blaue Lupinen 20—22, gelbe Lupinen 23 
—25, Wicken 29—31, Peluschken 27—29, Serra- 


„ Schwache Eröffnungsnotierungen — 


della 17—21, Rest der Notierungen unverändert. 
— Stimmung schwach. 


Warschauer Produktenbörse 


Warschau, 10. Februar. Roggen 20.25 
20,75, Weizen 36—37, Braugerste 24,50 —26.23, 
Graupengerste 20—21. Haäfer einheitlich 19— 
19,50, Felderbsen 35—38; Roggenmehl 37,50, 
Weizenmehl 0000 58—60, Weizenmehl luxus 67 
—70, Roggenkleie 10—10,75. Weizenkleie grob 
1818,50, Weizenkleie mittel 15—15,50, Lein- 
kuchen 36—37, Rapskuchen 28—29, Umsätze 
mittel. Stimmung ruhig. 


o Metalle 


Berlin, 10. Februar. Elektrolytkupfer, (wire- 
bars), prompt, cif Hamburg, Bremen oder Rot- 
terdam: Preis für 100 kg in Mark: 170%. 

Berlin, 10. Februar, Kupfer 140 B., 137% 
G., Blei 42% B., 41% G., Zink 39 B., 37 G. 

London, 10. Februar. Kupfer, Tendenz 
stetig, Standard per Kasse 744—75, r drei 
Monate 697870, Settl. Preis 74%, ektrolyt 
8344—8414, best selected 78—80; strong sheets 
110, Elektrowirebars 834%, Zinn, Tendenz ruhig, 
Standard per Kasse 175175, per drei Mo. 
nate 17861781. Settl. Preis 175%, Banka“ 
18374, Straits“) 177, Blei, Tendenz ruhig, 
ausländ. prompt 21%, entf. Sichten 21/16. Setti. 
Preis 215 Zink, Tendenz stetig, gewöhnl. 
prompt 19 /e, entf. Sichten 20%, Settl. Preis 
19%. Aluminium, Inland“) 95, Ausland*) 100, 
Antimon Regulus. Erzeug.-Preis“) 0%, 
5) 3%, Quecksilber“) 28% Platin*) 


chines. 
12%, Wolframerz*) 31—33. Nickel Inland“) 175 
Ausland“) 175, Weißblech*) 18%, Kupfersul- 


phat“) 27%, Cleveland Gußeisen Nr. 3#* 72%, 
Silber %0°/ıs, Lieferung 20%. 


) Inoffizielle Notierungen. 


kife 


Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 
Baumwolle, loko 16.89. Amtliche Notierungen 
von 18 Uhr. März 15.92 B., 15,88 G., Mai 16,18 
B., 16,10 G., 4 mal 16,11 bez. Juli 16.45 B., 16,44 
G., 16.44 bez., Oktober 17,09 B., 17,06 G., 3 mal 
[17,07 bez., Dezember 17.16 B., 17,14 G., mal 
17,14 bez., Januar 1931: 17,18 B., 17,16 G., 2 mal 
17,17 bez. 


Diskontsenkung der Oesterreichischen 
Nationalbank 
Wien, 10. Februar. Die Oesterreichische 
Nationalbank ermäßigt ihren Diskontsatz mit 


Wirkung ab 11. 2. 1930 von 7 Prozent auf 
6% Prozent. 


Für die neue Brüsseler Zucker 
konferenz, deren Termin noch nicht fest- 
steht, soll in nächster Zeit eine Vorbesprechung 
zwischen den Vertretern der deutschen. 
tscheehischen und polnischen Zuckerindustrien 
über eine Einschränkung der Produk- 
tion stattfinden. i 

è 


Die-Grodeker Kraftwerke AG: 
Grodek (Polen), deren Kapital sich zu 51 Pro- 
zent im Besitz der Gemeindeverbände befindet, 
erweitern ibre Anlage n. Die für den 
Ausbau notwendigen Kapitalien werden in Höhe 
von 32 Millionen Schweizer Franken durch ein 
schweizerisches Finanzkonsor- 
tium übernommen. 


fester — 
Geschäftsstagna- 


auf den Be. 
s und an 


verläßliche 

Reichs bankaus we 
brachte eine normale Entlastung um etwa 207 
Millionen, i 


den vielfach 1 bis 1% Prozent unter dem 
Sopnabendschluß. Darüber hinaus verloren 


Anreiz, 
Polyphon, 
zu 24%. 
Geschäftsstille zu- 
Abbröckelungen bis zu 
Später wurde es an eini- 
Kunstseideaktien 
lus 7, Aku plus 3½% Pro- 
gesellschaft be en 
günstigen Abschlusses leb- 


Dessauer Gas, 
Svenska 


Auch am Schiffahrtsmarkt kam ol 
Ðfand- | 


Tagesgeld 


in Paris 34,96, Prag 26,38%, 


zogen | mit 106. Am Anleihe 


Frankfurter Spätbörse 


Geschäftslos 
Frankfurt a. M., 10, Februar. Farbenindustrie 


166%, Siemens 277%, Commerzbank 161%, 
Dresdner Bank 151%, Im Freiverkehr 
nannte man Darmstädter Bank 240, Svenska 


Privatdiskont für beide Sichten 5% Prozent. 
Reichsbankdiskont 6 Prozent. 


355. gesucht. Berliner Handelsgesellsehaft etwa 
194. Deutsche Linoleum 250. Die Abendbörse 
blieb auch im Verlaufe geschäftslos, Im Frei- 
verkehr hörte man Go'ddiskontbank 110: von 
Anleihen notierten Schutzgebiete 3. Schluß- 
kurse: Aku 120%, Stahlverein 104. AEG. 180%. 
Barmer Bankverein 130%, Zolltürken weiter 
etwas abbröckelnd. 


. 
Devisenmarkt 
2 
— — —  — aaa 
Fur drahtlose ee 1 

. -| Briet | Goid | Rrief 
Juenos Aires 1b. Pes. 1,8083 1,87 1,583 1,588 
Canada ICanad.Doll. 4.148 4,156 4.142 4.150 
Japan 1 Yen 2.0°6 2,060 INEB 2160 
Kairo 1ägypt St. | 2085 | 20.05 | 20.86 20.90 
Konstant. 1 türk. St. 1218 | 1.922 ] sata |. 1.028 
London 1 Pfd. St. 20.347 87 20,34: 20881 
New Vork 1 Doll. 4.1888 4.19ʃ5 4,1815 4.1995 
Rio de janeiro 1 Milr. 0,476 0,478 0.474 0.476 
Uruguay 1 Gold Pas. 3.846 3.654 3.846 3.854 
Amstd.-Rottd 10001. 167,83 168.17 167,81 168,15 
Athen 100 Drehm. 5.41 542 5415 5.425 
Zrussel- Antw. 100 Bl. 58.28 58,40 58.265 58.85 
Bukarest 100 Lei 2,489 2.493 2.400 2.44 
Budapest 100 Pengs 78.11 73.10 73,24 
Danzig 100 Gulden 81,88 81.40 81.83 81.49 
Belsingf. 100 finn!.M. 10513 | 10533 | 10512 | 1059 
Italien 100 Lire 21.90 21.94 218-5 21,925 
Jugoslawien 100 Din. 7370 7.384 7.370 2.386 
Kopenhagen 100 Kr. f 131.99 112,21 111,90 112,12 
Lissabon i Escudo 18,79 18,83 18.78 18.82 
Oslo 100 Kr. 111.70 111.92 111.88 111,90 
Paris 100 Fre. 16.38 16,42 16.385 16.425 
Prag 100 Kr. 12,384 12,404 12,37 12.89 
Reykjavik 100 isl. Kr 21.81 91.99 91.81 91.99 
Riga 100 Lais 80,57 80,73 +057 80.78 
schweiz 100 Fre. "0,735 80.895 0.725 80.885 
Zofia 100 Leva 3,027 3,083 3,027 3.038 
Spanien 100 Peseten 8⁰ 54,00 11 28 
Stockholm 00 Kr. 112.21 112.43 112.18 112.30 
Talinn 100 estn. Kr. | 111.45 111.67 111.45 111,67 
Wien 100 Schill. 58.89 56,01 58,855 


Warschauer Börse 
vom 10. Februar 1930 (in Zloty): 


Bank Polski 183,50—184,00—183,50 
Fe Lwow 106,00 * 

Cukier 

— . 

| Modrzejow 13,75 

Ostrowiecki 62.00 — 63,00 
Starachowice 22,25— 22,50— 22,25 
Haberbusz 106,00 


Devisen 


Dollar 8.86, New York 890.2 London 43,37%, 
Italien 46,70, Belgien 
124.30. Schweiz 172,18. Holland 357,90, 
Danzig 173,40, Berlin 212,98, Dollar pri- 
vat 886%, Pos. Investitionsa_leihe 4% 124,50— 
125, Pos. Konversionsanleihe 65 5 
Dollaranleihe 5% ‚  Dollaranleihe 6% 
79,50, Tendenz in Aktien stärker, in Devisen 
erhaltend. 


Berliner Börse 
Im Verlauf un einzelnen Märkten leb:after und 
Nuchbörse freundlich 


4% bis 6%, Monatsgeld 6% bis 
wechsel etwa 6 Prozent. Am 
zeigte sich teilweise weitere Realisationsnei- 
gang. Das Interesse für Spezialwerte lies 
die Börse bis zum Schluß freundlich erscheinen. 
Außer den bereits genannten Pa ieren fielen 
von Nebenwerten AG. für Verke ‚ Hohenlohe 
und Pöge durch Festigkeit auf. 

Die Tendenz an der Nachbörs e ist wie, 
der freundlicher. 0 


Breslauer Börse 
Schwankend bei geringem Geschäft 


Breslau, 10. Februar, Die 
heutigen Börse war schwankend 
schäft und geringen Kursveränderungen. 
Schwächer BEN Prozent, 
Kommunale Sagan zurück, 
Größere Einbußen mußten sich Ostwerke gefal- 
len lassen. die um 4 Prozent auf 208 zurück- 
gingen. EW. Schlesien knapp behauptet, 109,75 
unverändert  Gräbschener Terrain mit 
Schles. Immobilien mit 121 und Reichelt chem. 
ingen Li- 
auf 72.20 
Liquidations- 
Anteilscheine 70,5, 
7,09, der Altbesitz 


8%, Waren- 
Kassamarkt 


quidations-Landschaftllche Pfandbriefe 
zurück, die Anteilscheine 20.5. 
Bodenpfandbriefe 88.30. die 
Roggenpfandbriefe notierten 
53. 


Magdeburger Zuckernotierungen 


Magdeburg, 10. Februar. (Terminpreise.) 
Tendenz ruhig. Februar 9,10 B., 9,00 G., März 
9,10 B., 900 G., April 9,20 B., 9,10 G., Mai 9.30 


B., 9.20 G., August 9.70 B.. 9.60 G. Oktober 
9,80 B., 9,70 G., Dezember 9,90 B., 9,85 G. 


Verantwortlicher Redaktaur Dr Fritz Seifter. Bielsko 
Druck; Kirsch & Müller, Sp. 2. ogr. odp., Beuthen O8. 


